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Radioaktive NiedersChläge 
Von Dr. Dr. He i n z D ä h I In a n 11 , BOI1I1 

Seit den Veröffentlich u ngen ii bel' die Detonation 
ei li es W a;<"erstoffuom henaggregates am I. Mi in: 195-1-
wurde es offenbar , daß nehen den uis da hin in - man 
kann wohl sagen - aUen Einzelheiten hekannt ge­
wordenen Druck -, \\I ii,rme- (Hitze-) wirk ungen und 
radioal,tiv en Ini tial- Stra hlungswirkungen der Atom­
und Wa;<serstoffb Olll ben noch eille \'iCl·te Wirkung be­
achtet \\'erden IllUß: Di e \\"irk un g d e r radio­
aktiven N ie d e r sc hlii,ge. Diese können nach jeder 
A tom- oder \ r asse rstoffb om uendetonation auitreten, 
s ie werden a ber erst dann besonders gcfiihrlich, ",cnn 
der durch die Dctonation aURgelüste li'euel'ba U die 
Erde uerii hrt. 

Bedingungen der Niederschlagsbildung 

Wir wissen, daß die 13edingungen der radioaHiven 
NiederschlagsLiidung zuerst von der Menge und der 
Art des im F euerLaU emporgerisseneJl, yerdarnpften 
und dann wieder kondensierten Ma,teria ls bestimm t 
werden. f-l o Lilden s ich nach einer Luftexplosion yor­
nehmlich nur kleine und langsam niederfa ll ende Teil­
chen, so daß die H,adioaktivitii,t sich mit den h err­
schellllen Wimlverh iUtnissen (H.ichtungen und Ce­
schwindigke iten in den verschiedenen Höhenlagen) in 
der Luft ausbreitet, und die N iederschlagsorte bzw. 
-geb iete vorzugs \\'e ise in weiten Entfemungen \'on der 
l~ xplosion ss te lle auftreten und nach den bisherigen Er­
fa luungen verhii.ltnismü,ßig geringe, d . h . in bezug auf 
ihre Gefii,hrli ehkeit zu vernachlü.ss igende, Intensitiiten 
aufweisen . 1:)0 wurden die mittelbaren Wirkungen der 
rad ioaktiven Niederseh liige nach den Detonationen der 
sogenannten I:)tandardbomuen (auch nominelle Bom­
ben genannt) auf J apan im August 19-15 als nahez u 
u ngefii,h rl ich bezeich net, und die n achfolgellden Ver­
suchsdetonationeIl der Ver('inigten i::ltftaten ließen eben 
den I:)chluf.\ zu, daß die Wirkungen der nach Luft­
detona tiollen auftretenden rad ioal, t i \'ell N iedersch lüge . 
durchweg vernachl ii.ssigt \\'erden kÜIUlen . -- Eine an 
der Erdouedlii,che oder mit Erdberiilrrullg \'ed a llfende 
Detonat ion erfa Bt dagegen ausgedeh nte '('c i le des 
Bodenll1ateria ls und verursacht daher mit Vertei lung 
der 13ol11benmasse und H.adioakti\'i el"Ullg des empor­
geri ssenen 130denmaterials durch die \'orhandenen 
Neutronen letztli ch die Bildung einer gro ßen .Menge 
radioa ktiv!)r i::ltauupal'tikel a ll el' (;röl.len von sublllikro­
skupischen Ausdehnungen und fe insten Aeroso len bis zu 
sichtha ren Körnern und Flocken . Die kleinen _Pa rtilwl 
des BOJlluelun aterials haften a n den mi tger issenen ~rd­
partikeln , und diese s ind z.T. radioaktiviel't ; insgesam t 
geht dann mit dem Prozcß der Verdampfung und Kon­
densierung vom Feuerball zum Detonationspi lz eine 

weitgehende Verteilung der r adioak t i\'en und rad io­
akt i\'iertell Partikel je nach UriiBe der J30mlJe und den 
Hedingungen ihrer ])etonation ui s zu Höhen von 40 km 
vor sich. 

Die "Volken der oLen er\\'ii,hnten Standardbomben 
erreiell C' n Höben von nicht mehr a ls ] 5 km, Wasser­
stoffb omben dagegen ungefiLhr 4-0 ), m, wonach sich 
dann die Ausgangssituation der we iteren Verbreit ung 
der rad ioakti\'en Niederschlii,ge nach Urunddetonatio­
nen bzw. nach Detonationen mit Erdberührung ergibt. 
Die mögli chen N iedersehlagslJ ildungen und die damit 
zu erwartenden Gefahren mii ssell stets aus dem Grad 
des K ontaktes der Detonation mit der Erde und deren 
Beschaffenheit (Bodenfaktor, Bodenmaterial \\'ie Erde, 
Wasser) sowie aus den damit und der llombengröße ge­
gebenen Partikelbildungen und Verteilungsbedingun­
gen abgeleitet werden. Wenn ma n keine aus geeignet 
radioaktivierbarem Material konstruier te Bomben­
hüllen annimmt, k ÖJU1en die Gefahren der radioaktiven 
N iederschläge, wie oben bemerkt, nach Luftdetonatio­
nen ohne Erdberührung yernachliissigt werden ; ande­
rerse its rufen un ter der Erdobel'f1iLche detonierende 
Bomben über da.s eigentliche ZerstörungsgelJiet und 
über das GeLiet der unmittelbaren 130denmateria l­
streuung hinaus keine so wesentlichen radioal-tiven 
N iederschlü,ge hervor. 

Nach a merikanischen Angaben schei nt der ü ber­
größte Teil der radioaktiven und rad ioakti\' ierten Par­
tikel aus H öhen bis zu U km niedCI'geschlagen zu 
werden . Größere Partikel fa ll en in kürzerer Zeit im 
Detonationsgebiet bz\\'. in kürzeren.Entfernungen " om 
Detonationsort nieder. Kleinere P a rt ikel setzen sich 
la ng 'amer und in größeren Entfernungen "om Deto­
nationsgebiet ab , sie können sogar die Erde - mehr­
fach - umkreisen, bis sie durch Verteilung in der 
Atlllosphü re oder en tsprechend der _H alb"'ertszeit der 
r adioaktiven E lemente ihre \ \ 'irksaml, eit verlieren oder 
zu irgendeinem Zeitpunkt z. B . mit atm osph iLrischen 
Turbulenzen , in niedrigere Lllftschiehten geraten und 
sclrlic Bli ch a uf die Erde niedergesch lagen werden. 

Pbysikalische l lnt ersuchungen tlrr I,ul't a.uf radioaktive 
Ucstantlteile 

Über die Un tersuchungen und den Nachweis radio­
ak t i \'er Partikel nach atom teeh ni schen \ ' ersu chen des 
Aus landes gibt eine Veröffentlichullg \'011 Sit tk us (\'g l. 
Schrifttum) Auskunft , NLit den Ergebnissen dieser 
Arbeit \\'ird a uf clie Bedeutung tier Untersuchungen der 
r\t.lll osphiire auf Vorhandenscin radioakti\'er I'artikel 
nicht HilI' im I nteresse des zivi len Luftschutzes , sondern 
a uch im In teresse einer Überwachung zur Wa hrung der 
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Bela nge der Volksgesundh eit unterstrichen. D ie ui s­
herigen Untersuchungsergebnisse gehen zu keiner 
a kuten Besorgnis im J-l inbl ick auf das Proulem des 
Bevöllw rungsschutzes Anla ß und h estätigen im wesent­
li chen die Bekanntmachungen der amerika nischen 
Atomellerg ielw mm iss ion und d ie amtlichen Be wer ­
t ungen der b isherigen Versuche und ]3eouaehtun­
gen in den Vereinigten Staaten. Die Ergebnisse vo n 
Sittk n s wie a uch die Informationen des Auslandes 
ii ber die Gefahren der rad ioaktiven Niederschlags­
bildung lassen abcr die .Fortsetzung und Jntensivierullg 
der Untersu chwlg der Luft a uf rad ioaHi\"e 13estand­
te il e ratsam erscheinen . D ie sich ergebenden unerlä ß­
lichen Sofortmaßnahmen dürften u . a. durch das (; c­
setz zur.· Ergitnzung des Gesetzcs ü bel' den Deutschen 
Wctterdienst (1955) und se inc nachfolgenden Aus­
fü hrungsbest immungen einge leitet worden sein. 

Primäre J .. urtscbutdorderungcn 

Ohne Zweifel werden die bisher igen U ntersuch lU1gs­
erge bnisse ü bcr die reg ionale und globale Verbreitung 
der rad ioaktiven N iederschläge nach atomtechnischen 
Versuchen immer weiter vervollständigt und in den 
Dienst der in den verschiedenen Ltndern ueabsichtig­
ten Luftüberwachung a uf rad ioa ktive 13estand teil e 
gest ell t. J hre ganz besondere J3edeutung erl a ngen die 
Studien iiuer das Verha lten der radioakt iven N ieder­
schlü ge a bel' für die Vorbereitungen und schließli ch fiir 
d ie l>urehfii hrungsmaßnahmen des zivi len Luftschu t­
zes. J~s muß letzten J~ lldes gelingen , an Ha nd von 
schnell durchfü hrbaren Orts-, K ali ber- und Posit ions­
best irnm u ngen von Atom- und Wasserstoffuom ben­
detonat ionen und ganz kurzfristigen lokalen und reg io­
na len Wettervoraussagen m öglichst genaue \ rorher ­
sagen iiber d ie Ausureitung der entwick elten rad ioakt i­
yen Sta ubm assen zu machen , wonach eine unmitte.l­
IJal'e Benaehri eh t igu IIg a ll er Luftsehu tz- und Zi ,. il ­
,·erte idigullgsste ll en erfolgen ka nn und Luftsehutzh i IfR­
diem;te, Selbst schutz und Kc hließli ch die gesamte 13e­
\ö lk erung rechtzeitig orientiert und gegebencllfa ll ;; ge­
warnt werden können . Um dieses Ziel zu erreichen , ;; ind 
nach eincr Uetonation fo lgende Luftschutzm a ßna h men 
oder -\"(J raussetzungen zu erfiill en : 

] . Soforti ge Feststcllung des Detonatioll R( H-tes nach 
gcograph iseher Lage und H ühe (über dem Bodell , 
a ll E dem Boden usw.) , 

2. r'm; t~tellllng uer a nge ml ild ten Bombena rt und 
-grii!3e (- " Ka libcr" ), 

:1. F est legung der Hodenheschaffenh eit a l1l I)etona­
t iunso rt unu in se iner nüheren Umge bung; 

4. nach Fei-i t legung gcmtt ß 1, 2 und 3 sofortige Er­
rechnung der vom Staubpil z emporger i;;senen 
J\lLa teri a l mengen und ihrer vorauss ich tli ehen rad io­
a kti ven Anteile - Modif ikat ion nach Vergleich 
m it der festgest e ll ten Uestalt und Ausdehnung dcs 
Staubpil zes; 

!). sofort ige J.'est legung und l< artographi~che Er­
fassung der herrschenden loka len und regionalen 
Wetterlage und besonders der reg ionalen Wind­
verhii.l tni sse in Bodenntthe und in den verschiede­
nen J~ldtse hi chten bis zur Tropopause; 

6 . IJa ldige Voraussagen und gegebenenfa ll s Vor­
wa rnungen über d ie 70 u erwa rtenden - wa hr­
seheinlichen - N ieden;chlagsb ildWlgen ; 

7. stii,nd ige I·'unk t iollsh erei tsehaft des Nach ri eh ten ­
~'ystCJll S und der v er~c hicdelle n Luftsch II tzd i e ll ~ te ; 

8. V()rh~~lld en se ill erreiclll Htrer SehutzJl\i"lg li d lk citen 
und M.ög li ehl;eit sehneil a ll sfi ih rharer Sl" hll tzmal.\ ­
na hm eIl ; 

9 . Sehll tzbcrcitsehaft der gCRa rn te n Cluer das luft ­
seh utzmitß ige Verh a lten a llfgek lii,rte n Ilc ,·iil l, c­
rung. 

V crbrcituJlg dcr r adioaktivcn Nicdcrscliliigc 

Die vorhergehende Aufstelluilg dcntet a.n, daß d ie 
\Vetten ·erhiLitnisse und damit die \Vinddatcn die zu 
erwar tenden ]\ iedersch l ag~b ildu ngen n ich tall ei n b e­
st imm en, daß hierfür ,·ielmehr die b ei der Detonat ion 
her rschende Gesamtsituat ion (' .g l. Ziffern 1 hiR :"i) ma ß­
gcblich ist, wobei der Ort und d ie Hijhe der Deto nat ioll , 
die Natur der etwa erfaLlten I';nlouerfl üche, d ie Criiße 
und 1\ r tder J30Jll ben erstna c h dem Angriff gena u festge­
stellt werden können. Aher geradcdie jeweilige Vora li s­
sage der wa hrscheinl ichen X iedcrseh lags bild 11 ligen ist 
ilu l.\eJ'st wicht ig . Die das " ·ctter best imJl\ cnd en F al,­
toren silld bekannt li ch uncrmeßlich ,·jeh;c it ig , so da ß 
die Wetterverhiiltni RRe sichla ufentl wandeln . J)urch 
d ie sch wierigen BrJrI ittlu ngoll der vie len wett-,erbest iJll ­
mellden und -wandelnden Ji'a l,to["en ,,·inl die \ 'oraus­
sage der wa hrscheinl icheIl mdioal, t i \"(:' n N icdenich lagR­
bildullgen (nach Ort ulld IlI tcnsiti it) Ke hr crsclmert . 
,,, ie die V erh ii I t ni sse der " . asserstuff hOJl\ hendctoll Lt ­
t ion auf dem Eniwetob1to ll a l11 I . i\lürz IH :) -~ da her IIl1r 
das Beispiel einer nach der \"(J!·li egellden Dlltonat ion R­
art, OrtK- , Wctter- und Cc:;a.mtsituat iull erfo lg te Il A II R­

breitung radioaktiver Stau lJmassen dan;te ll c ll , win l 
jeder a ndere Versu ch nnr e in Beispiel und lIi eht etwa 
e in f iir a ll e möglichen Fülle maßgebli ches Schema 
geucn. Die Ausbreit wlg der rad iual, t i ,·e n N iederseh liige 
g ing nach der er " ·ith nte ll I le to na t io!l un te r dem Ei n­
flu!3 der Wetterverlül t lli sKc in eincm t lu pisd wn Tcil 
des :st illen Ozea ll s in J.'orm e iner la nggcRt reel,ten 
Ellipse oder Zigar·re (m it dem ~Wind 350 km lang, (i;"i km 
breit , gegen den Wind etwas ii bcr :30kJl\ la ng) ,·pr :; ieh. 
U nter ILnderen Yer hii ltJli sReJl , zUJIl al un tcr dcn \\"etter ­
bedi ngu ngen der ::::uutmpen oder der gem ii I.\igten 
Zonen, kii lUlte die AuslJreitungsform a uch a llderR, '/.. B. 
llaltallen-, tl"Ompeten- , Rii,ucI- , fii eherförrnig oder irge n<l­
wie anders, geartet se in. In jcdem Falle wird die iJl s­
gesamt ge;;ehell KO ,·ielse it ig ulld im eill ze lnen RO ver­
schieden miig li ehe :'Jied!:rschl ags lJildnllg dureh die oben 
a ngedeuteten F a kto ren der Staube nt wi eldllllg ein­
schließli ch des gerade hClTKel lC lldcn WetterK heKt imm t. 

Die (;rii [\eJ1ul'dll ung dcs radioa kti,·en N icdenic hl ags­
gebietes ,·oJl\ ]. jvl.iirz I \) ;"i4 );a.lln, je 11 a(" h Boden­
beschaffenh eit des I let< In i~t iom:ge li LndeR, a ngewa nd ter 
Bom IJenart II nd -g rül.\e und herrschenden vVetter ve l' ­
h iUtn issen in dcn versehiedenen a tJllosphii,ri sehen 
Schichten unter- oder a uch noch iiuerschri tten werden . 
.J e stitrl<Cr der ·Wind .in eincr Luftschi cht , um so weiter 
werden die P artik el in diese r :Schicht transportiert . J e 
grö ßer die Hühe, in die die Stallumassen hineinge la ngt 
s ind, um so weiter we rde n die Teil chen u.nter den 
m eisten Bedingungen getragen. Starke \V ind e ver ­
teilen daK radioal<tive J\lLateri a l iiuer ein grüßercK Ce­
hiet , und bei einer so lehen sch nell eren Alls bre it ung 
ist der radi oaktive Zerfa ll noch ni cht so vorgeschri tten . 
So wird hei schnell eren Windgeschwindig keiten ein 
grö ßeres Uehiet durelmeg Rtit rkcr verg iftet werden . 
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Die eigent li che N iedel'sehlagR bildung wird y on den 
Teil chengrößen der radioaktiven P ar t ikel abhiingen. 
1 >i e Zeit deR A hfa,lI ens nach einer Detonation seh II"I1.nk t 
z wischen einigen l\linll ten und "ielen ~ tnnden: a lleh 
rli e N iedel'seh lagsdauer Imnn Re hr ,"erseh ieden se i n. 
I)"ie griißc l'en Teil chen fa ll en im Zerstürllngsgebiet der 
I)etonat ion odel' doch in einem <:ehiet mit b egrenzter 
Entfernung vom Detonationsort innerhalb hiiehRtens 
pinige r Stunden nach der netonat ion nieder. Kaeh 
a rn el'i kanisehen Veröffentli ehu ngen fii II t die H aupt,­
menge d.er radioal,ti\"en N ieder Rehliige bei DUl'ch­
flc hnitt,fl " 'etterl agcn etwa innerhalb der ersten 2"* Stun­
den Jli eder. ER ü,t aus naheliegenden Uriinden denkbar, 
daß die N iedersehlags int,ensitiLt in Regengebietcn 
griil.ler als in N ich t rcgengebiete ll ist . Rei großen 
IJodell C'l'he1! ungeH (Bergen, Cebirgen) II'erden größere 
N iedersch lagsmengen auf der Seite des herankommen­
den Bodenwindes zu " erzeichnen sein. Im iihJ'igen ver­
Ilfdten s ich die radioa,ktiven Niedersehlii ge physikali sch 
wie jeder andere Staub. 

S.'h ut;zprohll'r11 C 

ER lid.lt sich keine sehemat. ische Angabe m achen , wie 
la nge ein (: ehiet .nach der Verg iftung mit N ieder­
seh lagste il chen nicht wieder belllltzbarist. Es lassen siell 
zwar einzelne Richtsii,tze angeben, aber im Einzelfall 
eines erfolg ten Angriffs ist die Messung mit geeigneten 
I nstmmenten wohl die einzige M.iigli ehkeit, di e Nieder­
schlagsverbreitung zu priLz isie l'en, zumal der N ie­
derschl ag so fein sein ka nn, daß Cl' ni ch t zu sehen ist , 
a ber in jedem Fall mit Strah1cnmeßgeriLten nachge­
wiesen werden Imnn. Die ' IVirk ungsda,uer der radioakti­
ven N iederschl iige hiingt 

] . von de r' radioaktiven Zerfa ll sdauer , 

2. yon der örtli chen Beschaffenheit des betroffenen 
Ce bictes 

au. l)ie , 't rahlllngs intensitii,t fii.Jlt nach der Detonation 
a h, nach 2-1- Stunden betrii,gt der Strahlungsgrad , rund 
ge rechnet, noch etwa, 2% des erades (Verhii.Jtnis­
allgahe ') eine Stundc ll aeh der Detonation . Da die 
Stmh I nng der radioaktiven N iederschl iige wenige r 
ill te ll siv uJld dmehdringend all'; di e ülitialstrahlung 
ist, ist gege n s ie eher ein Schutz als gegen die 
Ini tia,lstra hlllllg zu schaffen. Da der r adioaktil'e 
N iederi'le h lag se.itli ch ahgetriebcn werd en k ann, J1l11 ß 
111 a ll I'; ieh yon oben und seit li ch gegen ihn schiitzen , 
lind RU ist es leicht einzusehen, da f.\ schon der Aufent­
ha lt in eineJlJ Uebii,llde, und beRonders in dessen K eHer­
gCRe hol.l , einen weitgchenden i::leh utz gegen die unmit­
te l bare Bcrii h I'U ng mit den rad ioakti ven Niederschlä­
gen verf4eha,fft. ] () cm Hetnn , 22 ,1) em I-f olz und 180 cm 
Lllft werden die etwa vorhandene Cammastrahlllng 
z. T . ah florbieren und auf durchschni tt li ch 50 % redu­
zieren. K ell er werden weitgehend , U ntergmnrlsehutz­
rii,llme YOIl Rtii,ndig gegen die Sra hlenwil'hmg der 
rad inaktiven N icderseh liige flch iitzen . rn jedem Falle 
ist man dmeh dcn I'ii um lichen A hstand \"on den N ieder ­
sehlii.gen einsch lie ßI ich der Seh ut/, wirkung der zIvischell 
den N iedc l'Rchlii gen und der PerRon (in Deckung) 
hefindli ehen iVlateria li en geschii t zt . 

n or Seh ut,zfal, t or (der I,'al to r, mit deJII die Außen­
dOf;i s '1,11 tei len i:st, 111ll dell I>lIl"ldda l.1 nach innen zu er­
halten) betrü gt für 

]. cinen Crundk orrid or eines zweistöekigen 'Hauses 
ungefähr -1-0 ; 

2. lI'ie zn ] , jedoch in cilH'm dreistiiekigen H aus 
his 100 ; 

:1 . Kellcr mit diekf'n Erdiiherdeel, llnge ll ; 
-1-. • Schutzgmhen 111 it leichten H olzhoh le n 7 : 
Ii. Sch II tzgrii hcn mi t 30 em 'Erdi" herrleck ullgen lliR 

100 : 
(j . Sehll t zg rii,ben mi t 60 bis 100 cm l~rdiibf'rcl ec "ullg 

über 20(). 

Als Zllflll ch tsraum ist cin I nnenraulll ohne Au ßell­
wiinde zu wiihlen , hzll' . iRt di e 8chll tz wirkung 
der I'orhandenen Außenwiinde zu verbesRern , .insbe­
sond cre sind Fenste r mit Sancl siieken zu ycrbarri­
kadiercn, a ll e Öffmmgen di cht zu ha lten hz 11" . ah­
ZIIdi chtcn. 'Es sei hierzll el'wiihnt, da ß selbst flii eht igc 
chem ische Kampfstoffe - nach friih ere n YersuehR­
erfahrllJlgen - ni cht in abgedicht,ete lind zuglnftfl'f'ie 
Kellerl'iillm e gelangen. Um so eher da rf das g leiche 
\" on den, im Vergleich zu den sogellann tenl,uftk ampf­
Rtoffen gröberen , Teil ch en der radioaH .il'ell Stäu be a n­
genom mel1 werden. 

C' her die Entgiftungsmiiglichh eitc n der rad ioa,Hil"en 
N iederseh liige werden im zugii ng l iehen Rchrift.t.1I m 
yersehiedene tJ berJegungen angeste ll t , II'ie z. H. daR 
Abschwemmen der Stau bmassen I'on df' 11 bet,roffene ll 
Rtl'aßen einschließlich yorsiehtigem AhR]1T"i tzen ,"on 
Diichel'n und Gebäuden f'111pfohlen wird. Eine große 
]{oll e sp ielen aber die Relhstent,gift llng durch rad.io­
aktiven Zerfall , der natürli che " A btrani;port" mit dem 
l'ersielwrnc1en ]~egeml'asser , die WasRelTe illigung durch 
die l30demrirk u ng 11. a. m . Dureh Rc h n it,t l ich II'ird die 
oher'ird ische Gam mast.rahlnng je l :'j CIl1 Boc! ell sehi ch t 
11111 :)0 % red uziert. Auf dem Lande II' ird d ie I nt,ensit.iit 
der Ca mmastra.hlung bei Jl orma lenWincl en au ch etll'as 
durch die Staub l'crte ilung yel'minder t. . 

Fiir a ll e Sonclermaßnahmen zur I': ntg iftllng und dic 
dayon abzuleitenden Schutzmaßna hmen sind aher 
weitere " ersu che not" 'endig , II' ie s ie 11 . a. 1' (111 L 'ibhy 
gefordert werden. Dies g il t nac h L 'ibby (I"g l. Sc hrift ­
t urn ) a lleh ganz besonderR fiir di e Fest.Rte llung (l es Yer­
hleilHi und des Tl'ans]lortes der yerRe hiedenen radio­
aU,il'en IRotopcn der .\Tieclerschliige im Bode n his zllr 
A IIfna hme d llreh Pfla nzen und Tiere . Li bb y empfif'h It. , 
offenRi chtli ch im Hinblick auf d ie Un te rRuchllngen llnd 
unter Hinll'eis auf d ie NLögli chkeit yon Yersuehs­
.,angriffen" in den Vere inigt.en i::l t,a,aten. cl ie A nll'endu ng 
he l" eg l icher radiochemischer Lahorat,Ol' ien fi"lr .I~ad io­
aht ivi tiitsJ11essllngen, mit denen iirtli che Zil"ih·crt.r·i di ­
gu ngsd iellRt,e Entgift.ungs ,·erffl.hren erprnllell llnd ii her­
ha upt d ie W irktLngsdauer der radioa,kti l'e l1 1\ iedel'­
schl ii,ge llnd ihre Hntgiftung stndieren Hol!t.en. L i bh!1 
gt'lü, in se inen Allsfiihrungen II'e iter a uf Sehll tzranl1l ­
fragen ein , die auch in anderen a merik a ni schen und 
englischen Yeröffentli ehungen eingehend behandelt 
lI·erden. 

1\ us den hisherigen Y eröffentli ch u,nge ll ii bel' di e Yel'­
hreit llng, " 'irlmng und das SehlltzprobJem der radio­
a,ktil'en N iedersehl iige werden besonders in den Yer­
einigten Staaten und in Großbritannien eine I{,e ihe YCII1 

Folgern ngen gezogen , cl ie sich et.wa II·jc folgt ZUHa mm eH­
ste ll en lassen : 

1. J ede Schlltzmaßnahmc ist leh ens,rieht,ig. Da im 
Gebiet um den .I3odennullpunkt einer AtoJll- oder 
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"\Vasserstoff bombendetonation eine sehr starke 
Verg iftung durch Befa ll mit radioaktiven N ieder­
schliigen auftreten kann, dürfen die Entscheidun­
gen hetr. des Einsatzes der Luftschutzhi lfsdienst­
kri.dte nur mit Rücksicht auf die Prüfung der Ge­
fahrengebiete mit Strahlenmeßgeräten getroffen 
werden. 

2. Die E insatzpläne für jeden einzelnen Luftschutz­
hilfsdienst mü ssen auf - auch plötzl iche -
Gefahren radioaktiver N iederschläge ei ngestell t 
werden. Das Personal darf den Strahlungsgefahren 
der radioaktiven Niederschläge nicht unnötig aus­
gesctzt werden. 

:3 . Auch in liind lichen Geb ieten müssen geeignete 
Luftschutzmaßnahmen vorgesehen werden. 

-L Gegen radioaktive Niederschlüge sind Sehutz­
riiume, aher auch jede Deckung, weit über das 
Detonations- und Zerstörungsgeb iet hinaus, in 
Anspruch zu nehmen. 

5. Die wahrscheinli che radioaktive N iederschlags­
bildung ka nn, im Gegensatz zu den meistens plötz­
lich zu erwartenden \iVi.rkungen von Druck, 
Hitze und radioaktiven Strahlen, für eine be­
trächtli che Zeitspanne vorausgesagt werden, so 
daß Schutzmaßnahmen rechtzeit ig eingeleitet 
werden l<ö nnen . 

6. D ie Bevöll<erung muß üher die Natur der Gefahr 
und über die zu ergreifenden Maßnahmen unter­
ri chtet werden. 

Aushlick 

nie fiir den zivilen T.nftschlltz notwendige Bewer­
tung der in- und ausländischen Veröffentlichungen über 
d ie "\Virlmngen der radioakti ven N iederschliige und 
über die erfüllbaren Schutzfurderungen ist noch 
in vo llem :Fluß. 1m Sinne der vorhergehenden Aus­
fiihrungen zu den vVirlmngen der radioaktiven Nieder­
sehliige, d . h . mit den bisher bekanntgewordenen Wir­
kungsdaten, zeichnen sich jedoch bereits einige grund­
legende Faktoren der Vertei lung, Verbreitung und 
N iederschlagsbiJdung des rad ioaktiven Materials nach 
einer Atom- und Wasserstoffbombendetonation und 
darüber hinaus auch einige - hauptsii,chli ch amerika­
nische und englische - Auffassungen zu den möglichen 
Schutzmaßnahmen ab. 

Die hier zuletzt erörterte Problematik des Schutz­
problemes ist jedenfalls außerordentlich vielseitig und 
schwierig; aber nach Feststellung aller Wirkungs­
momente der radioaktiven Niederschlii,ge werden die 
den neuen Gefahren notwendig entgegenzusetzenden 
Schutzmaßnahmen präziser formuliert werden l, önnen . 

Benutztes S c hrift t um 

VC'rö rfentli chungen VS Fecleral Civil Defcnsc A,Lmi niRtrat ioll 
]!lfifi / ii6; Libby in "Bulletin of tho Atomie SeientiRts" Vol. Xl, 
N r·. 7 ;Nuclpar Wcapon , Manual ofCivil DefeIlRe Vol. I. Lonrlon. 
19iiG ; Sittkus, Die Na,turwi~scnseh aften 195ii, H eft 17, 478 H. 

Systematik der Luftangriffsmittel 
Von W. Ha ag, Bad qodesberg (~chluß) 

4. l~iolog isch c Waffen 

Biol og ische 'W a ff en sind Einrichtungen oder 
Geriite , die dazu bestimmt sind , schiidli ehe InseH en 
oder andere lebende oder tote Organismen oder deren 
toxische Produkte für militäri sche Zweel< e aus­
z unu tzen. 

Die Möglichkeit, Krankheitserreger auf Menschen, 
Tiere oder Pfla nzen planmä ßig zu iibertragen und da­
durch ~euchen künstlich hervorzurufen , ist gegehen . 
Der l~do] g eines solchen Einsatzes hii,ngt jedoch von 
vielen Faktoren, wie z. B. Klima, schnelle Verbreitbar­
keit, nispositionsfaktor der lletroffenen und ~tand 
der allgemeinen H ygiene, ab. 

Der Einsatz folgender bio logischer Mittel ist mögli ch : 
Lebende Krankheitserreger (Mikroben), 
Toxine, 
Chemikalien 
Pflanzenschädlinge. 

4 . 1 Lebe nd e Krankh e it serreger 
Als Mikroorganismen oder Mikroben bezeichnet ma n 

die ldeinsten .Lebewesen. Man versteht darunter Bal,­
t e ri e n , Pi l ze und Vir e n. D iese MikJ'Oben sind von 
größter Bedeutung für das gesamte organische Leben 
in der Natur. Für den Menschen bedeutungsvoll sind 
sie a ls Erreger von I nfektionsl<ra nl, heiten, a ls 

wi chtigste Ursache des Verderhens von Lehens­
mitteln und a ls Erreger zahlreicher wirtschaftlich 
wichtiger Cii,rungsvorgiinge. llaHerien und Viren l<ö n­
nen h ei Menschen nur dann ] nfektionsl<ran I, heiten 
hervolTufen, wenn sie in den Körper ge langen. Ge­
wiihnli eh dr'illgen sie durch Nase und Mund e in, flie 
können jedoch unter Umständen allch durch Verlet­
zungen und offene vVunden eindringen. Die I nfektioll 
kann durch direkte Ü bertragung oder durch Ü her­
tragung von Mensch zu Mensch oder durch Zwischen­
wirte (Ratten, Lii,use) erfolgen . Art und Tempo der 
Ohertragung sind weitgehend abhiingig von der Art 
des Hinsatzes. Gegen viele Arten der Infel< t ionskran 1, ­
heiten besitzen wir heute spezifisch wirksam e H eiJ­
mittel (~lI lfonamide, P enicillin, Aureomycin, Chloro­
mycet in u. a.) oder voll wirksame 1 mpfstoffe zur Durch­
fiihrung einer aktiven und passiven Schutzimpfung. 

Bei Ti ere n können llakterien und Viren schwere 
Seuchen hervorrufen. 

Folgende Mikroben mit schnell kra nl, machender 
Wirkung kiinnten a ls biologische vVaffen eingesetz t 
werden: 

(~ ege n Me ns c h e n: Pestbakterien, 
Mi lzbrandbaz illen, 
Tulariim iebaktm'icn, 
Bang-Bakterien, 
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gege n Ti e r e: 

<:rippe\'iren , 
Ki rHlerlii hm ungs l'iren , 
F .I eekfi eberelT('ger, 
,Erreger der I 'ap,lgeienkrankheit ; 
JVl.i I,.brand baI; tm' ien, 
Viren de r' Maul- und ],-Ia uen­
Re nche, 
\ -i ren der ~ch II'e i ne-, nillder­
und GefliigelpeRt, 

P es t: P eRtherde befindcn s ich lla ment li ch in Asicn 
und Afri ka. , y on 11' 0 a UR, versch le]Jpt durch pcstinfi ­
zierte J\atten, einze lne Epidemien immer wieder ihren 
Ausgang na hmen , Die Seuehe tr itt im lI'eseJl t li chen als 
J3 e u le np est a uf (iihertragen dureh l{attenfliJh e v on 
pestl; ra n keil g atten) od er a. ls fa"t immer Wdl iche 
L II n ge ll Jl e R t (elüll'eder aIR K,OIll]l1 i kation der Beulen­
peRt oder dll1'ch direkte Ühert ra.g ung ," on Mensch zu 
Mensch). ,Ein sjJez ifi i;e hes Heilmitte l ist nicht vor­
handen, I\'ohl aber ein hinreichender Impfschu tz 
llliigli ch, 

'i\1 ilzhr a nd: j\lilz IJl':lIldbak terienl'erl1l'sachen den 
a IR Tier;;euche gdiirehtetcn Mil zbrfl.nd , yon dem über­
wiegend l{int1 E'r und Schafe, aber a uch Pferdc befallen 
werden, Die Infek t ion des Mcnschen crfolgt fast Rtets 
chrrch i nfektiiisc Tie l'e, lind zwar der H a u trn ilz brand 
durch Obel' tragu ng sporenha It igen ,Materials a uf die 
Hant (Krat ,.en mit sjlol'enhehafteten Fingcrn iige ln ), 
der Lun gcnmiIzbr a nd durch Einatmen sporenhaI­
t igen Ntauhes und der J)armJll i Iz br a nd n ach Cenuß 
infizierten ,Fleii;clws , eu te s pez ifischc H eilmi tte l : 
P eni cillin und Allreorny cin. 

Tu 1ft I' ii 111 i e: Tularii.mie ist ei ne pestii.hnliche l nfek­
t ionRkra nldleit ge l\"i;;ser ]\aget iE' l'e , besonders der 
I-f ase n und \\ 'ildkaninchen, ni c Infek t ion des Menschen 
kann durch unmittelbare Übcrtnlgllng oder dnrch 
BI utRauger (Pfenlefl iegcn, Zecken, ,K.aninchen- und 
Mii.w.;e la ufl, t;tech 111 ii('.ken) erfolgen, H eilmi ttcl : S ul­
fonanli(l e. 

H a ll g 'sc h e Kr a n 1; h e i t: Die Bang-lJal;terien 
(H ru ce ll a abor t us) s ind die Erreger des seuchcJlhaften 
Verll'erfeJl s der Hind,er (Verka lben), -Infektiollen des 
Me nsc hen l; (jnnen dllrch d irel; te Cibertragung oder 
durch Cenuß ungekoch ter Milch yon infizierten Kühen 
zustande kOllll11ell. 

Ur ipp e: Crippe ii;t e ille \ ' irll sln'allldwit, bei der 
durch g leich ze it ige A nreicheru ng \' on ] nfluenzabak­
t eri en da.s Krankh eitsbild n och verschlimmert wird. 
<:roße J~Jlidemiegcfa.hr ulld die Uefahr verschiedener 
lComplikationen ( Lullgenentziimhlllg USII· .). 

Ki Ild e rlii,hm un g: l)ie epide.llli sehe Kinde)'l iihmung 
befii.J1 t ha uptsiichli eh I,-inder , se lteller allch Erwach­
sene. Na.se n- und H,achenschle im so \\' ,ie der Kot s ind 
infek t iiis , Ci beranstre llguJlg, Yel'll"ll ndllllg, Erbil t u ng, 
Ang ina lind Crippe beeinflussen ungiinstig den Dis­
j)(lfl it i()llfl fal; tl)r . 

1,' leo1; fi e h e r: Erreger des FleeHiehers s ind T{'ik ­
kettsien, kl eine, lIllhuII 'egli ehe , stiibchenart ige Bal;:­
tm'ien die auf odor ink ii nstl icheIl Nii,hrböden nicht 
ziiclltt'Jar s ind (Ze llpam;; iten). ))as J"lecldieber wird 
uureh die K.leiderla ll s I'erhre it.et . in deren "Darm der 
,Er·regerleht. \\ 'iihrencL des z ll'e iten \\"eltkl' ieges s ind 
in deuti:!chell La.z;lretten mehl' a ls 7(j nno Pat,iell te ll 
wegen li' lecld iehel'helmlldelt worden, \'on ueHnn 827~ 
starb en. In der l3uncles\'epublik starben HH;'i /-Hi l11 ehr 

als 16000 Menschen an F lecldieber, Schutzimpfung 
ist m öglich , aber umstri tten. Schu tz durch J~ n t l ausung 

(DDT-Pulver) . 

Pa p age i e n kr a n k h e i t: Eine Kra nkheit, di e durch 
infizierte Papageien (Wellensitti che) übertragen wird . 
Ü bertragung I" on Mensch zu Mensch ist m iigJi ch, aber 
selten, Das Yirus lI' ird durch F ormaldehyd-Raum des­
infek t ion s icher getötet. 

Der Einsatz \' on Erregern a nderer übertragb arer 
Krankheiten wie z, 13 . Aussatz ( Inkubationszeit I'ier 
bis acht .lahre und hinger) , Cholera (Erreger wenig 
widerstandsfii.hig , guter I mpfschutz, Schutz durch ein­
lI'andfreie \ Vasserversorgung unu Fiikal ienbe. e it igung) , 
Typhus, Paratyphus (spezifisches Heilmittel : Ch lol'O­
mycitin) , Malari a und J~uhr ist unwa hrscheinlich . 

Durch den E insatz " Oll Milzbrand- und 13ang-Hak­
tm' ien sowie der Viren der Maul- und Klauenseuche und 
der Sch weine-, Rinder- und Gef] iigelpest können seh I\'ere 
'l'i e r se u c h e n hervorgerufen werden , durch die die 
S icherstellung der Ernii,hrung b eein trii,chtigt wird , Der 
]<;rreger der Maul- und K lauenseuche ist au ch a uf den 
Menschen übertragbar, führt aher nur in seltenen Fül­
len zur Erkrankung. 

Bei Pflanzen können Bakterien, Viren lind Pilze 
Pfla nzenkrankheiten hen 'orrufen. Bak t e ri e n h e­
wil'ken typ ische \ Velkck ra nl; heiten, J\ a.ß- ouer Trol;­
kenfiillle und\'\! llcherungen (Pflanzenkrchs). nieser 
Pflanzenkrebs k a nn eine große Anzahl I'on Pfla nze n 
befallen, wiihrend sonst im a llge meinen die Ha. kterien 
recht eng auf bestimmte Arten oder Gattungen sjlcz ia li ­
siert sind . Weitere Hal;terienerl.;:ran'kungen sind : T o­
matenwelke, Fettflecl;enlaank heit der I~()h nen, ,,\\' ild­
feuer " cles Tabaks und K artoffelschorf. Als ,Krank ­
heitscrreger a m gefii.hrli chsten fl ind die \' ir e n . 1 hre 
Ü bertragtU1g geschieh t in der Hegel durch InseHen . 
Ü ber :100 verschiedene Arten l'OIl Blattlii,lI sen sind 
Virllsiibertrii ger. M.an kennt gegen :200 Virusl; ra nk­
heiten yon Pflanzen. Die schiidlichsten s ind neben der 
Bla.ttn lllkra nk heit \I nd yersch iedenen Mosaikk ra nk ­
heiten \'on Tabak , Zu ckerrohr , Ma is und Zu ckeTTiiben 
e inige Krii,uselkra.nkh eiten . Pi I z e wirken durch Nii hr­
stoffentzug, durch Gewebezerstörung oder a ls ( ia ll en­
erreger, Yiele sind \Vundparasiten , die , wic a uch die 
m eisten Bakterien , nur durch Verletzungen in die 
Pfla nze eindringen l,önnen. Besonders gefii hrli ch s ind 
u. a. die Mehl tfl.upi lze (Obst ), die Brandpilze (; ctreide) 
und die ]{ostpilze «;etreiclc). 

4 . ~ T ox ine 

Toxine sind A llsscheidllngsprnd uk te '" O ll Bak te rien , 
e ll:t.YJlla.rtige Stoffe, die lebende Zellen b 'anl, machen, 
Diese Hakteriengifte binnen kranl; m achen, ohne daß 
die Bakterien selbst in den Krcis lauf ge la nge l\ . Eine 
Infektion \"on einem ,Menschen 7. lI m anderen ist durch 
Tox ine nich t möglich , Ein Einsatz I'on Toxinen in der 
lJiologisehen Kriegfiihrung ist - m it Ausna hme des 
ßotnlinus -T ox in s - sehr Ill1\l"ahrscheinli ch , Die 
Hotulinllsbazillen, die se lbst l; eille Krankheiten hen 'or­
rufen lind im lebeJlden Orga.nismus sieh ni cht \'1"1'­

m ehren , bilden in totem (; e\Vehe, so 1' 0 1' a ll em in 
Fleisch lI'aren , ]fischen, 0 bst- und nem ii sekonsen 'en , 
T ox ine, die bei Genuß solcher I' ergifteter Nahl'lI ngs­
mi tte l von der M.agen- lind Darm schleimha ll t a uf­
gCl\ommen lI'erden lllld zu Lii.hmnnge n <IN ~er\'('n-



176 H a ag : f'lYHtclllat ik der LuftfL ngri ffs lll itte l ]f)56 , Heft 6 

zentren führen. Das Uotulinus-Toxin künnte in Staub­
form oder in einer Flü ss ig keit gelöRt zum Eimlatz 
kommen, müßte jedoch in die Mund- und J{,achenh ühle 
gelangen, um eine Verg iftung hervorzurufen. A uf dicsc 
Art größere B evölkerungste ile zu vcrg iftcn , diirfte je­
doch sehr schwierig sc in. 

4.3 C h emikali e n 

Solche Chemika li en s ind entweder U nl\T'autvernich­
tungsmittel oder hinstli che Wuchsstoffe (Ryntheti sche 
Hormone) in starken Konzentrationcn, di e cin ii ber­
m ä ßiges Wachstum hervorrufen , die Lebenskraft der 
Pflanzen vorzeitig erschöpfen und dadurch verhindern . 
daß es zur Fru chtbildung k ommt. 

4. 4- P f I a n z e n s c h ii d I i n ge 

Der Einsatz von tierischen Pflanzcn- und Vorrats­
schädlingen , von Milben, Insekten (Wanderheuschrek­
ken), Wanzen, matt- und Schildl ii,uscn, K id crn (Kar­
toffelkäfer), Schmetterlingen, l<'li egen und Mücken 
wäre zwa r mögli ch , erscheint abcr wenig wahrscheinlich. 

ö. Chemische Wafl'cn 

C h e mi sche 'Waff c n sind Kinri ehtungen odcr Gc­
räte, die e igens dazu bestimmt sind, die ersti ckendeIl , 
toxischen, re izerregenden, lii,hmcmlen und kataly­
tisch en Eigenschaften von chemischen Stoffcn fiir mili­
t ärische Zwecke auszunutzen. 

Fast a ll e chemischen Kampfstoffc sind fli'ls s ige 
oder f es t c Verbindungen, die mehr oder wenige r le icht 
verdampfen also a ls lJü,mpf e oder Gase in dic Luft 
übergehen oder in .Form winzig ldcincr Tröpfchen 
oder a ls feinste Nebelteil chen sich in der Luft sch we­
b end erhalten (S c h w c b stoffe , Aer 0 so I e ). 

Die chemischen Kampfstoffe werden in T.uftk ampf­
stoffe oder Geliinde kampfstoffc ci ngctcilt . 

Luftkampfsto ff e sind unmittelbar wirkend e g if­
tige Diimpfe , Stäube oder Aerosolc. Die h .. onzen­
tration und die Wirkungsdauer s ind b egrenzt und 
hängen ab von der Einsatzart (d. h . ob der J<:insatz 
durch Abwurf von Born ben , Kanistern , B elü Utern oder 
durch Spriih- und Sch we l vorrichtungen erfolgt) , der 
Verdampfungsgesch windigke it und den klima tischen 
Verhältnissen. Durch g leichzeitigen, di chten Abwurf 
zahlreicher Bomben oder durch Absprühen odcr Ver­
ne beln kann eine betriiehtli che Anfangsl,onzentra tion 
erzielt werden, die jedoch in den meisten Füllen nicht 
lange aufrechterh a lten bleibt. 

Gel ä nd e k a m pf s toff e (seßhafte Kampfstoffe) haf­
ten als Flüssigkeitstropfen am Boden oder an Gegen­
stünden , verdampfen und wirk en dann auch a ls Luft­
kampfstoffe . Die Verdampfung geht jedodl nur sehr 
langsam vor sich , so daß die .FJÜ ss igk eitstro)Jfcn Stun­
den , unter Umstiinden sogar Tage und Wochen , lLn­

zersetzt am Hoden liegenbleiben und e ine Rtii ndigc 
Gefahrenquelle bilden können. 

Nach ihrer Wirkun g a uf M. e n sc h und Tier 
werden die chemischen Kampfstoffc e ingeteilt in : 

R e iz stoffe 

Augenreizst offe (Triinenstoffe), 
Nasen- und H,achenreizstoffe. 

Er s ti c k e nd e Stoffe (Atemg ifte) 

Lungengifte, 
Dlutg iftc. 

G e we b ss toff\\' cc li sc I g ift e 

J-I autgiftc , 
Nervengifte. 

Eine scharfe Grenze beRteht zwischcn dcn einw Illen 
Stoffcn d iescr (Jruppcn ni cht. 

G. ] H e iz s toff e 

G.11 Augenre izstoffe 
Vertrcter: Br(,rn esRigRii,nrcii thy Icstcr , 

., ()( Im-is igsii,urcii,thy leRtcr , 
Hrom aceton ( B-Stoff) , 
eh loracet()n, 
Brorn benzyl c,)'anid 

(USA: CA-Stoff) , 
Chloracetophell< In 

(USA: CN-Stuff) . 

[). 12 Nascn - Ilild Ha c h enr e iz st()ffe 
Vertretcr: l)iph cllyl ars inchlnrid Cla rk I 

(USA: nA) , 
Diph cllyla.rs ill cyanid -- Clarl, 11. 

(USA: CDA) , 
Diph ell y lamina. rHinch Im·jd 

= AdalllRit (U Si\.: UM.). 

Alle J{,e izfitoffe , mit J\ uRlla h rnc der he iden Aligenrciz­
Rtoffe Hromhenzylcya.nid lllllL CIlloracct())Jhcn()n , i:liml 
Lllftkampfi-ltoffe. Uie bc i<len gc nannten A ngenrciz­
stoffc s ind a ls " ha ll me ßha.ft" a nzu sprcchen. 

S.2 Er s ti ck e nd e Stoffe 
S. 21 Lungc n g ift e 

Vertret er: Chlor , 

Pi. 22 Blut g ift e 

Phosgcn (U SA: CCj, 
P erst()ff, 
Chlorpihin = 1(lop (USA: PS) . 

Vertreter: Blausii,ure, 
A rscn wasser s tuff, 
.!\..ohleno."\ yd. 

Allc Atemgiftc sind Luftl<ampfstoffe. nie grüßte 'Be­
dcutung komm t dahei dcn LUllgengiftcn Phosgcn und 
P erstoff zu. nie Blutgifte sind sehr flii chtigc (; ase , je­
doch ist es mügl ich, durch Absprühen starke Konzen­
trationen v()n J3lausii,ure zu crzie len. Dagegcn wird 
Kohlenoxyd als ungeeignct fiir d CIl ehelllischen Kricg 
angesehcn. 

5.3 Gewebsstoffwec h sc l g ift e 

5.31 Hau tgifte 
Vertreter: l)i clilordiiithy lsulfid = Lost, 

Tri ch lortri iithylam i n = Stickstoff­
lost (N - Lost) , 

Chlorvinylarsinc = Lc wisit , 
Ph osgenox im (" Ncsse lstoffe" ). 

Die Hautg ifte s ind GeJiindekampfstoffc. DieHe Stoffe 
bcs itzen in ])ampfform cingcatm ct auch Illngenschiidi­
gendc Wirkungen und führen zu Veriitz ungen der 
Schleimhäute der Atemwcge. Wic die meisten chemi ­
schen Kampfstoffc ist bcsonders Lost mit anderen 
mischbar . In Mischwlgen mit Lösungsmitte ln oder 
klebrigen Stoffen werden die J<:indr ingtiefe und Külte-
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hestiindigl,c it (Win terlo,;t) h ,,\I·. di e Haftfiihigkeit und 
Wirkungsda ller (Ziihlost,) erhiih t. 

:i. :1 2 NO J'\' e n g ift e 
Ycrtreter : Athyles t;er der '])imethylamino-

eyan] >hosphorsii ure Tauun 
( d t~r.h .), 

I sopro:r,destcr der Methylfluor­
phosphorsiiure = Sarin (dtsch.), 

Pinalwlester der M.ethylfluorphos­
phOl'S;lUre = Soma n (dtsch. ), 

l)(isopropylester der Flllorphos­
phorsiiure = l)lf p (eng!.) , 

Tetraiithylpyrop hosphat = TEPP 
(eng!.). 

Au ch die Nervengifte sind Luftkampfstoffe. Tabun 
kan n a llerdings a llch a ls se ßhafter und Soman a ls ha lb­
se ßh after K.ampfstoff angesehen werden. Die Nen 'en­
gifte hemmen ein lehens wich t iges Enzym die Cholin­
este rase und fiihl'en so dnreh Stül'Ilng lebensw iehtigc r 
Ifunktionen, die die At,mllng und elen Kreislauf er­
ha lte n, zum Tode . 

6. ]l,akct.tmwn.fft·1I 

Der Begriff " Ral, etenwa,ffen" umfaßt a ll e riiek stoß­
ange triebenen (; esehosse ("Missile"), H.aketen (" n,ok­
ket" ) und unlJema nnten 1<' lugzeuge, die a ls C: eschosRe 
ci ngesetzt \I'erden ("Pilotless aircraft " ), gle ichg iil t ig, 
ob Rie fernlenk ba r s ind oder ni cht . ])er Begriff ,Y el'll­
lenk waffen" t rifft a l:o;o nur fiir c inen Te il di eser " 'affcn 
"u . 

Naeh FI u g bah n und Antri e b sa rt weruen Iln ter­
schieden : 

Aerody nam iRche Raketen Imffen. 
Ba lli stisch e l{,al,etellll'affen. 

AerodvnamiR c h e H, a k e t;e nll' a,{fcn Rind durch 
Strah Itriebwerke angetriebene Vlug kiirpcr oder unhe­
mannte Flugzeuge, die den zur \ 'erbrellnung der Treih­
stoffe erforderli chcn Rauer :o;toff dor Luft entnehmcn. 
Sie l,iiunon dah er nur wie ]i' lugzeuge illnerhalu der 
A t ll10sphii re fli egen (Flughiih e uis ptwa 30000 Jll ) und 
Cesehll' indigkeitc n b is etwa 3 Mach erreichen. 

nalli st isc h e Rakct e llll' affell s illd durch eine 
V el'hl'ennll ngsm fLsc hill e ( I{,ak eten motor) angetriebc ll e 
Rak eteJ\ he i denen der e rforderli ehe ~a,uel'stoff Cllt­
we!lor iJl~ Treiusatz ent ha lten ist ( Fest~toff- oder PIII­
\' c ITa kete) oder in flCts:o;igem h7. 11· . gaRfiirmigcllI Zust.and 
getre nll t 1' ( 111 don fliissigen Trei bstoffen lllitgofii h I't 
wird (Flii ss igkeitRmketc). Rie flicgcn a uf e iner ba lli ­
stischen Ha hn , e rre ichen t heoret isch lIItllogrenzte Flug­
hühen lind entwickeln CeKchwincligl,e iten von vie l­
facher Scha llgpsch wind igkeit .. 

Nach der Y c l' 11 ' e nd UII g sa r t lI'erdcn IIn te rseh ioden : 

'I'ak tische I'{,al, etell . 
Strategische I{'akekn, 
Luftlenl, rakcten, 
Lllftka m]JEra.l\ eten, 
Flaraketen. 

T a kti sc h e Rak e t e n gelangen \'on dcr Erde zur 
Erde oder I'om Schiff (auch LTntcl'll'ltRserabschuß durch 
U- Boote) ZIIr l';rde zllm Ei nsatz. Also Bodenstart gegen 
Bodenz ie l : Sllrfaee (g I'OIIIHl) tu sllrface (ground) m iSR i le . 
Heieh weite : hiK '.Il ]()()() kill. Klassenbezci ch nllllg in 
Uf:)A und bei der NATO : T .\t[ (Tacti ca l M.isRile). . 

St r ateg isc h e R a k etc n gc la nge n \'on der Erde 
zur I ~rde zum Einsatz. Also eu enfaJl s Bodenstart gegen 
Bodenzie!. Klassenbezeichnung in den USA und b ei 
der NATO: SM (Strategie Miss il e). J e nach der R eich­
\I'e ite la ufen die Kntwi cklungen dieser R aketen in den 
US.-\ a ußerdem unte r dcn Bezeichnungen H{,HM 
( = interm ediate-range ballisti c missile) fiir di e Raketen 
mit mi ttleren R eichweiten u is 2500 km und l C:ß}t[ 
( - intercontinental ball ist ic missil e) fiir di e Raketen m it 
interkontincntalen R eichll'eiten \'on 5000 bis 8000 km . 

Luftl e nkr aketen gela ngen von der Luft zur Erde 
zum l~ in ;:;atz. Also Ahschnß I'om F lugzeug (Luftstart) 
gegen Bodcmiel : Air to surfa.ee (ground) miss iJ e. Klas­
Re nbezeichnung in den US A und bei der NATO: GAM 
(Cuided Aircraft j\lliss ile). 

Luftk a mpfrak ete n gela ngen im Luftka mpf " on 
.Liger gegen Jii ger oder \'on Jii.ger gegen Bomber zum 
I';insatz. Also Lnftstart gegen Luftziel : Air to a ir mis­
sil e. KlaRse nhezeichnung in den USA und bei der 
NATO: GAR (Cuided Airm'aft Rocket). 

Ii' l a 1'a I, ete n gelangen zur Abwehr a ngreifender 
Flllgzeuge \' on der Erde odpr \' on Schiffen zum Einsatz. 
Also Bodenstart gegen Lnftziel : Sllrface (ground) to 
a ir missil e. Klasscnbezc ichnnng in den USA und b ei der 
NATO: IM ( Interceptor Missile). 

Die T, e Jü~ un g l, a nn durch fol gende Lenksysteme 
erfolgen : 

Selustlen kung (Program m lenl, u ng), 
Fernlpnk Ilng (Kom ma ml ulenk II ng, 

~trah llenklUlg) , 
ZiclRllchlenknng ( Empfa ngspeilung , Rii ckstrahl­
pcilung). 

nei der Se lb s t,l enblng enth iilt die Raketenwaffe 
(:prii te , di e ihre Bc wegung llach einem bcstimmten 
I'rogramm becinflussen. Bei der F e r ni e n klin g steuert 
die I{'a,k etenwaffe nach Kommandos, die ihr von einem 
Lenk st.and iihcr elel,tri sche .Leitungen oder durch 
~trahlen (Punk , \Viirm e, Schalill sll' .) gegeben werden 
( I"ern kOll1ll1a nd ol'erfahren ), oder bel\üJll mt durch c i nen 
sogena rll1 ten Leitstrahl einen u estimmten li'lugweg "01'­

gesehriehen ( Leitstrahh·erfahren). Bei der Zi e l s li c h­
I e n ku n g ist die R aketenwaffe mit einem ZielslI ch­
geriit a usgesta ttet , das auf h estimmte physik a li sche 
Eigenschaften des Zielcs anspricht und dieses Ziel dann 
sc l hsttii t ig a nsteuert . .Man unterscheidet dalwi paRs i I'e, 
a ktil'e lind ha lha kt il'e " erfa hren. 

Die drei gena nnten Lenks,vst eme können auch k om­
biniert a ngewandt wcrdcn. 

(i.l T a kti sc h e R a k e t e n 

(i.l1 :\ el'od yn a mi se h c Typ e n 
\' L 
(.YZt: i6" Lw. 11'. .,l" i 103") 
.. Matador " (TM 61) 
,, 1'{,eg llluR" ( ~SM-N-~) 

" S E -l:20()" 

(i. 12 Ba lli st i sc h e Typ e n 
.. Corporal ·' (S ~~f-A-17) 
.,R edRtoll e ' · ( ~SM-A) 

.. Holl e~t .Iohn'· 

.. I{'-l 0" 
\ ' :2 (A -l ) 
., I{'heinbute '· ( l{h .Z.61/!)) 

- Dputschla nd 
- U RA 
- URA 
- Frankreich 

- USA 
- URA 
- URA 
- U d:-;i::lR 
- Delltschla nd 
- Deutschland 
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6. 2 St r a t eg isc h e R a k e t e n 
6.21 Ae r o d y n a mi sc h e T y p e n 

" Snark" (SM-62) - USA (ICTIM) 
"Navaho" (SM-64) - USA ( ICTIM) 

6.22 B a lli s ti sc h e T y p e n 
" Atlas" (SM-65) 
" Tita n" 
" Th or " 
" Proj eH 333" 
" M-103" 

6. 3 Luftl enkr a l{e t e n 

- USA (ICBM) 
- USA ( ICBM) 
- USA (I R BM) 
- Ud SSR 
- UdSSR 

6. 31 Ae r o d y namisc h e T y p e n 
"Gorgon V" - USA 
" K omet ITl" - Ud ss r~ 

6.32 Ba ll i s ti sc h e T y p en 
" R ascal" (GAM-63) - USA 
" M-100" - Ud SSR 

6. + Luftk a mpfrak e t e n 
6. 41 B a lli s ti sc h e T ype n 

" R 4 M " 
" X +" 
" H s 2!l8" 
" Falcon" (GAI~- l) 
" Sparrow" (AAM-N-2) 
" Firef lash" 
" MAT I~A R OS1 " 
" SFECMAS 5103" 

- Deutschland 
- Deutschland 
- Deutschland 
- USA 
- USA 
- Croßbritarmien 
- Frankreich 
- Franlueich 

6. G Fl a rak e t e n 
6.51 A e r o d y n a mi flc h e Typ e n 

" Firehee" - USA 
" Homarc" ( I !VlAin ) - USA 

H. G2 13 a lli s ti Rc h e T y p e n 
"WaRse rfa ll" 
" Ta ifun" 
" Schmetterling" (H fl -1l7 ) 
" Terrier " (SAi'1-N -7) 
" N ike" (SAM-A -7) 
" Ta los" (SAM-N-6) 
" Lark" 
" PARCA" 
" Oerl ikon ] !):) -j" 

7. SO llstigc Aligril'fsmittel 

- Deu tRch la nd 
- J)eutschlan<] 
- Deutschland 
- USA 
- U SA 
- USA 
- U SA 
- Frankreich 
- Schweiz 

Sonsti ge An griff s m itt e l i'l ind Ahwurfk örjler, die 
zwar nicht zu dem Zweck a;bgeworfen werd en, Zer­
störungen und Vernichtungen hen ·on.urufell, aLer 
trotzdem - besonders aIR B lindgiingcr - zcrRtiirende 
und vernichtende ' Virkullgcn ha hen ];iinncn. 

Dazu gehören : 
Fallschirm leuchtbol11 bell, 
Blitzl icht l)( Im hell , 
S igna lborn ben (Wegwcisel'iJol1l bcn , Zie.llll ark ie­

rungsbomllen, Hodet lmarkierungss ignalc), 
Propagandabomben (gezielter Ahwurf von FJllg­

bliLttern aus großer Hiilt e), 
Ahwurfhehiil te r für Versorgungs- und. Nach­

sch ubz wecke. 

Luftkriegserfahrungen im rheinisdl-westfälisdlen Industriegebiet 
Von Ministerialrat Dr. 5 c h ni tz I e r und Major der SdlUtzpolizei a. D. 5 eh In i dIe 

(Sch luß) 

Der fehl ende Einsatzhefehl 

Schon nach den ersten Großangriifen zeigte es sich, 
da ß nur ein geschlossener Einsatz aller verfügbaren 
Schadensbekämpfungskrii,fte in der Lage wal', das 
Hauptschadem;gebiet erfolgreich zu beldmpfen. Auf 
Grund diesel: Erkenntnis wurde in einem Erl a ß u. a. 
folgendes a ngeordnet: 

" Bei einem Großangriff haben die Einheitsführer 
grundsätzlich den Einsatzbefehl durcllzufiihren . 
Ein Abweichen vom Einsatzbefehl darf aus eige­
nem Entschluß nur erfolgen , wenn Menschen in 
Lebensgefa hr sind oder der Einsatzbefehl infolge 
einer neu entstandenen Lage nicht durchführbar 
ist . " 

Dieser Sonderbefehl , der z . T. den freien Entschluß 
der Einheitsführer einschränkte , ist Gegenstand hefti­
ger Kritik gewesen . Man ist , wie aus A ufsü,tzen in den 
F achzeitschriften hervorgeht, vielfach der Ansicht, daß 
dieser Befehl mchr geschadet als genutzt habe, und daß 
wahrscheinlich mehr GehiLude gerettet worden wären , 
~\ 'e nn dieser Befehl nicht bestanden hü,tte . 
Dieser S(>I1dCl"hefehl kann nur ri chtig beurteilt werden, 
wenn man 

a ) die Schadenslage, die sich bei einem Großangriff 
ergab und 

h) die geringen Krii.fte aller F achsparten heriicl,: sich-
tigt, 

die den örtlichen Luftschu tzleitern zur Hct t ung der 
Menschen aus den Trümmern und zur I3ck iLmpfung der 
SchiLden unmittelbar nach e inem Croßa ngriff - a uch 
unter Herücksichtigung der iihcriirtIi chen Killheiten ­
für einen Einsatz zur Verfügung standen. E s darf daran 
er.innert werden, da ß z. B . fiir die besonders gcfii,hrde­
tell Luftschutzorte im Cebiet yon NRW mit] 2,:-; Mi l­
lionen Einwohnern, 6577GR 'Vohnhiiusem mit iiber 
zwei Millionen vVohnungen und Ta usenden VOll Ver­
waltungsgeb iLuden, Schulen , Kirchen , Kanfh iLusern 
usw. nur 12R F euerJ öschhereitschaften mit insgesamt 
700 his 7S0 Kraftspritzen , 6G Instandsetzungsbereit­
schaften und 60 Sanitüt sbereitschaften , die a uf 46 Ge­
meinden verteilt waren , für die gesam te Schadensbe­
kümpfung zur Verfügung sta nden . 

Nach einem Großangriff ergah sich im a llgemeinen 
fol gendes Bild : 

In dem durch mass ierten Bombenabwurf heimge­
gesuchten Stadtteil waren in einem Gehiet \'on einigen 
Quadratki lometern mehrere tausend Rinzclbriinele, 
eine Anzahl HJocl, brii,nde und eine große Anzahl HiLU­
sereinstürze entsta nclen . Unter den Tl'iimmel'n ei er 
eingestürzten H (i user hcfn.nden sich in elen Luftschutz-
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rü,umen mehrere hundert Menschen. Das \Vasserrohr­
netz war in der H,egel so stark angeschlagen , daß die 
Drnck wasserversorgung ausfi e l. Außerdem waren 
a ußerhalh des H auptschadensgeb ietes eine ni cht un­
bet l.'~Lc htli che Anzahl Einzelbrii,nde lind eine meist ge­
ri nge Zah I 8pl'engbom b enschiLden entHtanden. 

Die Menschen im Hauptsehadensgebiet konnten aber 
nur gerettet werden , wenn ein geschl ossener konzen­
tri scher Einsatz aJJ er \-erfügbaren Luftsehutzkrii.fte er­
folgte. Konnte .in diesem Gebiet dasUmsichgreifen des 
li'euers ni cht verhindert oder mindestens für die Zeit , 
die die I nstandset;r.ungsu ereitschaften für die 11,ettung 
der Menschen aus den eingestürzten HiLllsern brandl­
ten, eingediLJllmt oder aufgehalten werden , \raren diese 
U nglii ekli chen ve rloren . Hinzu kam , daß eine Abriege­
Inng deH Hauptbrandgebietes erfolgen mußte, um 
FliLchcnbrii,nde zU verhindern. Dureh rechtwitige Ab­
riegel ung konnten Hunderte VOll Ueuii,uden gerettet 
werden, I)er l i~in sat;r. einiger weniger F euerlüschbereit­
schafte n, besonders dann , wenn das Löschwasser über 
lange Wegestrccken herangefiihrt ,,"erden mußte, 
I onnte lI icht zum Erfolg fiihreJl . 

Dadurch , daß b ei den erste n <:roßangriffen in meh ­
reren Fii.llen Führer a llswiLrtiger ,Liischeinheiten auf 
de m Anmarsch weg zum H a llptschadensgebiet an Ein­
zelhrandstell en ihre KriiJte aus eigenem J.~lltsehluß ein­
gesetzt hatten, fehlten im Ha llptschadensgebiet die 
dringend notwendigen KinheiteJl , um die lVI,euschen ans 
dem Ii'euenneel' zu retten. An ßcrdem war es nicht mög­
lieh, das Hauptbrandgebiet so friihzeitig a bwriegeln, 
wie es sonst mögli ch gewesen \\' iLre. Da die Hauptauf­
gabe der ~chadensbekii,mpfung Jie R ettung der 1\1en­
schen wal' Ulll] auch die Erh a ltllng einzelner Hä user 
durch reehtzeitiges Lösehen in keinem \ 'erhiiJtnis zn 
den SchiLden stand, die durch einen unzulii,ng li cheJl 
Einsatz im Hauptschadensgeh iet infolge Zersplitterung 
der KriiJte hervorgerufen wllrde, konntie das nicht gedul­
det werden. Der Uedanke, daß die ürt li chen Luftschutz­
leiter a uf die gettung eiuzelner H ii,user keinen 'Vert 
mehr legten, muß als absurd be;r.eiehnet werden . J eder, 
der ]Jersünli ch die U1'o l.\a ngriffe mit ihren ungeheuren 
Auswirkungen in ihrem gaui\en Umfang erl ebt hat wld 
die Za hl der zur Schadensbekii.mpfung )';(11' Yerfiigung 
stehenden K1'iiJte kannte, weiß , da ß nur eine Zusam­
menfassung der K1'iLfte für eine e inigermaßen erfolg­
reiche Schadenshekii,mpfung in Betracht kam . Es be­
steht kein Zweifel, daß vor a ll en Hingen in der ersten 
Zeit Fehler bei der H eranfii hrung auswii,rtigeJ.' Ein­
heiten gemacht worden sind und dadurch die Sehadens­
bekiLmpfullg verzögert und beeintriLchtigt \I'urde. Diese 
}'eh leI' wurden z. T. dadureh herv orgerufen , daß 

I. di e i'lber ii l'tli che Luftschutzf iihrung eine zu grüße 
Anza h I Einheiten a n e in ;r. e In e Lotsenstellen her ­
a nführte, 

2. di e iirtli che Luftschu tzleitullg unter Berücksich t i­
gung der Schadens lage nur einige \I'enige Lotsen­
stellen für die Heranführung festlegte und diese 
pen;onell ;r.u scll\\'ach b esetzte , 

3. die Lotsenst ellenfühl'er ihrer Allfgahe nicht voll 
gewaehsen waren . 

Diese Fehler konnten im Laufe der Zeit abgestellt 
werden. Ver;r.ügerungen in der H.eranführung der 
,Kriifte, die nicht vermeidbar waren , haben sieh weit 
sehlimm er ausge wirk t . 'Vegen F ehlens von UJ\.W­
GeriLten konnten die Einsatzbefehle nur mittels Fern-

sprecher a n die LotsenstelJen durehgegeben werden ; 
wal' das Fe1'nspreehnet;r. un terbroehen , durch Melde­
fahrer . Diese ka men nicht selten erst an , \I'enn die Ein­
h eiten b ereits an der LotsenstelJe eingetroffen waren, 
llnd zwar deshalb, \I'eil s ie durch einen Teil des Seh a­
densgebietes fa hren mußten, Obwohl die Führer ihren 
Einh eiten vorausfuhren und beim :Fehlen des Einsatz­
befehles diesen bei der örtl ichen Luftschutzleitung oder 
dem Luftschutzabschnittskl)Jllm a nd oentgegennahmen , 
entstand dadurch doch eine Veri\ügerung im Einsatz. 
Die m eisten \ 'erzügerungen entstanden jedoch da­
durch , da ß d ie \' om Lotsen fiir die Anfahrt \'orgesehe­
nen Straßeninfolge der Auswirkung des Luftangriffs 
ni cht mehl' befahrba r \I 'aren ; sei eR , daß das F euer in­
zwischen a uf die I-lii.user der a nderen ~traßenseite 
übergegriffen hatte oder da ß (;e uiimle eingestül';r.t und 
dadurch die Straßen \' enlperrt oder da ß La ngzeitzün­
der , di e in der Straßen lagen, inzwischen explodiert 
waren. Jn alt d iesen und ii,hnlichen ]<'ü'llen mußten 
der Lotse und J\tiinner der Einheit einen nenen An­
fahrts ll'eg erlmnden , UIll die Einheit an den befohlenen 
Einsat zort ;r.u fiih ren , .-\hel' ge ra.de diese F iille \I'aren es , 
die sm' ie] Um.llfriedenheit und 'Empiirung hei der Be­
viJlkerling hel'\'Ol'l'iefen, weil die F enerl iiseheinheit teil­
weise vor brellnenden Hii,usern warten mußte, bis die 
Erlmndel' zU l'ii ek \I'a ren, Für den Einhei tsfühl'er war es 
iLußerst schwer, hier den ri chtigen Entschluß zu fassen . 
Er \\'11 ßte, daß er im H auptschad(' nsgeuiet dringend 
beniitigt wurde und daß \' ielleicht \'on seinem Einsatz 
die rechtzeitige ]l,ettung ,"on Menschen a.bhing. 1 n v ie­
len li'iLil ell sah er n och einen Teil der Brandauswirkun­
gen des H anptschadensgebietes , hörte das Kraehen der 
einstürzenden Hii.usel' und die Detonation der Lang­
z;oitzünder. EI.' aber stand y or brennenden H ü,usern 
oder in deren unmittelbarer Kiihe , die gelöscht werden 
konntcn, \I'e llil er seine Kriifte einsetzte. Die Beurtei­
lung iiber den Zeitraum der Erk undung war für ihn 
ü'ußerst schwer. ~eti\ te er seine ,Einhe it ein , k onnte er 
s ie kaum \\'i eder herausi\iehen, heyor der Brand gelöscht 
war ; und wenn er s ie eim;etzte und dann wieder zuriick­
i\og, entstand eine weitere erhebli che Yer;r.ögerung und 
außerdem eine Yerbitternng bei den Betroffenen. 

Diese ungemein schwierige Lage, die allein durch die 
\'öllig 11l1i\llreichendell KriiJte hel'\' orgerufen wurde, 
muß berii cksichtigt \I'enlen , um cl en " Sondel'befehl für 
den Großeinsatz; " ri chtig b eurteilen zn k ünnen . Hierbei 
muß nochmals ausdrii ckli ch darauf aufmerksam ge­
macht werden , da ß dieser Erlaß im RdO-Bereich Mün­
ster erRt nach Einsetzen der (:roßa ngriffe im Sommer 
lO-!2 in völliger iJ bereinst illlJllung mit allen F aehflih ­
]'ern herausgegeb en wurde,\V elche Yera.nlassllng da i\u 
bestand, ihn in anderen Geh ieten des Dell tschen Hei­
ches schon im J ahre Ifl-J.l hOl'allSi\ llgeben , ob \I'ohl diese 
bis dahin nur in geringem Umfa ng Luftangriffe zu er­
leiden ha tten, k aml nicht b eurteilt werden. 

"Vie schwierig der Einsatz Il aeh Beginn der Grüß­
a ngriffe infolge der stets wechselnden A ngriffsmetho­
den , Angriffsmittel und der Strul,tur der einzelnen 
Stiidte war , m ag daraus ersehen werden , da ß fast alle 
Monate d.ie F ührer der Fachdienste zusammengerufen 
wurden, um ihre Erfahrungen gegenseitig auszu­
tauschen und neue Wege für die Schadensbek ämpfung 
;r.u find en . Ebenso t ausehten die K ommandeure der 
Schutzpolizei nach Großangriffen ihre Erfahrungen in 
der Schadensbektimpfung in gemeinsamen Besprechun-
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gen aus. Sehr oft nahmen an diesen Besprechungen die 
.Fachführer teil . lJieser da uerndc Erfalu-ungsaustausch , 
bei dem a uch das immer mehr absinkende Ausrüstungs­
volumen und die Sch wierigkeiten besprochen wurden , 
die sich durch den starken Ausfall a n F ahrzeugen beim 
Einsat z ergaben , ha t allen führenden Männern des be­
hördlichen Luftschutzes stilndig einen Überbli ck über 
die jeweilige Luftangriffstal<tik des Gegners und die 
zweckmtLßigsten Methoden der Schadensbebi,mpfull g 
vermittelt. Die KurzlehrgiLnge, die ab 19-13 trotz sta r­
ker Angriffe und P ersona lmangels für die HereitsehaftR­
führer und Zugführer unter Leitung im Einsatz erfa hre­
ner Experten durchgeführ t wurden , haben ehenfa ll s 
dazu beigetragen , die SchadensbelüLmpfung der AII ­
griffstaktik des Gegners a nzupassen. 

Fiihrungsgrllndsätzc im LliHsclllltz 
Der E insatz im Luftschutz I,ann weder nach p uli ze i­

lichen noch nach militäri scheJl Ges ichtsJlunk te ll 
erfolgen. Der poli zeiliche Einsatz ha t das Ziel, die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung aufrechtzuerhalten 
und gegebenenfalls den Störer an seiner TiLtigkeit zu 
hindern, der miJi tiLrische Einsatz hat die Verni ch­
tung des Gegners zum Ziele. Dagegen ha t der E insatz 
im Luftschutz völlig a ndere Aufgaben , und zwar die 
Minderung der Verluste und SchiLden, die durch Bom­
benabwurf hervorgerufen werden . Es ist ni cht möglich, 
diese Aufgaben miteina nder zu verbindeJl. 

F iir die Beurteilung der ZweckmiLßigkeit der Scha­
densbel,ilmpfung und da mi t für die ]i'rage des Gesamt­
einsatzes im Luftschutz sind ausschlaggebend 

1. die durch Art und Dauer des Luftangriffs ellt­
standenen SchiLden während und nach Beend i­
gung des Angriffs, 

2. die Stmktur des angegriffenen Luftschutzortes 
bzw. -gebietes unter besonderer Berü cksich t igung 
der Obj ek te , die sekundiLre Gefahren her vorrufen 
künnen , 

3. die im Luftschutzort l,cf indli chen Luftschutz­
r ii ume der verschiedenen Arten zum Schutze der 
Bevölkerung, 

+. die für alle Zweige der SchadensbekLmpfllng ge­
troffenen Vorbereit ungsma ßnahm en, 

5 . Anzahl der beweglichen und ortsfesten Einsatz­
kriiJte innerhalb des Luftschut.zortefl, ihre Aus­
rii stung und ihr Einsatz\\'ert, 

6. Anzahl der E inheiten der verschiedenen F ach­
Rparten, die irmerhalh von zwei Stunden yom Be­
ginn des Lufta ngriffs an gerechnet von außerh a lh 
zum Einsat z an den Luftschutzort hera ngeführt 
werden können . 

Schon diese, wenn auch nicht vollz iLhlig a ufgeführten 
ReUl-teilungsmerkmale ze igen , da ß der Einsatz im 
Luftschutz mi t dem polizei- und militiLrtaHischen J~ in­
satz in keinem Zusammenha ng steht. Der Luftschutz 
ha t seine eigenen F ühr ungsgrundsiLtze, die in einer bei­
nahe fünf jährigen P rax is unter den schwierigsten Um­
stiLnden erarbeitet worden sind. D ie verh iLltnism iL ßig 
geringen Verluste in den Gro ßstädten des rheinisch­
westfidischen J ndustri egebietes (1 ,4 %), das vier J ahre 
und elf Monate unüi,hlige Luftangriffe, da runter weit 
über 100 Großa ngriffe, zu erdulden hat te , zeigell , da B 
wir a uf den Führungsgr-undstLtzen des letzten Krieges 
aufbauen können . Der Ansicht, da ß die E insatzformen 

des letzten Krieges als überh olt angesehen lI"erden 
können , wie s ie im Aufsatz "Führung im Luftschutz" 
im H cft 2, ]!). J ahrgang der Zeitschrift " Zi viler Luft­
schutz" geii,ußert worden ist, kann nicht zugestimmt 
werden . Auch unte r .Berücksicht igung des Einsatzes 
von Atom- und W asserstoffbombelll<önnen die sich im 
letzten Krieg herausluistalli s ierten E insatzformen und 
FührungsgrundsiLtze nicht als überholt angesehen 
werden , sie bedürfen jedoch der ]~rgiLnzung. 

Da Vorbereitung und If iihrung im Luftschu tz in 
bezug auf die Schadensbel<ii.mpfung in ursiichliehem 
Zusammenh ang stehen , ist die Begründung des \ 'er­
fass crs des oben genannten Artikels für eine Aufgaben­
teilung in Organisation und Fiihrung iLußerst bedenk­
lieh. Daß die Ausarbeitung der Führullgsg ruJ1(!Hii tze 
der Organisation vorauszugehen ha t , ist selbsh erstünd­
li eh, ebenso auch, da ß diese Führungsgr-und sii,tze nur 
a llgemeiner Natur sein ],önnen. Die yerschiedelltut ige 
St ruHur der Länder und der Luftschutzor te bedingt 
a ber, daß die Vorbereitungsma ßnahmell, die praktisch 
a ll e Belange des Luftschutzes und alle Luftsehutztriiger 
umfassen , auf die ]!;igenart der Linder und der Luft­
schutzorte a bgestimmt werden. Da diese oft verschieden 
sind, muß der unmittelbare Einfluß der Führung a uf die 
Organisationsma ßnahmen gesichert sein. Ist das lIi eht 
der F a ll , ergibt sich wieder der gleiche oder ein iihn­
li cher Zustand, wie wir ihn bei Ausbru ch des letzte Il 
Krieges hatten , und der sich bis zum Zw-:ammenhru eh 
fiir die Schadensbel<iLmpfung so nachte ilig a URlI"irHe. 
1-1 inzu k omm t, da ß die Schadensbekiimpftmg heim 
.Einsatz VOll A tom- und\tVasserstoffbomheH eine a ndere 
se in muß a ls beim Eim;atz von F erngeschosselI , Fern­
ra keten , Brand- , Spreng- und Minenbomben . nie Yur­
bereitungsma ßnahmen mü ssen so getroffen lUHl uer 
organisatorische Aufbau des Luftschu tzes so gestaltet 
werden, da ß die örtliche lmd überörtli che Luftsc hut z­
Iiihrung in der Lage ist , den Einsatz - a lso die Selm­
densbekiLmpfwlg - den Auswirkungen der yerschie­
denartigen Luftangriffe entsprechend durclw.ufii Ilren. 
Erfolgen die Vorbereitungsma ßnahmen wlbeeinfluBt 
von der Luftsehutzfiihrung, wird , wenn die Schadens­
bek ii,mpfungsma ßnahmen , gleichgültig a us welchem 
Grunde, nicht zu dem erwarteten Erfolg führelI , die 
Verantwort ung hierfiir von einer Stell e auf die anclere 
a bge wüht werden . Die Verantwortung fiir a I I e Luft­
schutzma ßnahmen muß von e in e m V e l' a n tw ort­
J i e h e n übernommen werden , deHn sie ist un t e i I b a r. 

E R ist zu hoffen, daß die Bundesanstalt für zi\'il en 
Luftschutz ihre H örer nicht Hur über allgemeine Luft­
schutzfragen unterrichtet , wie seinerzeit die H,eichs­
a ll st alt für Luftschutz , die die F ührungsaufgaben nur 
stre ifte, so da ß während des Krieges eine besondere 
Luftschutzführerschule (Luftschutza l< ademie) einge­
ri chtet werden mußte. E ine der wichtigsten A ufgaheJl 
der Hundesanstalt dürfte es sein, die örtli chen Luft­
seh utzleiter , die Führer der ]i'achdicnste u nu die 
leitenden P ersonen der anderen Luftsehutztrii,ger iiber 
die zu treffenden Luftsehutz vorbere it ungsma l.\nahnw n 
zu unterri chten und ihnen a n ]-1 ancl YOIl 1'la nbc­
sprechllngen und bis ins einzelnc gehenden Luftschn t z­
pla nspielen die Einsatzformen und die FiihrullgH­
grundsiLtze zu vermitteln. 

1,11 ftsch 11 tzhaUID aßnahmcn 
Die :Kurziibersieht wä re unvo lh,; tändig, wenn Hicht in 

großen Zügen die Luftschutzbamna ßnahmen erwiLhnt 
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würden. Trotz fehlender Baustoffe und ungenügender 
Arheitskl'ii.fte wurden w ä hr e nd des letz ten Krieges 
nnter zusii tzli chem Einsatz des Sicherheits - und Hilfs­
dienstes erhebli che Luftschutzbaumaßnahmen durch. 
gefiihrt . 

E s wurden in den Luftschutzorten T. Ordnung u. a . 
aURgebant : 

Luftflc hlltzbllnker und Lllftschlltzstollen mit einem 
(i eflamt fass ungsvermügen fiir runrl zwei ~tillionen 
Menflc hen (drei P erRo nen a uf den qm) . H .ierhei si nd die 
vom \VerlduftRchu tz und den besonderen Verll·a ltnn· 
gen a ll Rgeba ll ten hom hensicheren LS·J~i i lIme ni cht 
cinberechnet. A lle geeigneten K ellerriiollJlle in den Y OI'· 

gena nnten LS·Orten wurd en trümm er· und splitter. 
sichel' hcrge ri chtet und fiir die Bewohner der Außen­
ue~. irk e , deren H iiuser nicht unterk eJl ert waren, meh· 
rere t a ll send n ecknngRgrii,b en . .Ferner wurden übel' 
200 Hettu ngsste ll en , 200 H i Ifsrettu ngsstellen , 280 Luft. 
schntz hefeh IRs teI len und ebell so "ieIe Ausweich befeh ls­
ste ll en amlgehaut , schließli ch in jedem Luftschutzort 
ein Anzahl Tierrettnngsst ellen , Rntgiftungspa rks, P er­
sonenentg iftungRanstalten und einzelne Gasschut z. 
werl'fl t iit ten . 

Wie unterschiedli ch jedoch der Ausball in den einzel· 
nen Lllftsehutzorten war, ist a llS fol genden Beispielen 
zu ersehen : 

Uie Stadt 13 . mit 12R 200 Einwohnern hatte nur fiir 
I:> -1-08 P ersonen Luftschutzbu n ker a usgebaut ; da· 
gegen die Stadt K. mit 170209 Bewohnern fiir 
!)8 ]27 P ersonen. nie Luftgcfii hrdllng und die wirt· 
sehaft li che Struk t ur wa ren in heiden Stiidten die 
gleichen. Die Stadt13. hatte jedoch nur so viele Bunker 
erua ut, wie sie Baukontingente YOJl1 Luftgankom. 
mandn erhielt - also wie das Cesetz es zuließ - , der 
iirtli che T,uftschutzleiter der Stadt K. ha tte dariiber 
hinaus die fehlenden Baustoffe " besorgt " , wie die 
me.ist en örtli chen Lllftsch II tz lei tel' im rh ein isch· west· 
fii. li schen 1 ndustriegehiet , obwohl diese .,13esorgung " 
dam a ls mit Zuchth a us bedroht wal'. ·In iihnlich unter· 
schi edli cher 'Neise wurden dic T~uftschl1tzhallma/3nah· 
men in den Luftschutzorten, die ni cht zu dellen 
I. Ordl1lll1g gehiirten und bis :I n-!.;3 keine StaatRz usch ii flse 
erhielten , durchgefiihrt . Sn hattc die ~tadt n. mi t 
45 32n Einwohnern n1lr zll sii.tz li ch 26 Declwngsgrii.ben 
aUflgeba ll t , dagegcn die Stadt NI:. mi t 3R lfil Be wohnern 
zusiitzli ch 200 Kleinsthlullwl' mit eincm Fassungs· 
v ermiigell fiir rund nooo P erfln l1en . Besonders b eim 
Luftsch lltzraulll ball tra ten die persiinl ichc In i tiati \·e der 
eilv,elnen iil'tli chen 1,uftRchu t zleiter und ihrer Mit· 
a.rheitel' und die gute ZU R,U11Ill ena l'beit mit den 
Le itern der Cemcinden .in Erscheinung . naß sich eine 
große Anza hl gut a t(Rge lm uter Luftschll tzriillme auf die 
Verlustmindcl'ullg erhehlich a l1 fl wirl, te, li egt auf der 
H a nd. So miisflen a uch die hohen Verlnste, die bei dem 
Gl'oßangriff a uf J). am 16. N m·em bel' 10-1--1- cntstanden 
sind, ~, . T . auf den mallgelnden Ausu a n guter und 
eill igermaßen a usreichender T,uftschntzl'iium e zurü ck· 
gcfiihrt werd en. 
. ·1 n cli eRem Auffla tz kOllntcn nur in grnßen Umrissen 
Beohaclttungen und Erfahrllngell , cl ie wiihl'end des 
letzten Krieges gemacht \\'orden s ind , aufgeze igt 
werdcn. Fiir di e Yerlu st· und Schadensmillderung \\'ar 
efl von ,,·escntli eher Hecl clltung. daß die uei den Luft. 
angriffen in den LuftRehu tzorten gcnmchtcn Erfa h· 
rungen , se i es in lJezug a uf dic Art der Angriffe (Aus. 

wirkungen ), der Angriffsmittel oder beim Einsatz , so· 
f ort fiir alle Luftschlltztr iiger a usge" 'er tet und b e· 
ka nntgegeben wurden. Oft haben kleine zll siitzliche 
Ma ßnahmen genügt , um große Verlust e zu verhindern. 
So haben z. B . die Einrichtung und der E insatz kleiner 
Trupps zur W'arnung der Bevölkerung b ei der Gefahr 
der E inschließung durch F euer verhindert , da ß ähnli ch 
große Verluste entsta nden wie bei dem Großa.ng riff auf 
B . am 30. Mai 1043 , b ei dem mehrere tausend P ersonen 
in den ·Flammen und durch K ohlenoxydgase umkamen , 
weil sie niehtrechtzeitig die H ausluftsehutz· und öffent· 
lichen Luftschutzräume verließen. Es diirfte Aufgabe 
der Bundesanstalt fiil' zivilen Luftschutz sein bei der 
U nterri ch t u ng der TJuftschu tzfii hru ngsJn-ii fte' auf die 
v ielen Einzelma ßnahmen , dic \\' ii,hrend des Krieges auf 
Grund der Erfahrungen beim Rinsatz gem acht wurden . 
aber nur wenig bekannt s ind, hinzuweisen , damit sie 
bei dem Neua ufbau des Luftschutzes ueachtet und von 
den Fiihrern für den Einsatz entsprechend allR· 
gewertet werden. 

, ,y as d m ch fehlende Yorbereit ungsma ßnahmen in 
b a uli c h e r Hinsicht yer flii,nm t worden war , k onnte 
unter Anspa.nnung aller Krii fte lind dadurch , da ß die 
Croßangriffc erst z \\'eieiJlha lb .fa hre nach Ausbru ch 
des Krieges einsetzten , zum T e i I n och a ufgeholt 
werden, eb enso die U nterrichtung der Uevölkerung und 
die A usui Idung der Sehadensb ekii.mpfungsb ·üft e; die 
dringend notwendige Verst ii,rhung dcr hehiirdli chen 
LU.ftsehutzeinheiten\mr ni cht mögli ch, da der H,elL 
diese nicht b ewilligt e. 

Bei der Bewertung der Tiitigkeit des ziv ile n Luft · 
schut zefl \\'ird in der l~egel yon der A llgem einheit nich t 
berii cksi ch t igt, da,ß dic ~chiiden nur entstehen konn· 
t en , weil di e deu tsche Luftabwehr unzureichend und 
nach Einset zen der C:J'oßangriffe fast und ab Herbst 
10-1--1- völl ig machtlos wal' . diese Angriffe allzu lI·ehren. 
\Vic schwach diese Abll·ehr war , ist aus dem Buch 
.,Dic Erst en und die Letzten" \' on Cienera ll elltna nt 
Ga,lla.n d zu ersehen , in dem gcschildert wird , wic sich 
die deutschen J iiger am Ta,ge in den \Viild ern y er· 
stecken mußten , damit s ie nich t durch die feindli che 
Luftwaffe am Boden yel'nichtct wurdcn . 

Der Zweck dieses Aufsatzes ist es, zn zeigell , \\'elche 
wi cht igen Aufgaben wii.hrend des Krieges \'on den 
e inzelnen Luftschutztrii gern und insbesondere Hln den 
behördlichen Luftschutze inheiten zur MindeT'lll1" der 
Not und des Elends, das durch eine feindli che I~uft. 
waffe, dic ungehindert die deutschen Stii,d te a ngreife n 
k onnte, hervorgerufen wurde , geleistet worden s ind . 
n ie \' el'hiingnisvolle U nterschiitzung der gegneri schen 
Luft\mffe durch die ob erste m ilitii,ri sche Führung ha t 
durch die Aufstellung einer unzureichenden ah.tiy en 
Lnftab,,·ehr und viel zu geringen b ehörd li chen Scha ­
densb ekiimpfllngseinheitcn und deren unge niigender 
Ausrüstung mi t dazu beigetragen, da ß die Verlnste und 
Schii.clen bei der Zivilbevölkcrung so große Ausm aße 
annehmen konn ten . Sch on die weitere ZUl'\·erfügung. 
stellung von 20 bis 30 Luftschlltzbereitschaften für das 
rheinisch· west.fii.l isch e lndnstl'iegebiet h ii t te llach ele n 
gemachten Erfahrungen genii gt , um Zchntausenden 
das Leben zu retten und Milliarde n\\'erte zu erh alten . 
S.owold die Betrachtnngen über den Einsat z der ge· 
1'I1l gen Luftsehutzkriifte a ls auch die F ehler , die bei 
der oberst en LnftschutzfCthrung hei den Vorhereitnngs. 
m a ßnahmen zum Schutze der Ziyilbe\·ölkC'l'ung ge· 



182 Seh n i tzler ll. Seh 111 idle : Lu ft kriegserfa h ru ngcn i 111 rhei !liseh-westfä l ischen Tnrlustriegebiet 19!'i6. Hrft 6 

macht worrlcn s ind , ze igen, wie notwendig der' syste­
matische und. umfassende :\ ufha u c iner zivil en Lllft­
schu tzorganisation unter /\ Ilswertu ng <leI' Erfahrungen 
des letzten Kr iegeR 1111<1 un ter eingehenueT n eri ick­
sichtigung der nCllart igen Angriffsm ittel ifl t. 

V . TJ~ I L 

Neuaufbau des luftschutzes 

Die Erfa hrllngen des letzten Krieges und die For­
schu ngsergchnisse ii hcr die neucn 1.uftangriffsmi tte l er ­
möglichen eine Beurt eiilLllg der not '\'cndigen M.aß­
nahm en Zllm Scililtze der Zi"ilhe"ülkerrLng , die zwecl.;­
miLßige Ausriistung li nd Bereitste ll ung der Schadenfl­
hebi m pfllngslnii fte der verschiedenen blftflC h u tz­
tri igel' , die erforder li chen organifla tori Rchen V()rherei­
t ungsmaßna hmen und die AuIgahen der Lll ft flc hllt z­
f iih rung für dcn iirtli chen urul iil )Crürtli chcn J ~ in satz 
der KrMte. 

Beim Aufball ri es Gesamtluftschu tzcfl d ürften fo l­
gende Eragen ausschiaggelJenr1 sein : 

] . Alle Lufblclmtzmaßnahmen e inschl ießlich der 
Ind ustri e" erl age rlmg unu der vorh ereiten(len Evaku­
ierung k iinnen nllr unter Herii c].; fl icht igung der Lage 
und Struktur des Bundcsgchietes uurchgcführt werd en , 
es se i denn, daß Ahmachungen im europii,ischen Hah­
men getroffen oder miigli ch s ind.. 

2. Die organi fla torif;chen Vorhere it ungen s ind so Zll 
gesta lten, daß s ie ohne Verziigerung der je weiligen 
Angriffflart entRprechenu umgcRtell t werden binnen. 

:J . J)em le itenden Beamten der Uemeindeverwaltu ng 
muß a ls dem l·crant\\"(!T·t li chen :Luftflc hll tzleiter im 
Lliftsehutzort rIas Rccht zuerk a nnt werrl en, die 'Luft­
schutzma ßna hm en uer a nderen Lllftschll tztriiger m it 
den Uesamtm a f.\na hmen zu (.;oorc1 inieren, Auch darf der 
leitende Beamte der Cemeirul el'erwa lt llng in Friedens­
zeiten ni cht dadurch eingeengt werden, da ß d ie Ver­
ant ll"Ort u ng fü r die Durchfii hrung der Luftschlitzma ß­
nahm en auf einen henach ha rten iirtl ichen Luftschli tz­
leiter ii bertragen wird , Die erforder l iche Abstimmung 
der Luftschutzma ßna hmen m it einer oder mehreren 
Uemcinden IiLßt s ich a uch, oh ne daß der leitendc Be­
amte der Gemcinde,'en valt ung yon fle iner T.uftschutz­
verantwortung ent bunden 1IIH1 in seinen fr iedens­
rniißigen Befug nissen lJcschriillk t wird , dllrchfiihrcll, 
Die Lilftschutz I"Ill'h ereitlLllgell l.;iinnen nach vor­
herigc l' Ahst immllng trotzde m erfo lgen,\Vie die Er­
fa hrullgen des Ictzten Kricgcs eindell t ig geze igt hahen, 
licgt <ler Sehwerpunk t des Luftschlltws , se i es in hezug 
a uf Ba lunaßna hmen, d ie a llgemci nen organisator ischcn 
Vorhercit ungen, die Aufstellllng der iirt li chen Scha­
denshekiimpfllngskriifte uncl die Fiilr ruilg im Einsatz , 
hcim iirt l ichen Luftschlltzleiter, All cl ieser Tatsache 
iLndert a ueh dcr U mfltand niclr ts , daß cl Ilrch die neu ­
art igen Lufta llgr iffsm itte l gleichzeit ig m ehrere Ge­
meinden in Mi t leid enschaft ge,.ogen werden kiinJlen, 
Die iiherürt li che Fiihrung und d ie iiheri irtli chen E in­
satzeinhe iten binnen nur hclfend uild u ll terstiitzem l 
t iitig \I'e rden , 

Da die Luftschutzv orbere it llngen in dcn Luftscll1l tz­
orten in ul1Jni tte lharem Zusamlil enh a ng m it Pl a nungen 
der uuerste ll Lu ftschutzhehiin le stehcn, ist es dr ingend 
notwend ig , da ß den iirt l ichcn Luftschutzleitcrn die 
(lesamtpla rlllng miig li chst hakl unrl in ihrem ganzcn 
Umfa nge mitgcte il t wird, Erst wenn sic bekannt ist, 

l,ann mit dem systematischen Aufbau defl Luftsch II tzes 
innerha lb der LII.ftRchu tzo rte hegonnen II'erdell , 

·L Um die a n laufenden Luftschli tzma l,\mtlr mc lI 
zweckentsprechend zu gestalten , ist es erforderl ich , daß 
der vom ör t li chen Luftschutz leiter mit rler D llrch ­
fi i hrung des Lliftsch u tzeR Bcauftragte in Tag llilge ll , cl ie 
zweckm iiß igerll'e ise von der Bundesan fl talt fiir zil' il ell 
Luftsehutz dllrchzufiihren wiiren , eingehend iihcr se ine 
Aufwthen untcrri chtet wird , Diese l nterri ch tung muß 
a her, wenn s ie ihren Zweck erre ichen soll , erhehlich 
weiter'gehen a ls d iejenigen der H,eichfla nstalt fiir Luft­
SChll tZ , Hierhei dürfte eR a ngebracht sein, die Teil ­
nehm er nicht nur iiber d ie Angriffswaffen, Allgrifffl­
mittel lmd deren Ausw irlmngen , sondern g le ichzeitig 
a uch ii hcr d ie 1\ rt des Schutzes u rul ii her die organisa­
torischen Luftsehu tz l'orhereitungen, in die <1,lI e (: ehiote 
dCfl Luftschutzes einzw:;chlicßon sind , zn unterri ch ten , 
Da die organisatorischen Nlaßnahm en in lII·sii.chli chem 
Zusammenhang m it der iirtlichen lllld übcriirtli chen 
T.uftschu tzfü hru ng stehen, ist efl notwend ig , rI icsem 
Aufgahengchiot besondere 13eachtung zu schenlw n , Es 
wii,re zu begrüßen, wenn a n Hand von pntl.;tischen Bei­
spielen aus dem letzten Kr ieg d ie Auswirlnlngen (in 
gutem 11l1d schlech tem Sinne), d ie s ich aus dell einzel­
nen Maßnahmen ergab en, a ufgezc igt wiirden, 

5. nie Fiihrung im LuftschlItz 
Alle organisatorischen und tech ni schen T.u fblch utz­

maßnahmen müssen , elJenso wie die Aufstellung der 
T,lutschutzeinh eit en , deren Ausr iiRtlll1g unrl Bereit­
st ellu ng, von der Luftschll tzfiihrung gesteuert werden , 
denn s ie steh en in Zusammenha ng mit dem Schu tz der 
Bevölkerung gegen die Ang riffsm ittel und hilden somit 
einen a usschlaggehenden F'aHor fiir di e Art und dell 
Umfa ng des Einflatzes der iirt li chen und iiberiirtli chen 
Rchadcnsbebi,mpfungse inheiten, nad urch , da ß rI ie 
Aufgahen der i.iberörtli chen und örtli chen Luftschu tz­
führun g sich n icht nur her iih ren, sondern ineina lldcr ­
greifcn, muß eine enge Zusammenarbeit sichcrgcflte ll t 
und d ie einzelnen Aufgabengebietc genau abgegrenzt 
werden. 

Au fgahe der ii berörtli chenLuftschu tzführu ng ist es: 
a) nach Auswertung der K enntnisse über die Luft­

a llgriffsm ittel und der Lage und Struk t llr des 
Landes d ie allgemeinen R ich t linien für den Auf­
IHtu des Luftschutzes fiir al le Lnftsehu tztriiger 
festzulegen ; 

h) diejenigen l.uftsch ut". vorhereitungflJl1aßna hmen 
Zll t reffen , deren R egelung iirt li ch nich t mögli ch 
oder a Uflreichend ist oder ii bel' dell I ~ah men der 
<: emeinden hinaus A uswirkungc ll fiir einen Teil 
oder f1as ganze Land hervorrufeIl , "J);tzll gehören 
11. a. der ii heriirtli che Warnd ienRt , I nclust rie l'er­
lager'wlg lind StiJlegung , F cst legung der lntcr ­
hringungsor te fiir d ie vorbeuge Il<! Zll evak uierell­
dcn .Personen und die dm-ch Luftallgriffe obdach­
los werdenden, ferner die Versorgung der Be l'iilk e­
rung m it Leh ensmitteln, H aush a ltu lI gRgegenstiill­
(lell und Strom; Steueru Ilg dcs Verk ehrfl und ei er 
I nd ustr iel'ersorgung; Bere itstcllullg ii herii rt li eher 
L1lftschutzeinheiten, Sicherstellullg des Nach­
Hchuhs an San itiLtsmitteln und M.edil<am ell ten fi ir 
d.i e sanitiire VerRorgung der Zivilbeviilkenrng; Bc­
Tei tste llil ng z II sii tz l icher A usri"r Rt llllgsgegenstiLnde 
[(ir a lle Fachsparten dcr örtli chen uild ii uerört-
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li chen SchadensbekiLlllpfungskrii,fte und der tak­
t ische Einsatz; der ii beriirtli chen Luftsch Iltz ­
einheiten. 

.Je nach .A r t und U mfa ng der vorgena nnten JVI:a ß­
nahm en werde n diese Aufgaben yom Blind, den Liin­
dern oder elen Uez; irksreg ierungen durchzufüh ren se in. 
Die Art der Durchfiihrung der e inze lnen Aufgaben­
gebiet e diirfte infolge der besonderen Verhii lt ni sse in 
den Liindern und Luftsch utzurten y ersch ieden se in lllld 
muß auf deren J~igenart abgest imm t lI·erden. 

Fiir den Aufba n des Luftseh utz;es inden Luftsch utz­
orten h ieten die J<:rfahrungen des lekten Krieges da nn 
eine wertvo lle Grundlage, wenn die K enntnisse iiber 
d ie neuen Lufta ng riffsmittel ausgewertet und in v oll em 
Umfa ng berü cksichtigt werden . I n der DmchfühnUlg 
der Luftschu tzmaßna hmen ist der örtli che .Luftschutz­
le iter weit mehr a bhii,ngig von den Ma ßnahmen, d ie yon 
der überörtl ichen .l<'ii hrung getroffen lI'erden, als im 
letzten Kriege . Trotzde m bildet der organische LUld 
umfassende Aufba u des Luft schutzes inde n Luft­
s chu tzort e n die Crundlage für e ine erfo lg ver­
sprechende Luftsch ut zabwehrorganisation. N ur wenn 
in den Luftschutzorten, in denen sich die zu schützende 
und gegebenenfall s zu r ettenue B e\'ölkerllng befindet , 
a ll e Ma ßna hmen dllrchgeführt \\'erde n - sei es in bez;ug 
auf den Ausbau von Luftschutzrii lunen , Auflockerung 
der Be vö lkerung , Herri chtung besonderer Luftschutz­
an lagen zur Itettung der Bevö lkerung nach Luftangrif­
fen einschließli ch der Vorbere itu ngsmaßnahmen für 
den I!: insatz alle r Schadensbekii mpfungsl,rii.fte - , wird 
der erwartete J':rfolg eint re ten. J eder i;r t li che Luft­
schutzleiter muß s ich bewußt se in, da ß v on se inen Ma ß'­
nahmen z. T. die H.öhe der Verluste und Sehii,den ab­
hiLngen wird. Die ii berürtli ehen .Krid te künnen Z \ l"al" in 
erheblichem Umfang helfend und 1lnterstiitzend t ii,t ig 
werden, aber ausschlaggebend diirften die Luftschutz­
vorbereitungen se in, die im Luftschutzort gctr(lffen 
worden sind. t:lo wii rde, um nur ein Beisp iel Zll erwii,h­
nen, d ie HeranfiduLlng nm 100 Ji'euerlöschbereitschaf­
t en von a ußerhalb wenig nützen, wenn ni cht di e not­
wendigen Vorbereitungen für d ie Bereitstellung v on 
ausre.ichendemLüschwasser getroffen worden sind. 

6. li' iih rllngs miißigc Vorbcrcitungsma,ßnahrncn 

Die im letzten lü ieg gemachten ~insatze rfahJ'Llngen 
s ind eine wertvolle Umnd lage f iir d ie k ii nftigen Vor ­
bereitungs rna ßnahmen. Vieles kann au ch unter Herii ck­
sicht igung der Auswirk ungen dcr neuen Luftcw griffs­
mittel te ilweise ga nz und teilweise mit Abiinderungen 
iihernomrnen werden . In e inigen Fii.l lenllluß jedoch die 
Durchführung el cs E insatzes nach vii llig neHen Ge­
s ichtslJUnkten erfo lgen . 

Di e ört li c h e n Bof e hl ss t e ll e n (ört li che L S­
L eitung, LS-Abschni tte und L:-l-I{e\iere) di irfen nicht, 
wie im letzten Krieg, .im Zentrum oder in den Innen­
stii,dten des Luftschu tzortes liegen, sondern in den 
A ußenbezirken oder a n der Peri p hcrie . Die Ausweich­
befeh Isstellen und die Stationierung der ürt l ichen be­
weglichen Kriifte sind ebens(l wie im letzten Krieg in 
die Außenbezirke oder am Stadtrand unterzubringen. 
Dabei muß bei der :-ltatiunie l'Llilg der Einheiten rli e 
Strul,tu r der benll.chbcutcn Luftschutzorte weit mehr 
berü cksichtigt werden, a ls es friih er not ll'endig wa r. 
Dies bed ingt schon heim Aufbau des Luftschutzes e ine 
e nge Zusammenarbeit zwischen den ört li chen Luft-

schutzleitern. Da d ie erfolgreiche Schadensb ebimpfung 
bei und nach Luftangriffen v on dem schnellen und aus­
reichenden Einsatz der Luftschutze inheiten abhiingt , 
ist es n otwendig , da ß in den großen Luftschu tzorten im 
Innern der Stadt Stützpunkte, zum mindesten in F orm 
von M.eldeköpfen , e rri chtet \vcrden . Denn die schnelle 
Benachricht igwlg über Schadensste llen , die vom Sei bst­
schutz und den a nderen .Luftschlltztriigern nicht aHein 
bekiLmpft werden künnen, bildet die Grundlage fi"n' die 
BeUl'te.ilung der Gesamtlage und den Einsatz der 
Kriifte. E .in besonders schwier iges K ap itel ist d ie zweck ­
mü,ßige Einri ch t ung \'on Heo bachtungsst elJen , denn 
lI'ii,hrend und nach einem Großangriff .ist die Sichtweite 
der einzelnen Turmbeobachter infolge der gauch- und 
Staubentwicklwlg seIn begrenzt . Die Aufste llung von 
TUl'mbeobachtern an der P eripher ie der Stadt lmd in 
unmittelbarer Niihe außerhalb der Luftschutzorte ge­
niigt ni cht , WH auch nur anniLhernd gute Beobachtun­
gen zu erhalten. Auch das :I:<:rkundungsergebnis durch 
Einsatz von I-lubschrallbern oder a nderen langsam­
f li egenden :Flugzeugen nach dem Angriff dürfte nicht 
au sreichen , um der Luftschutzführung einen Ü berb li ck: 
über die Gesarntsch iLden zu y ermitteln. .! Jl\\·ie ll·e it 
durch mutorisicrte .Erkundungsziige , d ie \'on den :Luft­
schutzabschnitten und der ört li chen Luftschutzleitung 
einzusetzen \\'ii,ren, in e inern kW'zen Zeitraum ein 
brau chbares Erkundungsergebnis zu erz;i elen ist , b e­
darf noch der Überpr üfung. 

Die La t se n s t e ll e n kÖllJ1en in der bisherigen ]<'orm 
mit der Abü,ndcrung übernommen lI'erden da ß sie je 
n ach Grüße der 8tadt, noch weiter nach al~ßeH \'erJ~gt 
werden . Die Dur c h sc hl e n s lot se n - sOll'eit s ie in 
den e inz;eInen Liindern für die Heranführung der über ­
örtlichen J\:.rii.fte erforderli ch sind - können in der be­
wii hrten li'urm übernommen \\·erden. 

Die Erfa hrungen des letzten Krieges ha ben ferner 
gezeigt , da ß die genaue K enntnis der örtlichen \' er­
kehrs \'erhidtnisse eine der wichtigsten Unterl agen für 
die E insatzbeurteilung ist. Durch keine noch so gut a us­
gearbeitet en K arten (Stadtpliine) ist es möglich , p er­
sönliche K enntnisse zu ersetzen , ganz abgesehen davon , 
da ß dcr E insa tzleiter wii,hrcnd lllld nach einem Luft ­
a ngriff keine Zeit hat, m ehrere K arten zu studieren , um 
s ieh ein Uild für d ie Ueurteilung der Gesamtlage zu 
m achen. 

Die F est legung yon H e tr e unn gs b e r e i c h e n , wie 
s ie bereits en\'ii,h nt wurden, ist für dic Gebiet e erforder ­
Iich , die als nicht besonders 1 uftgefiihrd et a ngesehen 
werden müssen, in clenen sich ab er Einzela nlagen be­
finden, die fiir die Versorgung der He\'ü lk erung , der 
Wirtschaft oder Industrie \\' ichtig sindllnd auf die mi t 
stii,rkere n E inzelangriffen zu rechnen ist . 

Auch die Aufstellung von be \\ 'eg li chen Einsatzstiiben, 
wie sie sich bereits wiLhrend des letzt cn Krieges in 
NRW bewii,hrt ha ben , di irft.e in a ll en großen Luft­
schutzorten, die über behörd li che Luftsch utze i nheiten 
\'erf iigen , Ilotwendig sein. U nter Berii ck sichtigung der 
Croßrallm angriffe ist es dar über hinaus a ngebracht , in 
größeren Liindern Ue bietsfiihrnn gsst iibe zur t lnter­
st ii tzung der ört li chcn und liberiJrtli chen Lnftschutz­
führun g zu bi lden. Der Ei nsatz die>:er Luftsehutzst iibe 
soll jedoch in er ster Linie der l Jntersti it zung der ür t­
li chen .Luftschutzleiter di enen . . Ein se lbst iindige r Ein­
satz in e inem Luftschu tzort k()mmt erst da nn in Be­
tracht , wenn die örtliche Lnftschu tzfiihrung infolge der 
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Auswirkungen des oder der Luftangriffe nicht m ehr 
ak t ionsfiih ig ist. ])iese Luftsch utzfü hrungsst iihe, den en 
Fiihrer a ll er Fachsparten zllzute il en s ind, können ihre 
Aufgaben nur erfüllen , wenn sie voll motori siert und 
nachrichtentechnisch vorzüglich ausgestattet s ind. 
Außerdem mü ssen F iihrer und F achführer der Stiibe 
eine eingehende persönli che Einweisung in die Luft­
schlItzorte erhalten, in denen sie voraussicht li ch einge­
setzt werden mii ssen.Ferner mü ssen den L~ iihrern Kar­
tenmateria l und U nterlagen üher die in den Luftschutz­
orten b efindli chen Schadensbeldmpfungsmöglichkei­
t en ausgelüindigt werden. 

])je iiberörUichc }'iihrllng 

D ie Art der überörtli chen Führung r ichtet s ich nach 
der Struktur des Landes. Infolgedessen sind die iiber­
örtli chen Vorbereit ungsmaßnahmen in den einzelnen 
l..iindern versch ieden. Bei .Liindern, in dencn ei ne er­
hebli che Anzahl großer, hesonders gefiihrdeter Luft­
schu tzorte dicht b eieinander liegen und außerdem die 
Grenzen der ]"{,egierungshezirlw dieses Cefii,hnJungs­
gehiet durchschneiden, wird der Schwerpunkt der ü her-

iirtlichen Fii hruJlg },ei den I ,ii,n<l em I iegen, so nst bei dCIl 
.Regieru ngsbez,i rl, en. 

Da die erfolg reiche Schauens he'kii,mpfu ng von der 
schnellen Heranfii hrung ein er a ll sreichend en Zah I über­
örtli cher Luftschn tzeinheitcn ahhiingig ist , l\Ommen der 
Stationierung und Bereitste llung dieser Kriifte b eson­
dere Bedeutung zu. Die Vorbereit ungen hicrfiir mii ssell 
so getroffen werden, daß die Lllftschll tze inheiten je 
nach Lage und Art der Angr iffe ohne Verziigerung in 
einen anderen Bereitstellullgsra llm ver legt werden 
können. Ein aussch laggebender Faktor fiir di e sch nelle 
Heranführung und Umg l icdernng dcr ii hcriirtJ ieheJl 
KriLfte hildet das Nachri chtenll·eseJl . Es steht schOll 
heute fest, daß es Jli cht mög li ch ist , di e Nachrichten­
verhindung fii r di e groLle j\ m a hl ii berürt li eher Ein­
he iten durch J~insatz n)l1 1,' II.n];- und UKW-(ierii,ten 
s icherzuste ll en. I~ s d iirfte desha lb ~, tl priifen se i n , 
inwieweit es mög li ch ist, dllrch cin I\..()nferenznetz -
v ie ll eicht unter .Eillseha lt llng von Naehri chtenstiitz­
punkten - die iiheriir t li ehen I':inheite ll , di e ja a llf.ler­
ha i b der hcsonderen ( jefahrell zone li ege Il , mit der iiher­
örtlichen I ~ i Il satzste ll e zu verhi nden. 

Der zivile Erkennungsdienst 
Von Dr. Ing . Cieo rg 5 I ra im e r I Mündlen 

L Teil: Die Erkennungsmarke 

I. 'rEIL 

A) A lIgcmcinc Rctrachtungen 

Die Notwendigl<e it der Ausgabe von Identifizie­
rungsmitteln (Erkennungsmark en) nicht nur an die 
Solda ten , sondern auch an die nicht am Kampfe be­
te iligten Zi vilpersonen, insbesondere an die Kinder , 
ist eine der vü~ l e n traurigen Erfahrungen des zweiten 
W elthieges. Tm Zeita lter des Lufthieges , der Atom­
waffen, der Massenflucht und Massenaustreibung l<ön­
nen g roße Teile der Zivilbevölkerung unmittelbar vom 
Kriegsgeschehen und den Nachkriegswirren erfaßt 
werden. 

Im Hinblick darauf wurde durch die diplomatische 
internationale Rot-Kreuz- Konferenz in (j enfim ,Jahre 
19.t9 die vierte Konvention zum Schutze von Zivil­
p ersonen in Kriegszeiten geschaffen (G enfer Kon ven­
tion vom 12. August 1949) . 

Die Artil<e l 50 und 24 dieser Konvention empfehlen 
die Einfi.ihrung v on Erlwnnungsmarl\Cn fiir Kinder 
unter 12 Jahren. 

Von welch großer Bedeutung diese Maßnahme se in 
kann , soll durch Zahlenangahen des Kindersuchdien­
stes des Deutschen Roten Kreuzes erhärtet werden: 

Nach dem zweiten W eltkrieg mußten fiir 90000 
heimatlose deutsche Kinder die l<:ltern gesucht 
werden. 1!Hi 000 deutsche El tern suchten verloren ­
gegangene Ki nder ü bel' den J< indersu chd ienst. 1\UI' 

durch ja hrela nge Ermitt lungsarue it kOllnte der 
Suchdienst etwa 78 000 deutsche Kinder den 
Eltern zufi.ihren. 

Die Zahl der in Deutschla nd suchdienstli ch zu he­
treuenden aus l ~indi sch en Kinder war euenfa ll s sehr 
groß. 

1'- Teil Die zentrale Regislrierkarlei 

Die Anwendung bebildertcr Nu chlisten (A bh_l und 2) 
war notwendig , lveil v ielfach Ausl<ünfte i'luer clen 
Namen des Kindes und der .El tern vom Kind selbst 
oder andcren Personen nicht gegeuen werdcn lwnnten. 

l)ie Gcldmittel, die die iiffentli che Ha nd in Europa 
nach dem Kriege fiir di e Versorgung di eRer Kriegs­
findell<inder aufzuwenden hatte , uetrugen v iele hun­
dert M.i 11 ionen i\!f ark. 'Die Kosten, die d urclt die A us­
rüstung mit Identifizierungsm itteln und durch die He­
gistri erung a ll er Kinder einer Nation eIltstehen, Ri nd 
verschwindend" lein gegeniiber derartigen l1etriigen. 
Diese Bemerkung sei gestattet , olmohl natürlich das 
Leid, das durch die Trennllllg I'on Kind und Eltern 
entsteh t , und nich t di e iiffentliehen KONte n den A us­
schlag bei a ll en Überlegungen zu gehen hahen. 

nie P ersonalie n von vielen Ta usend en I'on ZiviJ ­
toten k on nten im zll 'e iten \\'elt krieg wegen Fehlell s 
ei nes Identifizierungsmittels ni eht festgeste llt werdell . 

Eine h esondere Bedeutullg 'kommt der I'; rlw nllllngs­
marke auch a lfl Trii ger eincK HiJme iscs a llf di e Blut­
gruppe zu. Uic NI iigli ch l, c it der fwfort igcn 1\ cn ntn is­
nahm e der Hlu tformel 'kann fell' :j eden M.ell sehen, hei 
de m sich die :\fot ll 'encl igkei t einer TransfllNio!l aus 
mancherl ei A nl a l.l ergeben kann, v on a usseh lagge hen-
der Bedeutung se i n. • . 

Auf das gewaltige Anwn,ehsen der Za hl der Hlut­
transfusionen s() 11 hi er nur dllrch ein l~ e iNpi e l hin­
gewiesen werden: Im z II'e i tell Welt " rieg stand den 
Nanitiitsd ienste n der ang lo-all1eri" a n iRchen A rm ecll 
Blut v()n iiberl:~ J\lillionen Npel1ll ern zur Verfi'r g llng . 

Die Ein t rag ung der BlllUormel auf e inem allgemein 
ci ngcfii h I'te n I delltifizieL'lln gRm itte l ka nn d aR Zustande­
l<ommen der .Bluttl'ansfut>iolle n - YOI' a ll em im 
K atastrophenfa ll - ganz e rh euli ch b eschleunigen und 
erleichtern. 
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Di t! i-)oldat.t- Il "ide r :\rn H'('1l t. ruge ll im z \l'c ite n '\\'e lt· 
kri('" di e Ei Ilt-, nV' III l" (le I' Bill tfornH'1 a llf d er EIl e II . 

t"'I h r"I 

Illl.lIg,mHtl'lw. I )io II.ll e rhi tt l ie,lw Lng il; der 1\ riegsc rfa h-
rllnge ll fordert;, di(' ,.;e , 'or;.: ()rge nde ,\I a /.\n a hill e nllll a llch 
Jiir ;tlh ~ Zi,' ilpe r";()lle ll Zll t reff('Il , 

\' (' 1)('11 d" r Illllt-,f()rllle i mii ,.;,.;e ll a llf (le lll Id e nt ifi z ie­
rlings illi tk i ft lll 'h norh a lld('l'r fiil' d ell l\r /.t ,,'ieh t. ige 
Frtl;tC'1l (z , B, Illlpfllllge ll , Inj('k t,iolH' 1l ge ll' i,.;,.;el' :-; c r~ I~ , 
erii ttl'I W :-; t ra,hl e lldo,.;e ll) e ilIgetrage Il ,,'c rde n (Jll edl z l­
ni ;,:(' h(' l(lPnl ifi 'kat,i'l n ). 

B(' i d t' r 1.'(',.; t,lcg llllg der Eint rag llng,,;z lll ii,.;s igk e it Jlml.l 
id le rd i II gR c i n st. rcllgt'!' ~ 1 a l.l ,.;ta iJ a nge legt we rde n , da nll t 
ni eht dm'r h z ll\ ' ie ll\ Eill t rag lillge ll Verll'irrung gCR t', iftd, 
wird , Die I\.lIrzz" iche n d er I'; int,rag ullgcn s ind in tcl' ­
na t,io ll ft l zu no rmClI , 

Von hpf!o nd orer Borle lü,llIlg rliidt;e di c \'ol'snrg li clte 
'l'etallll". :-;l'llllLz illlpfllllg \Llld ihre I';illt rag llllg a uf dem 
Ld e n t ifi zic rllll g"; llI i tl;(' I sc i 11 , 

1111 zwe ik n Weltkrieg wllrde n Jll ehr a ls lO ,\'lillionen 
lI ord ,t lll e rikalii sd IC :-;o ldak n gege l1 T etanwI ge impft. . 
l )c r Erfo lg wa l' , da l.l a uf sii 111 t,li ehell K ri egsseha up lii t.zcn 
prak t isch ii hcrh a ltp t ke ine I·'ii II c vo n \\ . Ilild starrl; rampf 
e i 11 t rate l1 . 

Andere :-; t reit kriifte dagege n ha t,ten e ine rC'lat i, ' 
g ro ße Za hl "Oll Tetanllsopferll zu b ekl agc n , we il eine 
gcnere ll e \'(n'sorg li ehe T et.anuR. :-; chn tz impfli ng ni ch t 
d urchgcf ii hr t worde n \I'a r . 

All ch di e Konfession so ll a llf \\ ' Ilnsch des Er];e n­
nllngR marl,eninh a hers a lU d em Ide nt ifi zierungs Ill it,te l 
eingetrage n \I'crdcn ki inne n , F iir d ie see lsorgerisehe 
Be t,re llllng \'(111 Se hwe n 'e rJ et.zt.cn lind die B eerd ig u ngs . 
ze r(, llIon ien lIn heka nn t.cr T ote r ist d ie KonfesRions· 
a llgabe el'll'ii II Re lt t, 

He i e lte rnlosen I(inde rn ist d UT'dl di c Ein tragung der 
K onfess ion e in zn re"p ek t ierender H inw('is fiir die ste ll ­
, 'er t re t,e nde n l~ rzi eh er ii bel' d e n '\ Vill e n der E lte rn 
gf'ge ben . 

Ein h rallehha res Tden t ifizieT'llilgsmi tte l muß d ie 
Festst.ellllng der P el'Ronalicn des l ~ rl\C nIUlngsmark('n. 

inh a hers d lu'eh sofort ige "ffene [) d er ,"c rzöger te ge­
he illl e I de nt ifi zierllng gestatten . 

Im ersten Fa lle mu ß di e Ide n t. ifi zier llng d urch .-\h ­
les llng e ines Kla rtextes a ll f der Erk(' nlllll1gsm arl;c , 
\I' (' lcher di e " olle n A ngabe n zur PcrRo ll und ii uc r de n 
lI iiehsten Aligehii ri gen in Id (' inel' , a hcr g u t, leserli cher 
\\ ' iedergahe e nt hiil t , mügli ch se in. Im zwe iten F a ll e 
mii ssen mi t Hilfe e iner der -Erl\O nnungsma rl\C n e inge­
priigten ind i ,' idllell en N um Ill er d ,ie Angabe Il in einer an 
gesicher tcm Ort Rtehende n Ze ntra lk art.e i gefunden 
werde n b ill li en, Die offene I c1 en t ifi z ieru ngsm iigli ehl;eit 
i,.;t h e"nnders im Friede n u('i U nfii li e n oder K a tastro­
ph e ll und he i Kindern eT'\\'iil1seh t. , Die g(' heime Ide nt i­
fi z iCl' lIng" miig li chl\Oit \I ' ird in unsiche re n Ze ite n ge­
wiinsch t werde n, l)er I 11 haber der Erk e llnungsmarke 
mllß de"ha lh de n T e il dcr Erk ennllngsmarke, ei er di e 
o{.fe ll e Ident,ifi zicl'lillg erill iig li ch t , jcdcrzeit se lbst e nt­
ferne n b inllCIl . 

nic A IIgahe n Zll I' Sofor t ide li t if iz ieruilg m ii ssen he i 
l\' a me ns· oder '\\ ' oh n ungsii IIdel'llng a u ch wieder le i eh t 
gciindert werde n kiinnen, 

Die Einfii hrung eines geh e ime n I cl e nt ifi z ieT'lIl1 gs­
syskl1l s hat :/; Ilr F olge , d a l.l im La ufe der .I a hre e ine 
ze ll tmlc Ikgistri erk ar te i d ('r ( ;esalll tbe " ii lkening e n t­
steh t . AII s ( :rii nde n d er S icherhe it 11 IId de r Wir tRchaft­
li chk cit muß eille ~Lik rofilmk a.rte i mi t e.\trem l;l e inem 
H,a llm hcda rf , 'erwe ndet we rde n , ii her d ie im I I, T eil 
heri ch tet wird, nie .\Le ldekar te f iir di e ZlIt,e ilung ei ner 
I·; rk e nllllngsm ark e lutd cl ie " nfll a h me in d ic z(' lltra le 
I{,cgistri erketrk i Jlluß 11,11 hedillgt fo lge lldc A ngaben 
ent,ha lt.e ll : 

1, AI R :\ ngauen z U!' P er Ro n des 1':rke nl111 ngRm a,rke n­
inh a hers: 
\Tame , Vorna lll e , '\\'ohnor t . La.lld , Ce hllrtscl at u m , 
( ;e hllr t"or t" Berllf : 
Unte rschrift 11 IId F ingerahdrll ck . 

~ . .-\I s Angauc il iiher de n niiclHit.r n Angehörige n : 
.\!a l1l e, \ ' orna me, '\\'ohllor t , La nd , \'e l'll' andtst' haft­
li clles \ ' crh ii It lli R. 

:l, D as AII"ste llllngsdatllm. 

nie i\l.e ldek a r te \l'ird in stark e r \ ' erk leinerung (etwa 
I : -1,0) a nf d en Mikrofilm <leI' ze n t ralen I{egistrierkar te 
a bgeli chtet . Diese Abh eh t ung ist mi t der Erk ennungs. 
m a rkennumme r zu k oord inieren , so d(l,ß bei 1\ennung 
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der Erke nnUn WilTl a rk e nnllmmer d er J1.egiRt ri erfa ll ge­
fu nde n \I'e rd e n ka n n . Die Angabe n d er Meldekarte m ii s­
sen a uch a uf d em T e il d e r Erk e nnun gR ma rk e. ein fiir 
di e S()f()rtid e n t ifi~. i erung beRtimmt iRt , \'e rz eichnet s(' in . 

D as Ide n t ifi z ienln gRmittel Ro ll a uch di e ~1 e ldllng im 
Kri egsRte rh efa l1 erl e ichte rn und s ichern . I )ml\vegen muß 
es a ll s z we i T e il e n h estehe n , die mite in a nder fest \'er­
hunde n s ind , aher ohne h eRondere n tec hnische n Allf­
wa nd \'( )f1 e ina nd er ge tren nt we rd enkiin ne n . 1 )er c i ne 
Te il Ro ll a ls iVl e ldeahschnitt e ntfernt lind an die d e n 
Kriegsst erbefa ll r eg iRtrier e nde Be hfirde we itergege he n 
werd e n , d er a ndere T e il he i d er Le iche \'e rhi<'ihe n 
kö nne n . 

Mind estens d er T e il des Ide ntifizierungsmitte ls , d e r 
d en gehe i me n I d e ntifi z i(,T II.ngsh i nwe iR ( I~rke n n Ilngfl ­
marl,ennllmm e r) e ll t h ii lt , mllß erhöh te Fes tigl, e it gcgen 
F euer , Korrmlion lind m echa ni Rc he Heschiidig un g he­
s itzen. 

Tliefler T e il mllß in e iner zentra le n Prodllk t ion lind 
a uf \ 'OlTat hergeRte Il t \I'erde n binnen. Die Erlw nllllllgs­
mll,rk e nnumm er muß d ml wegen wiJlkiirli ch zu te ilha I' 
Re II\. 

ll ) llcsc hrcibnll~ (Irr " lOOS-Plakettc" 
I n d er Hundesre puhlik wurde un ter d em Kame n 

" lDO S-Pla k ette" eine Metall erke nnllngs mark e e n t­
wi ckelt , di e di e im Ahschnitt A) allfgestellte n Il'unle­
runge n erfiilI t. Diese Erkennungs mark e wird z. Z. in 
g rö ßeren S ti'l ckza h Ic n nach \ r eiRun g des C eneralselne­
tariats \'o m L a nd eR \'erha nd B ayern des D e utRc he n 
R oten Kre uzeR und unter Mitwirkung von Kommun a l­
und Poli ze ihehiinle n prak ti seh e rproht , nachdem Rie 
e iner gri"lI1dJi chen La horatoriums untersll chllng b ereits 
u ntc rzoge n \I'unlen ist . 

Im nachfolge nde n wird di e " lDO S-"Pla lw tte" 
kurz heschri e he n . l<: ine ausfiihrli che Heflchreihllng d er 
Marlw sO\l·ie d eR zugehiiri ge n l{'egis tri er sYRtem R iflt Zil 

find en in d e r \ ' (' rii ffe n t li chung d es D eu tsehenl{,oten 
Kre uzeR, C e nera lsekre t ariat Bonn , " l~inri chtullg von 
nat iona le n Erl,ennungsd ie nsten " und in d er V eriiffent­
li chung des Comit6 Inte rnat iona l d e 1ft Croi x Huuge, 
Ce nf ( l{e \"l1C In tern ationa le d e la Cro ix Rouge F 6vrier 
l!"):) .; - " Et ude r e lat ive a ]' inRtitution d 'un sel'\·ice 
natio na l d ' ide ntifi cation" ). 

Die e ine Se ite d er ]>Ia lw tte (Ahh. :1 a) e nth iilt di e 
Angabe n fii r di e Sofor t irl entifizi eru ng und die Er­
l,ennullgsm a rk e nnummer fiir die gehe im e Ide ntifi­
zieru ng durch A lls1dll1ft a us d er ze ntra le n ]{,eg istrier­
karte i, die a ndere Seite (Ahh . :1 b) die BezeiehHllng 
d.eR Erl,ennungsdi e nstes und BetreuungRd aten . 

Die Plak ette ])('steh t ftUS e ine m Sta hlhlechstreife n 
a us n iehtrost e nde m Mate ri a l. nie A bmesRunge n Rind : 
L iinge 6;; ,;; mm , Breite 20 mm , Di elw 0 ,7 mm . DaR 
Ce wi eht betriig t e twa n e un Cramm. D e r Stahl h at 
e ine n Schm elzpunl,t \'on ]600" Ce lsius. 

Fiir di e Aufh iingung a n e ine m Bindfad en od e r e iner 
dünne n Meta ll'k ette .is t a m oheren Rand d er Plal, ette 
ein ()\'a leR Loch vorgeRe he n. Die h e id e n L a ngrund . 
löcher d e r T eilungsperfora tion hinne n 7011 e ine r zwe iten 
Aufhiing ung h enu tzt werde n. 

I n etwa 2/3 d er H iihe d er Plak ette befindet s ie: h di e 
T eilungsperfora tion (d r-eiLiicher) , di e d as A useina nd e r-­
breche n hei d e r Kri egsst erbcfa llm eldung ermiig li e:ht. 
. Die S()ff)rtid e ntifi~. i erung wird durch e in a uf d.i e: I'l a,­
kette a llfge kl e btes AJuminiumk e nnbl iittchen ermiig-

Bild. :\a 

Erlu·nnullgH ll1 a rkc mi t 
I\ pllllhl iittehC' n zur OffCll t' 1I 

IIl1d mit, Nllmm~ r 
ZII I' g(·II (' i nH'1l 1 df'llt,ifizi('J'lIlIg 

Bi ld :\" 
l-;rk C' nnllll g~markC' l11it Ein ­
t ragllng d <' r 13llltforl11 ('1 und 

mit, .LOf'h schrift; 

li cht . d aR di e i\hm essunge n : Hüh e 2 1. mm , Hr('ite IR 
mm , l)i cke O,:1mm hat . Neine Beschriftung " ' inl direkt 
durch fotllgraf iHche Ühertrag un g d er .A' ngahen d e r 
N1e1d el, ftrte gewonne n. Sie l,ann infolge d er vor­
z ii g li ehe n Q.llftlitiit d e r Kopie mit 11 n he \\ ftffn e t em 
Auge yon jecl e rm ft nn ge lesen we rde n . 

DaR Aluminiumlw nnhliittchen e nthiilt a ll e im Ab­
schlli tt A) gefo rd erten Angaben zur I'er son d eR In­
ha her s 1I nd d eR A nge hiirigen , di e U ntersehrift lliHL d('n 
Fillgerahdru ck d eR Inha bers . lkr Abdruc k ka lln he i 
Ve rgriiLlerling nach d a kty loKkopisehe n Meth od e n aus­
ge wertet \I 'erden , so dftl.l gege be nenfa ll s e in M.i1.\ hra ll ch 
d er Plakette festgeste ll t ,,"erde n l, a nn. 

l)aR A luminiumlw nnbl iittchen wird a llf d em j\letall ­
stre ife n a lifgeldelJt. Es l,ann gcgehe ne nfall s (1\ us­
lI'ee hslung be i Ver ii nd eru.ng d er A ngahen oder .Be­
se itig un g wege n des \VnnscheR d e r Anonymitiit ) e nt­
fern t \\·erde n . 

J)as hesehr iftete A llIJIlilliumk e nnbl iittehe n ('nth iilt 
l,orrw-:i ve n , t herm ischen und m echanischen Ika n­
s prnehunge ll in wcitc n (:rellzcn stand. VorgenoJllm ene 
I'riifunge ll ('rstreekte n s ich a uf di e mon ate la nge l<:in­
wirk ull g \'on Asche nla uge 11 nd fCli ch te m _Erdreich , 
von eine r d e r Zu.Ra mmensetzling des N(,h\\'e ilks nftc h­
ge hild e t e n Flii Rs ig keit , a llJ die l~rhitZling clun:h offene 
Fl ft l1lm en lind die I{e ihung ftllf a ufgera uhte n -'<'I iiche n . 
Der Sel! m(' lz]llu ll, t d eR a lfl Crund lage y el'\\'e ndekn 
Alu miniumR liegt bei 600" , d er d er )<'otoschi cht.hei 2000"-

Allf d e m Oherte il d er 1<:r]wnnu ng;uTl a r"lw ü-:t h e ider­
se itig e in vie lfach unter te ilteR r ech tecb ges Bcschrif­
t ungsfe ld vor a ll e m fiir di e Eintrag ung d er m edizi­
ni sche n I d e n t i fi k at iollshi n ,,"e ise cl urch Seh lagRtempcl 
v ()rgese he ll . 

l)i e Erk (, l1nu.ngs marlw nllumm er iNt a llf d e m Ol)er ­
und. Unte rtC'il der Plakette eingesehl ageJl . Die Ein ­
sch lag u ng ('do lgt hei (kr fa lwik ll1ii,l3igen Hers t e llung 
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der Plal; etten fort la ufend. F ii r 13evö ll; erungen unter 
IOO Millio.ll en brau cht m an ach tstellige Za hlen. 

Die Nationa li t iit und die Erl; ennungsm arkennum­
mer werden am Unter te il der Plal; ette a nch noch durch 
eine Lochschrift da rgm-:te ll t . l h e Lücher der ersten 
Zeile bezeichnen ciie N atiollali t ii,t , die der weiteren 
vier d ie I': rkennungsmark ennllmm er. 

Die Lochschrift sichert die Erhal t ung der Erl; en­
nungsmal'k ennumm er a uch f iir den Fall , da ß die hei­
den eingeschlagcncn N umm er n durch J"orrosion oder 
Verzunderung infolge schr starl, er "Viirll1 ell'irlnl11g 
verlorengehen" nie Spurcn einer durchgehenden Lo­
chung bleiben nämlich lii,nger deu t li ch erkennbar als 
d ie einer nur all f die Oberfliiche eingeschlagenen 
N umm er. Die Lochung stellt also f ii,' ge ll'isse F iille 
eine letzte Identifizierungsmiigli cH eit dar. 

Die Lochschrift , als Schab lone benutzt , gesta ttet 
ferner d ie Obertragung dcr ,Erl, ennungsmarl;ennum­
mer auf Dosismeßbl ii.t tchen, wenn l<:rkennungsmarl; en­
dosimeter im R ahmen " on Stra,hlenschutzmaßnahmen 
get ragen werden. 

C) Die Nllmcrir,rllll g' VOll ErkmHlllngsfI1l1rkcn 

Ein ganz allgem eincr H inweis muß noch iiher d,ie 
'Wahl des N ummernsyst ems hei der Ausgabe von Er­
kennungsmarken gegeb en werden. 

nie Nummern von Erkennullgsmarl; en werden b ei 
der Fabrikation normalerweise in der na t iirli chen 
]{,cihenfolge der Zahlen geprii gt . 13c,i der Ausgabe der 
l<;rkennungsm ark cn hinntcn selbstverstiindli ch fiir 
best imm te P ersonengruppen oder landschaJt li che Bc­
zirkc ahgegrenzte Zahlcngrnppen verweIHlet werdcn. 
Davon muß a her dringend abgeraten lI'm'dell, lI'eil di e 
Brkennharkeit der Zugchiirigl; eit zn ciner b est im mtcn 
Personengrn ppe oder einer Landsm a nnschaft ans der 
Hrlw nnungRlllarkennllnuner untcr Umstii I Hlcn 1l11er­
wiinseht scin l, a llll . Die Ausgabc der 1~rl , e11l1llngs ­
ma rken erfolgt da her n.11l bestcn ohnc met h()dische 
Zuordnung, v iclm ehr in " id ealer U nordnung" der 
Numm ern. 

Der v ielfach gemach te Yorschlag , d ie ~ummern 
der ,Erkennungsmark en nach cinelll festen Schlüsse l 
fiir den (meist ahge k li n,ten) Nam en , das Geburts­
datum , den <iebll.rtsort und das (; csch leeh t jeder 
P erson " a nszllrechnen" und dementsprechende " lndi­
vidua lza h len " zu \'crwenden, ist a us fo lgend cn Griin­
den ni cht zu ver\l 'irklichen. 

nm'eh die E ntsch I iiR<;e l nngsmiig l ich lw i t der ,,1 ndi­
vidualzah I" ist dic gefo rdcrte gehei Ill e Identif izierung 
nicht mehr gegeb en und s()mit d ie ~ieherh eit des l~r­
kennungsmarl, cninh a bers in ge wissen Si t ll.a t ionen ge­
fii,hrdet. E s dürfte ferncr nich t gesichert scin , da ß bei 
den A usgabcRteli en dic " I ndi vicln a lzah len" auch 
im mer ri cht ig errechnct werden, zum a l die benötigten 
Sch lli sselllnteriagen Ilmfangreich se in \Vii rden. E ine 
Verwcchslungsgefahr hest ii ndc Romit in crhöhtem 
M:a ße. Das Vorhandensein einer ausreichenden Zahl 
von Priigevorrichtungen fiir die " lnd i\'iduH,lza hl " bei 
den Au sgabeste ll cn deR Erl, ennllngsmarl;cndicnstes , 
d ie hesonders im 1\ riegsfall in großer Za hl beschleunigt 
und hehclfsmiißig einger ich tet werde n m ii ssen, k ann 
ebenfall s ni ch t \'ora m;geRctz t werdcn. Die Anwendung 
Von " I ndi vid ualzah len" wiirdc a uch die SteJl enza,h I 
der N Ulllmern erhüh en , \I 'O!'aus Rich k onstrul,tive und 
organisatori sche N achte il e ergäben . 

IT . Teil 

Din zCllt,ra,ln R('gisl,rierk llrtci 

nie Ausgabe der Erk ennungsmark en soll grund­
siitz li ch schon im Frieden erfolgen . 

\" enn .eine obligator ische Einfiihrung gesetzli ch ge­
regelt Wird . l;o111m en als örtli che Dienst ste ll en z . B. 
in Frage : Cemeindeyen \'altungen, P()lizeirC\' iere, St an ­
desii111ter , Schulen , DriefzusteHungsd ienst e . 

J st d ie Einfii hru ng auf der Basis der Freiwi lligl; eit 
d.llrchzufi ihren, so empfiehlt es s ich , d ie Organisa­
tIOnen dcs Ruten Kreuzes, die dabei mit den Behörden 
11 nd anderen geeigneten " erbiinden eng zusammen­
arbeiten , hera nzuziehen. 

1 n möglichst \' ielen Orten si nd " R egistrierst eIJ en " 
einzmi chten , "on welch en d ie P ersona lien der mit 
Erk ennungsm arl; en zu " ersehenden P erRonen auf 
Meldel; ar ten aufzuneh men sind. Diese Meldek arten 
" 'erden der Zentrale des Erkennungsdienstes zu­
geleitet . Dort werden s ie mUlleriert und auf einem 
Mikrofi lm abgelichtet . 

Diese Ablich tung stell t di e Dol;umenta tion der R e­
gistri erfidle in der M,ikrofilm- H.egistri erl; artei dar . 
(Gleichzeit ig erfolgt eine weitere Ablichtung zum 
Zwecke der Herstellung des Aluminiumk ennblä ttchens 
der Erkennungsmarke.) 

Die Erkennu ngsmark e \\'ird nUll in der Zentrale 
des E rl; enlllmgsdienst es auf den 'Inhab er ausgestellt 
und d m ch die Post oder auf anderem \Veg zugesteHt , 

'Wenn d ie Zentrale des Erkennungsdienst es mit 
einem modernen Mil;rofi lm anfnahm eger ii,t ausgerüstet 
ist , kann sie Tages leist ungen von 500000 R egistrie­
rungen vollbringen. 

' V0I1I1 ma n da.bei Geriite mit ZII'illingsk ameras ver­
wendet , erhiilt ma n bci einem Aufnahme \'organg zwe i 
Vilmstreifen . :\ta n ge \\'innt anf d iese ''' 'eise neben 
dem Filmstreifen fiir die Arbeitsl; artei der zentralen 
]{'eg istri erl, ar tei auch dcn ]·'ilm streifen fiil' die a us 
Sicherheitsgriinden an gee ignet em , entferntem Ort 
auszu lagernde Zweita usfer t igung. 

nie N[ihofi lmaufnahme der Mcldek arte erfolgt am 
h esten im Yerldeinerungs111 a ßstab ca. 1 : 40. 

n erMikrofilm streifen hat eine Breite von ]6 mm . 
Auf 1 m Streifen k önnen etwa 1800 Aufnahmen ab­
ge li chtet \\'erden . nie in Ahh . 4 abgebi ldet e Mikrofi lm­
spule hat einen Außendurchmesser \'on 93 mm , die 
Ab lagepappschachtel ha t d ie Abmessungen 2fj X]00 
X 100 111m. Anf dei' Ablagespule kann ein Fi lm mi t 
e twa 40 000 l~cg i strierungen aufgespu lt werden . D as 
Cewich t der ,"ollen Spule einschließlich Schachtel be­
triigt etwa 160 g. Auf die Fliiche einer DIN A 6-Kartei­
karte gehen 1716 R egistrierungen des Mikrofi lm s. 

D ie Vorteile, di e sich fiir die Verlagerungsbereit­
schaft , di e feuer- und lllftangriffssichere U nterbrin­
gung, \' 0 1' al lem au ch fiir die Wirtschaft li chkeit einer 
J\1.assenkartei bei All\\' endung des Mil,rofihn syst em s er­
geben, gehen aus der nachfolgenden Gegeniiberstellung 
des ]{,aumbedarfs und Gewichts einer Korm a lkartei 
(PapierkarteibJatt in Pnstkartengröße) und einer 
j\I[ik l'OfiJmkartei (1: :37 Verklein erung derselben Vor­
lage) he1'\'or. 

E s wird einc Kartei von fiO 000 000 R egistrierungeri 
zugnr nde gelegt . Die Aufstellungsfläche und das A uf-
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ste llu ngsgewicht heziehen s ich nur a uf d ie eigent li che 
Karte i ; nicht eingesch lossen sind Arhe itsp liLtze des 
Karte ipersona ls usw.Jfiir die Ver lager ll ng im ::\fotfall 
sind aber a uch nur Cewicht und Vo lum en ocr eigent­
li chen Ka rtei von Bedeutung . 

Aufste ll u ngsflii che 
Aufste1 lungsgewicht 
Aufste ll u ngs vc, llImen 
Ver lage rungsge wich t 
Ver lagerungsvc ,lu mell 
Verlageru ngsfah1'7.e ll ge 

N ormal- Miho­
f il mk al' te i l, arte i 

1 200 m2 1 Jl L2 

.] riO oon l,g 2.')0 1'g 
2 -1-00 m :l 0 ,-1- m 3 

2()() 000 1, g 300 l{ g 
20() m" 0 ,1) m3 

20 Lastz üge 2 PKW 
(Karte i- und 
lJeg leit­
m annschaften) 

Bei Verwendung von nenzeit li chen Lesegerii,ten 
k önnen d ie Mikroregistl' ierungen miih elos und deutlich 
ge lesen werden . 

"Eingebaute, durch H eh el steuerh are Abspul werl, e 
gestatten d ie schnelle Heranholung e ines Reg istr ier ­
fa lles . Da man in der Zentrale des E rl<ennllngsd ienstes 
die Ab li chtungen nach laufenden E ingii.ngen unverzüg­
lich durchf iih ren muß und nich t warten kann und darf, 
his etwa durch Ansamm lu ng und ~orti erung die natür­
li che Za hlenordnung der Erkennungsmarl<en numm ern 
hergeste ll t werden l,an n, muß von einem Hilfsm itte l 
Gebrauch gemacht werden , das "N ummernl«)orel i­
nation" (Ahb. I) a u . !5 h) gena nnt wird. Auf jede a1izu­
li chtende M.eldel,arte wird a ußer der l~r k en nungs­

markennummer noch eine " Reg istriel'nummer" in der 
Rei henfo lge der Abli chtung und ganz ohne H ii cksicht 
auf d ie Erkennungsma rkennummer geschri eben. 

Diese u ngesetzmii,ßige Zuord nung von " Reg ist rier ­
nummer" lind ,'-Er'k ennllngsmarl<e nnummer" wird in 
elen Za h lentafel n eier ,,1\11 m merko()rd iJlation" festge­
ha lten . Hei Angah e e iner Erk ennungsmarl,ennummer 
ka nn aus diese r ,, :-.rummernkoord ination" ohne 8chwie-

B ild 4 

Mi krofi I m -H.egistricrkartc i 
(AII ß3nd lirchmessOI' dcr S pulc !JO mm, 

K api1z ität 40000 R egistr icru ngcn) 

Erk7Nr 432143.. I Plalz-NI'. · J 
- - --

00 BI ~S6 00 q, 221 

10 10 

20 20 

30 30 

40 40 

50 50 

~O GO 

10 10 

BO 80 

90 9~ 567 90 IU1 

0 1 1 3 ,. S (0 1 8 9 

B il d 5a T a fcl der NUll1m,) l'Illwordina tio ll (H ii ('k Beitc) 

- -

00 ~~ l~ HZ61 00 271 1 'SI 

10 ' 
321 12 344 10 615 966 

20 .... ZO 

30 53 11 30 9 03 

40 H 352- 40 00 612-

50 rn 
SO I'" 

60 e 60 
10 11 H 10 0'1 151 153H 

80 U S 6lI 

90 90 

0 1 2 3 1+ S (0 "J 8 9 

B il d [) b Ta fcl d er N ll mm erll koorclillat. io ll 

ri gl<e iten die H,egistriernummer ellt nommen II·erden. 
M.it dieser wieder um ist d ie Hegistrierll ng a uf dem 
Mi k rof ilm heranz uholen. 

Die Tafeln hestehen aus einem Blatt fiir jede H un­
clertergr uppe der J~rk enn ungsmarl<ennumme l"ll. l )ie 
J~rl< en llu ngsmarkennummern werden nicht e ingetnt­
gen, sondern nur d urch die "Koordination" auf der 
'l'afel best immt. D ie waagerechte Koordinate bestimmt 
d ie E iner, d ie senl(l'echte Koordinate die Zehner der 
Hundertergruppe(z.H .A = 4321+323 , lJ = 4321+31)1)). 

D ie Mihofilml, artei darf im Kriege n icht der Cefa hr 
der Erbeutung a usgesetzt werdell . Durch ihr geri ngeK 
Gewicht und Volu men ist s ie jedoch leich t rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen. Ist eine i-)i cheru ng durch Ver­
lager ung n icht mehr mögli ch, so l,ann sie durch anzu­
legendes :Feuer vern ichtet werden, weil eine Zweitaus­
fertigung an besonders gesichertem Ort vorha nden ist . 

Fi'n' die N ummerntafeln sind derartige Sicher heibl­
maßnahmen n ich t erforderli ch . Wenn die Nummern­
tafeln zerstört werden , kÖ.lm en sie a us der Mikrof il m ­
l<artei wieder neu angelegt werden . Wenn die N um­
merntafeln allein erbeutet werden, sind sie für den 
un rechtm iL ßigen Besitzer vö llig wert los. 

D ie Mikrof il mkartei und d ie T afeln der "Nu.rnmern­
koordinati()n" gestatten d ie ;\ uffi nd \I ng ci nes H,eg i­
strierfalles nur , wenn die Erkennungsm a rl\Cn nummer 
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(bz\\' . die Registriernummer) bekannt ist. E ine Auf­
findllllg nur bei Nenn1lng des Namens (ergiinzt durch 
Vornamen , C: eburtsdatum usw.) ist nicht möglich , 
wen n man von der theoretischen Mögli ch l, eit des Durch ­
suchens der ganzen H,egistrierl,artei nach einem Fall 
a hsieht. Die Miiglichl, eit der Auffindung eines Regi ­
strierfa ll es bei Namensnennung ste ll t eine nicht unbe­
diJlgt notwendige, aber in gewisser Hinsicht doch 
wünschenswerte Verfeinerung des H,egistriersystems 
dar. Zur Ermöglichung der Auffindung eines Registrier­
fall es bei Namensnennung (eiJlseh ließlich Geburtsda­
tllm II S\\'.) ist die EiJ1l'ichtung einer a lphabetischen Hin­
weiskartei als H iJfskartei notwendig. 

Nach einem b is in die Einzelheiten gut durchgearbei­
teten System besteht diese Hinweiskartei aus Kartei­
kiirtchell , di e 13uehstaben-Zahlengruppen enthalten , 
welche in a lphabetischer Hauptordnung und nume­
rischer U nterordnung stehen und die Koordination 
mit den J~ rkellnungsmarl{Cnnummern angeben. Die 
I(arteikii,stchen haben die kleinen Abmessungen 23 
x -iO mJn und sind auf dem Stab einer Stabl<artei auf­
gereiht . 

Die J:3uehstaben-Zahlengruppe ist nach einer ein­
fachen Abkiirzungsvorsehrift aus Namen, Geschlecht, 
Vorna men und Ueburtsdatum des Erkennungsmarken­
inhabers zu ermitteln . Die ersten drei Buchstaben der 
Abkiirzung s ind die ersten dre i Buchstaben des Na­
mens. Das Ceschleeht wird mit moder wals vierter 
Buchstabe angegeben. Der Anfangsbuchstabe des Vor­
namens ist der fünfte Hllchstabe. Die hierauf folgende 
seehssteJlige Zahl wird - in der Ziffernreihenfolge von 
link s nach rechts - gebildet durch Zehner und E iner 
des (ieburtsjahres, des Geburtsmonats und des Ge­
burtstages. 

An einem Beispiel soll d ie A bk iirzungs \'orsehrift er­
lii,utert werden. ,F'iir den)Erkennungsmarl,eninhaber 
Josef Huber, geb . a m l -t. Mai HlOR, wird folgende Ab­
kiirzung geschrieben : 

HIIIJ 
mJ 
osorjU 

Dabei empfiehlt es sich, nach den Spracheigent iim­
liehkeiten sehr h ~i, ufi ge Anfa ngskombinationen von 
Buchstaben - insbesondere \'on Konsonanten - lI'ie 
einen einzigen Buchstaben zu behandeln und zu einem 
Ersatzzeichen z llsam menzufassen, 

Es empfiehlt sich ferner, be.i sehr hiiufig vorkom men­
den Namen (t:;ammelnamen) den ganzen Namen zu 
einem einzigen Buchstabensymbol zusammenzuziehen 
und dann die anderen Abkiirzungsbnchstaben der 
Reihe nach aus dem Vornamen zu nehmen. Als SYlll­
bol eignen sich bei lateinischer K arteischrift sehr' gu t 
z_ TI. griechische Buchstaben . Eingehende stat isti sche 
Untersuchungen haben erwiesen, daß die Mehrdeutig­
keit derartiger Abkiirzungen bei einer deutschsprachi­
gen Kartei \,on 50 Millionen H,egistrierfiiUen maximal 
nur 1,5 betrii,gt. Das heißt: nur ganz se lten muß bei 
Auisuchung eines RegistrierfaJles noch ein zweiter Fall 
zur Klärung herangezogen werden. 

W enn die a lphabetische .Hinweiskartei a uch hin­
reichende .H inweise zur Auisuchung eines Registrier­
falles in der Mikrofilmkartei g ibt, so ist sie doch kein 
Mittel ZlU' ldentifizierung, S ie gefii.lll'det also gena u­
sowenig wie die NumlllerntafeJn die Sicherheit der 
H.egistrierung, die einzig und a llein \,on der Mikrofilm­
dokumentation berührt \l"ird . 

REFERATE 
STRAHLENSCHUTZ 

ItndionkUH ,\crosoh\ IIl1d dus Sdlllj,zllroblcm l",im UI,j,ricb \ '011 

,\ tom kl ' fllrt'U k j orell 
In einer großl1ngeiegten Arbeit berieh tct der Vcrfasser übel' 

die (; e fa hre n , die uns duruh die N ll tzung eier Atomenerg ie 
drohen_ Er geh t dalwi nich t nur auf die ntd ioaktive Strahlllng 
cin, <kr IInRcrKürper direkt ausgesetzt ist, sondern Cl' befaßt 
s ich vor a ll cm a ll uh mit der Weitergabe md ioaktive r Stoffe 
eI 11 ruh Hiozy klrn verschiedenster Art (übe l' Pflanze, Hode n, 
Tier lind Wasse r) . Da die phys io logisch -chemische n Schä digun­
ge n des Organ ism us dllrch mdioaktivo :::>t,rahl en jedoch rn Ihren 
Einzo llH'i tell heute noch vö llig unbeka nnt, s ind. ist f'S Aufgll,be 
des Dtnthlenschu tzes, so bet.ont df'r Vr..rasser. die BC!>1stllng 
des K ö rpe rs so nieclr'ig wie nllr irgend möglich zu ha lten_ 

Die H tt llptgefahr liegt nach Ansich t des Verfll,sse rs nich t in 
de r beirn Betrieb e ines K e l'llreaktors allftretenden ionisie rend cn 
:::>tnth hrn g_ sOlull'rn für das Pe rsonal. daR in den vf'I'sehicdl'rlen 
Abteilungen die I1nfa lle nde n !'I1clion,kt,iven Stoffe a ufa rbeiteL 
VOll beRondere r Bedeutllng in dies"r Bcziehll ng ist das ntd io­
a k t ive i-itrontiu rn , das e ine Halbwertszeit von ungefähr zwa nzig 
J a,hre n bcsitzt lind s ich im Knoehc ngerüst des MenschclI fest­
sctZf'n kann_ D if' Möglichke it d er Bi ldung ntcLioaktiver Stoffe 
in <lc r NiU, c von Jkaktorc fl wird f' illgph r lld e rÖrtf'l't.. Es ha ndc lt 
s ich hi f'r beRolldcrs um Abwässer, di e in verarhf'itenden Be­
t l'ie bcll fL nfnllrn. 11m LlIft. die be i de n mit Lllft-kiihlllng be­
tri(' lwllen lkakto rc lI pntst,ch t, lind IIIll das Kiihlwasse r Iw­
Rtillll1lt('r lteakto rc ll. :::>ehrit,te Z\Ir Übcrwaehung dieser Ge­
fahrnllfju e ll cn wllrd e n ill df'1l USA hcrc its ullte rno mmCIl. So 
zäh lt man 16 fnRt" :-<t,at ionc lI. VOll d Cllf'1I in enge l' Gemeinschaft, 
mit dCIII Wptt,(' nlif'lIst mit, Hilfc bcsond ercr Wettertürm e, 

H,a ll chcrzc lIgc r 11 II d Pillotballolle die LlIftst rölll llllgpn sorg fä lt ig 
ii bel'\vaeh t wcrde ll. 

Eille Best imlllllllg des Gchaltes der Lllft IIl1d des Wassers a n 
mdionktiven :::>toffen gClliigt a be r keinesfall s. Es zc igt sich 
nä mlich immer dcutlichcr. d a. ß mdioa,ktivc St,offe iibrr Rio­
zyklcn wc itf'rgrg('bcn "'f' rd c lI kÖIU1ell (s_ Abh.). 

I Radioakt ives Aerosol I 

$~~$ 
~ 

Daclic l'fl,dionkti vc lI :-<p;t1tp;'olhlkl p VOll d plI I'fhLIIZ('lI RPlehiv 
allfgpnollllllf'1l wcrrif'n_ die :-<o rptio ll fiir dif' \" 'rRr- hicdr ll (' 1I Bo­
dCIl fl, rtc lI 11 II tcrsf'h ipel I i..J, ist,. dif' Mf'lIgf' d pr all fgcno lll lllPTlPn 
::ipalt,prodllktc vom pH d eR ßodclIR lIlit,bf'stiIl IlIÜ wird . IlIii RHP lI 
lImf!LlIgre iehc Ullters ll ehllllg!'lI iiupr di (' Allfll nhrne (1('1' \\'i (' htig­
RtC ll Spaltprodllkte bf'so nders dllrr h dic a llgebfl,lIkll Kllitur ­
pflitllZCIl dllrehgf' führ t \\' c rd f' n. 

VOll de n P fl a nze Il ge rat,cll ntd ioakti vc ::i l'a ltl'rodllk if' übe l' 
dcn M!Lgell -Dnrlll -Tmktll s in c1 ie Ti('l'c . NchlllP II z. H. weidcnde 
Ki.ilw Rad iostro lltium od pr Radiojod mit deli F'lIttprpflR.llzpn 
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a uf, so geheIl rli ese H,ad io isotope a uch in die Mi lch iiber . I{,adio­
a kt ive Milch ste ll t beso nders eine Gefahr für Sä ugli nge da r. Da 
d ie Speicherullg der radioa kt ive Il t>pa lt,prorlllkte für die ver­
schiedenen Tierartcn ullterschiedli ch und dic Vertc ilung der 
H,adioaktivität in dcn e inzclll cn Orga llen sp",r, ifisch lind. vom 
Alter abhällg ig ist , bedarf es e ill e r s tändige Il Überwachung d cr 
Fa una in der Nähe von Heaktorcn. 

Im weiteren Verla uf der Arheit geht der Verfasser a llf die 
Mög li chkeit von I{eakto rkatast ro rh e n cill . E r ste ll t fes t, da ß 
eine Heaktorkatastrophe Jlieht durch e ine Deto nat ion im 
üb lichen t> inne gefi1hrlich we rden dürfte, sOlldern dadllreh , daß 
sein lnha lt a ls radioakt ives Aeroso l frei wird. u nd die nä here 
und fernere Umgeb llng verse lI eht. We nn a ll ch die Gefahr einer 
Heaktorexp losion gerillg se in dürfte, so muß ihr doch durch 
Vorausp la nung von Sc ltutzzo nell , die gegebene nfalls geräumt 
werden müssen , J{eehnullg getragen werden. 

Der Verfasser kommt am Schl uß zu de m II:rge bllis, daß ma n 
bei de m Bau von Atomanlagen au f de n fo lgend en vie r Geb ietc ll 
e insetzen muß: 

I . Be i der Wa hL des t>tandorts sind di c geo logischcn , meteoro­
logischen , wasse rwirtscha ftli che n , la nd wirtseha ft l ichen ulld 
industrie llen Verhältn isse zu berücksieh tigen . Hcsti nllllllng d er 
Grundstrah lung des Gehiets ist unerlä ßli ch. 

2. La ufend.e Schutza rbeit in den Betriebe n. E Il twicklung von 
Einri eh tunge ll und Geräte n. 

:3. " Unterha ltung eillcs um ftLsse llden Überwaehullgssystcm s 
a n Luft, Boden , \Nasse r, Pfla ll ze n, Tieren, Menschen, Uege ll ­
ständen in verschierl enen Entfernunge n rings 11m den I{'eaktor 
m it Hilfe ein er grö ßeren Zf11t1 fcster lind mobi ler Stationen. Das 
System muß präz is jerl e Beweg ung a uch kl eills ter.· Mengen 
radioaktive n Materia lH und a ll eh hei Passage durch kom plexe 
B iozyklen mit ihren Mög lichkeite n fwßerordontli eher Anreiehe­
rungen verfolgen. Da der Mensch kein Organ zlIr Wa hrnelnnlln g 
radioa ktiver Strah lung hat, muß dieses System ihm das feh ­
lend e Organ ersetzen und die Gewißh eit geben, jed.erze it und 
a ll en Orts fre i von schä dli che Il rad ioaktive n Eillwirkun gen 
leben und in jede m ß erufszweig a rbeiten Zll kölln ell. " 

4 . Ständ ige Einbez iehllng der II'o rsnhlln g, hesond ers a ll ch ei e r 
ltad iob iolog ie und der Ato l1lmedizill zur Kl ä rung noch offe lle r 
Fragen unc[ zur rechtze it igen E rken llllll g elrohe nder Uefa hren. 

Sofcl'll diese S icherungsma ßna hme n get ro ffen werd en, 
sche in t de m Verfasse r das I{'is iko, das dllroh AtomanlageIl gege­
ben is t, akze ptabel. H. H. 

vv. H e rb st : Itadioakt ive Aeroso le und das flc hllt7.proble m 
beim Bctrie h von Atomreaktoren. ZeitHc hrift für Aermol­
forschun g und -therapie, ·i . . Ja hrgall g, H e ft 6 , J)ew mb"r H):"jii. 

Aufgaben cillcr SI,rahlclIsdlUh:;.:csctz;.:cblllll( 

In mediz inischen Ulle[ biolog ischen Kreisen is t in letzter Zeit 
wiederholt a u f d.i e Gefä hrlichkeit radioa kt iver Strahlullg hin ­
ge wiesen worde n, unc[ es ist die liord erung erh oben word.e n, 
Ma ßna hm en zum t>e hu tz gegen die Gefa hren dieser Strahl e Il Zll 
t reffen. D ie Zeitschrift " Atomwirtscha ft " bringt in e ill e r ihrer 
letzte n Numm ern ein en Beitrag vo n OherregioJ"llngsra t 
H . Trabandt, in dem di e Au fgaben e iner künft igc n Ntmhle ll ­
sehutzgesetzge bullg in der Bundesre pu b lik s kizziert werdo ll . 

Die Strahle nschu tzgesetzgebllng ist e in T eil des geRamten 
Energ ierechts . " E s ha ndelt s ich da bei um Vo rschr if te Il , die s ieh 
mi t d er Vorbell gung gegen Schäd en dllreh mdioakt ive Stmh lnn 
und mi t der Verhü t llllg solcher Schäd en be i Me nsche n lind 
Haehg üte rn befasse n." Wenn a ll ch di e P'ragcn der Ha ftllll g IIlIe[ 
VersieherlIng nich t zu diesem galnen Fragellko mpl ex ge hörC' lI , 
so treten sie doch in Ersehe inung, wen n durch Stmhlnll ver­
ursachte Schäden e ntstehell . 

Die Mitte l, wie Schäden vermi eden wcrde n kii llne ll , a ls a ll ch 
da für, wie die ents prechende n Maßll a hm en la ufe lld iiberwaeh t 
werd en könne n, s inclun te rschiedli eh. I~s kölllle n hör;hstzuliissirl" 
S trnhlungsdosen festgelegt werd en , es ka nn auf R p,(Jdn dm· 
T echnik hingewiesen werd en lind schli eßlich küllnnn z1Vinfll~rulr' 
ter;hnische Vorsr:hr-iltP1L a llfgeste ll t wer"dell . Nach Me inllng des 
Verfasse rs ist die le tz tgP lla nn te Mög li chkeit arn e mpfe hl ens­
wertesten , da technische Vorschriften IIn te r Heteiligllllg VO ll 
Wirtsc lt a fts- ulld Wissenscha ftskreisen a usgearbeitet werden. 
und da sich Rege ln der Technik a uf diese m Gebiete a llf Gf"IInd 
der geringe n praktischen E rfa hrung noeh ni cht a usgeb ildet 

haben. All S ~tmltl e n sehu tzgriilld cn wird cine Li zen:r. ie l"llllg , abo 
eill e J<:r1 a llhlliserte illlllg für den ·Umgtt llg mi t ra dioaktivem 
Stoffen IlIlverm eidba r se ilI . ~lIr Hielt erung der Arhe itnnhrn er ge­
hört überd ies e ille la ll fende Ü berwaeh IIl1g 11 ich t lIu r durch e igene 
Kontro ll e, sonde rll a ll ch VOll d l.·itte r Se ite. 

Die Arhcit mi t ra dioa kt iven Substlt ll w n II meht eine j{,e ih e 
a rhe its recht l ieher IIl1d sozia ler Hest i 1Illllllllgen erforderl iuh. So 
mllß den Arbe iLnrn dllreh di e Gewährullg lä ngeren Urla uhs die 
Mög li chke it dnr J{,cgc ll c rat,ion gege ben wordell. A ll ßerd f' 1I1 wird 
eill e la llfelld e Geslllldh eits iiberwaclulng des gefährdeteIl Perso­
lIa ls erford prli eh He ilI . Arhnitnehllwr. die e ine hiihere a lN d.ie 
Z11l äss ige Stmltle lld osis erhal te Il ha be n, müsse n vorii hergehe lld 
orl er ständig von Arheite n lIli t rad ioaktiven SlIhstall ze ll fHI S­
gese h losse n word e ll. I<: i 11 beson<!.e \"( lH Proh lelill ste ll t die IksCl it i­
g llng ra dioa lü ive r Ah fä ll e da r. Da e ine unsachge \ll ä ße Bese it i­
g llng dc's Abfa ll s erli ste Fo lgen lIach Hieh zie hen ka nll , iHt Zll 
iiherlnge ll , ob ni eht VO ll t>taats wege Il Mögli chkeite Il IIlId I': in­
r icht llllge n fiir e ill e so lehe Beseit igllng geHuha ffen w('rdell 
k ünllen. Wasser , Boden lind Luft s ind la llfelld a llf' Verlll\l"oilli ­
gUllgc n hili Zll iiherwaehcn. Angesichts dei· Hcd ull t llllg d(,s 
Ntmhl enschll tzes für die gnllze GC lll e inscltnft, iHt n,lIf e inc IlIlhe­
d illg te II: in Imltullg d er Hnsti m 1I1II lige n Zll a ehten. ZII wirl erh a llel ­
III II W· n so ll ten dllreh Strafnn geahlldet werd ell . U. Sdl. 

H. Trab a nd t: Allfgabell e ill ot" ~trah l e ll sc hll tzgeHctzge bllll g. 
Die Atornwirtse ltnft, I. J a hrgang, Heft :3, ~. I Oii- 106, Mä rz I \)!){). 

l<'iiU4,rulI;':SV4:rs uche mit 1<'14'isdl VOll rlltliollklh \'4'rS4'urhl,4'1I 
'l 'i4'rcli 

Bei rad ioaktive m Nied.ersehlag durch Ato lll bombell bestoht 
die Gefahr, dn /3 viele H a ll st iere e ine r tiidli che ll Stmhlllilg :\. II H­
gesetzt wer·den. Wie steht es mit d em 11' le iHe h dieser Ti ere? Lst, 
es gellid3bar, oder mllß es destruiert wurdc n ? Di eHe Frage ver­
suche n die VerfaHser in der vorl iego lId e n ArI,,'it Zll lJ('lt llt;­
wortelI. 

Be i den Unte rs ll ehunge ll , die a ll der Univers ity of 'J'en ll essee' , 
Atomie Energy COlllmissio ll , Agri elli tuml H,esearch Progmlll. 
Oak H,id ge, durchgeführt wurd en, bediente ma n ~ i e h eLes 
Cobld t6o. Versuehstiere waren zwei Kii he und nelln Scha fe. 
K ontro ll t iere c henfa lls zwei Küh e li nd nellll Schafe. Die Kühe 
wllrd en e in er Bestrahlung von 6400 I' bzw. 7000 r, di e Scha fe 
dnrjenigen von 360U r bzw. 52HO r a usgesetzt. Die Bestmh LUll g 
e nts pmeh eLe lll Wert von 40 I' in der ~tllnd e . Das Fl eiHe h der 
gc'.tiitete n bestrahl ten wie a uclt das d er geseh laehteten Ti ere 
wurde in Kühl Hc hrä nken a llfhewa hrt , hi s m; a ls Hlllldduttl'r 
benu tzt wllre[o. Wä hre nd d er Ile:stmh111 II g wllrde ll a ll de li Ti eren 
Bill t lln te rs ll ehllngen ge mll.c ht. D,Lbei wa r e inn leichte Steigo­
rtillg d er J<:ryth rozytenzah I, nill fa.Rt vü ll igos Verseh windeIl der 
L~ ll kozy te n lind e ille Eod uk t io n d er Th rombozyten um 70°;.', 
J"esb;uste ll en. 

Für di e F ii tto ruilgsvers il uhe benu tzte ma n jUlIge HUlld e 
verHehiedener H,fLsse n. Ein Tei l di ese l· Hunde wurde mi t be­
s tmh ltom F leisch, der a lld ere mi t IIl1bestmhl tem .F'l e isch ge­
füttert . J)0m Futter wu rd e n a llßerd em Mineral sa lze IIl1d Vit ­
am ill e zilgese t;zt . Mit de m WaehstullI der J-Iullde wllrde die 
J{,nt ion von !)Q g a ll f 4UU g täglich er höh t. 

Alle Hunde, so wohl die" die bestrahl tes -"'I r isch fl·aßen, a ls 
a ll eh di e, die norm a les II'utter erhie lte ll , ze igte n id entisehe 
Wachstu llls ku rven. H ä lll ato logisuhe U ntcr·s ll chn rr gen nrgabon 
ke inen he ill erkells werte n Untersehiocl in d er Zft hl der rote n und 
we ißen Blutkörperchen , a ll Hä mog lobin und Hlu tplättehen. 
A ll ch B illiru hi ll , ~enllllprotein , Sel"llln a lbll1llin, ChoLesterol, a n­
organi scher Ph osph or , U illkose, Krcatilli n,Urinsällrc und 
J{,es tHti cksto ff waron in g le iehnr Menge he i bestm ltl te n wie bn i 
IIl1bestrahl ton Tiercn vorha nd cn . 

Bei d er Sektion dm· HUlld e, di e bnstmhl tes F le isch erha lten 
Imttn ll , k01i1l ten pathologisehe Ve riind orllngen lli ch t fes t ­
geste ll t werd en . Boi Verg leich mit de m Kontrolllllaterial be­
stand en keino Ue wi ehts llll te rsehiede in bez ll g a llf Lllllge, Herz, 
Mil z, Leher, Niere, (;l'hirn , Thyroo id ea IIl1d Nebennierell . 

D llrch dieRen zeit,bogre nzto ll VNsuch - d er VerSIl oh nr ­
stroc: kte sich über 1:10 'r age - kOllll te a lso gezeigt werde n . da ß 
1?le iHe h von Küh en und t>e hfd en , das radioaktiv verse lI cht war, 
a ls 11' lI tte r fi ir Hlllld e bonlltzt, werd elI konnte, ohlle da ß f' in 
lIaehweisba rnr Scha den fe ststell bar war. 

Übe rd ies wurd ell ICiittnrllngsve'rsuehn mi t a ndNl'1I Ti()J"f'n . 
we ißen Miiu sell IIl1d Kiikon durchgeführ t . All ch be i diesen 



Zi v il p, r Lllft.schu tz N cues über clC' n Luftschu tz 191 

L<' iil ,k rtll1 g8vC' r~ II C' I H' n witrC'n nachh a lt igc Sehä d c n l1ic h t fcst ­
steill mr . U. Seh . 

\\' ass,' I' 111 a,JII1 IIl1d Tr II m : Efff'ct o f J;'C'C'dil1g D;)gs t h C' F lesh o f 
L(' I,ha,II ,V Jrra diM,C'd COW8 n,l1d ShC'C' p. ~<.: i C' lI c(' 12 1, R. 8941!)55. 

I~ r :': . l blliss . ' d,' r i'Umhl.'lIsdllll,zlH'las lllll:': mit, lt.ill:,: - I)osisfilllu' lI 

ZlIr J<'cs t,st.l' lh lllg d e r Rtra hl C' l1bC'lastllng .kr H ä nde bpim 
A riw itC' ll lllil', H,iintgc ns t,rn ld l' n (H,ö ntg C' lld in,g nost.ik) b" w. rndio­
ak t ivf' ll Nl l h~tanzen wllrd e n in (kr Ze it " wisch C'll cl e m L Aug us t 
H):,4 h is J. All g ust l!l:, !) von d C' 1' Arl)(' it.Rgt' lll c insC'ha ft für 
Nt ra hl"ll R, ·hllt." (I ';rla nge l1 - J<'r(' ibllrg) ill s/-:esam t, 10ßß mi t C' ilH' l11 
Dos is fillll a ll sg('stnJtd c FillgcrringC' a ll sgpgf'bC' n. Die R.inge 
wllrd l' n von d,(, ll Vors ll chs pl' rsonf'n e inC' n MOl1 at la ng je we ils 
Iw illl Ar" (' itplllllil I{.iillt /-:P llstra.hlpll " " W. ra dioakli vC' 1ll Ma t f' ria l 
ge trng(, ll . !)4 % d.'r I{,illg- Fi llll e ( 147S 1·' iI I1H') kOllnte l1 H II sgCWCl'­
t,pt \\,.' rtIPll . 

Bpi (kll il1 1{,iilll'.gPllhe lT ip !> C'll t.iU igP I1 P f' rso l1 C' n wurde dip w ­
lii$s i/-:c H iil' hst s l,rn,h 1"I1I1IPl1gP a n d f' n l-liil1(/"11 llll r hpi I % cl pr 
VCI's ll ehs pprsoll PII iil){'rschl'il,t,en. Dil' I1 la Xill UI.I CITf' i"'l tC Dos is 
lag be i 4 r ! "Vo(' h,'. Vii Ili /-: ft n(krH In,gpn di. , Dill /-:(' be i M.('llsehc l1. 
die III it md ioa k t,iV" lll Ma t.er in,1 a r lH' it"U' ll . E s ka lll h iprbC'i s('hr 
hä llfig 70 11 Ü I){' rs(' hrC' illlngell c! f' r wlii.ss igpn 'Dosis . wol)(' i WC'rte 
bis w ßO .r,/ \\'o(' hp (, l'll1itl'." lt WJlr'fkl1. B" im U lll gn,lI g m it ra,dio-

a k t ive m Materia l ist d esha lb d C'l' S t.ra. h le nbelastu ng der H ä ncle 
Nh öh tC' A IlIm erksamkC'it zu widm e n. B . S t,. 
H. Dr ese l , H . L a n ge n do rff und F. W ae h s m a nn . Ze nt ra.l­
b latt fiir A l'b C' its mediz in lind Arb r itsschll tz, 6. Jahrgang, H f'ft 
5 , S . 11 2, 1!)5ß . 

.'orlsehriUr ill d.' r illl,cflmf,iollah'n Ii mllu:r i c-.l1 1111 11 ): I:diihrlithl'r 
StoII.' 

Ü bC'l' d as ProblC'rn clpr K ennzp iehnllng gd ä hrliche [' Stoffe ist 
je tzt a llf in tC' l'llatio na ler Bas is e in A bkomme n er ziC' lt worde n . 
Die gefä hrli "hC' n S t{)ffe wllrclrn in fiinf H a ll ptgl'U ppe n ein­
gete il t . lind zwa r : 1. E xplosive S t.offc (platzC'nde B om ben); 
2 . br'rnn bitrr Stoffe (Fla mme n ) : 3. g ifti gC' S t{)ffe (Toknkopf); 
4. ät"e nd e Stoffe (verä t zte H a nd ); 5 . rad ioak t ive S t{)ffe 
(tl t.rahle n) . D ie G rö ße nmasse rl C's S.\TJnbo ls . das a llf jeder Vel'­
p aC' kllllg a ngebra.eh t werd e n soll. ri chte t s ich nach dem U mfa ng 
d eR H ... hä lte ['s li nd scll\mnk t z wische n 4 11nd 20 c m. D ie A uf­
Rt.cl 111 " /-: e in C' r List e d C'rkf'nn zeiehnllngspf lich t igC'1l Stoffe bl C' ih t 
d C'r wC' iterC' 11 A rbe it e ines SaehvC'r~ tiilldigenaIl Rsc hll ssC'~ 1'01' ­

b ... ha lte n (vg l. a ll ch die A bb . in Ziv . Lllftsch . Ir) , H eft 9. S. 221 ). 
U. Rch . 

H . Fre,v t ag . HlIllJl f'S lllin . f. A r·br it,. BOlln . B uncl C'sa rb pits bla t t 
1 %5. 400. Rod: ZC' l1trnlbla,t t für Arhe its lll C'dizin lind Arbe it s ­
Rc hllt 'l. . ß . J a hrgang . H r ft 4 . S . 04. Apl'ill !)riß. 

NEUES UBER DEN lUFTSCHUTZ 
Die in dieser Rubrik gebrachten Nachrichten über Luft8chutz und seine Grenzgebiete stützen sich auf Presse- und l!'ach­
pressem eld/u,ngen des In- und A1tSlandes. Ihre kommentarlose Obernahme ist weder als Bestätigung ihrer 8achlichen 
Richtigkeit noch als übereinstimmende Anschauung mit der Redaktion in allen Fällen zu werten , ihr W ert liegt viel­
mehr in der Stellungnahme der öffentlichen .Meinung sowie der verschiedenen Fachsparten zum Luftschutzproblem. 

AD M I N I S TH A TI ON UN D O JUi A N TRATIO N 

1t,lIdllrsrhirm Iwi I~ t·hrnförd.\ 

I n rlPn H ütte'll.Pl' B e.rgen bei IlJr,kernförde hnnt cl'ir, brilische. 
R oyal A 'ir Force. e·ine. große Rada,1'(I1I. Iage. die n1/,I01/1 alisch an­
fl'iegPnde Objekle l'erristn:prt nnd glel:ch:;eilig e'in mit ihr gel:oppelles 
Lnflwrt!·11 8ysle'lll. nnslösl .. D ei' R ndrt!·scll'l:1"1n. der a:uf 1'1:esl:gen B eton­
fnnrlnl/1,r,nIM! r'/l,ht , ist nnch nllrn rl-i'lnm elsrichlnllgen sr.hwenkbar 
lmd soll eine. optü no'le R eü:h:lO f,ac von 300 )( ilo'llwtern 'Über den 
Eiscmen Vorhnll g h'l:nmts hnben. Die A nl.a,ge ist das eTste Glird 
in der 1I!r.8loll i'ip'rlen R o'da,1'1.:elle vom NordlJnJ) bis znm SchwaI'zen 
Afp eT. 

!\jomhllllk r r:,:t'St'lIsdmU, ill NiirnlU'r:,: 

Eine '; 1/ N'Ü:rni!erg gegrülIdflp, A lom ounkeTgrselischo/t will alle 
f" /(~ I/Iol 'igrn 1n"ivalrn h/l,flsclmtzbnllker nnd nal'Ü.dichen F elshöhlen 
nnrl -kdlM' ,in N 'ii:m lwrg n l1, l U1II grbu,lI g aI01J1.SI:dwr ausba1ten nnd 
nn 'l:nle.l·f.881:e.j·le l\.Trise lJf'l"mielen . Oe?' l' ors'ilzende eleT Gesellscha ft, 
R echfso'nwo.lt W n ll eT l!'1'isc h. rrkliirlr. rb:r V e:re'inignng wolle 
d'ir' n!tsgf' lmu len Unnkel' nnd F elsenkelleI' ,in .PWIII:ilienboxen untel'­
Ipüen n'lul o'n f nle'rrssPlI lrn be?'eils 1:'11, F riedenszeiten vel'mieten . 
N ebe.n den l n lu/.hern rl:niger BWI,kr'r in N'Ü1'11bcl'g gehören der V e?'­
pinig'/(,1/,g aw :h dip, R rsl:tzer von 11,0,1 ii,rliehen F elshöhlen im F rän­

hsrhen J nm. lI iirdlil'h nud ösllil'h dei' S ladt N'ii:rl1bcrg an . 

{)n 1: 111, Palte eil/ es A lom,krieges m il 1tnpas81:erbnren m ul vel'­
stop/te.n lIa!t pl;;nfahl'lslrnßc:n (lerel'lm rt werden mnß, IlIIt cl'ie 
A lomlmnkeTgP8el/Sc!1II ft IJerpils fli p, kürzeslen A m nnrschwege zu 

den A lomJmnkerl/, kwrlogm phisch festgelegi. 

SC h Wtldi ~e1u~ Wt,hr),lIidlti:,:e su lh' " mH, dt'lI 4~rlllldfrag.' 11 dl'r 

Zi Vi! v.\rl,cidl:':lIl1 :': \'eriralll, ~I'mlu', hl, wl'rdl'lI 

l n gewisspn 1<'iille.1/, sehe'inl eine Z nsnln1ltPnw 'bcit zwischen den 
militiil'1:schen J! c1'iJr'inflen n nel der Z I:vaverleid'ignng nnerläßlich. 

Vom schwedl:schen Hf ehrsl.ab w'u/rden de.shalb Rich/.linien aus­
genrbeitel , dl:e eine derm·tige Z nsamm enal'beit erleichtern sollen. 
D en Richllinien en tnehmen wi?' die folgenden wichtigsten Gesichts-

1nmkle: 

1. A lte W ehrpfUch/oigen werden bei der GnmdausbiUung mit 
den Aufgaben w ul der Organisation der Z ivilverteidig1tng vertmltt 
gemacht lmd über die Z~!sa'ln'lnen(u'beit zwischen H eer , .Marine, 
Lnftwafle l,tnd der Z ivilvertel:dl:gnng nnterrichtet. Of/izl:eren und 
Untero ff izieren wel'den 'Überdies K enntnisse vermiUelt , die bel: 
einer Zusammenarbeit der Stäbe der Z ivilverteidigung und der 
S trel:tkräfte von B edwtung sind. 

2. Der Verzahn1tng der P1'Obleme der Z ivilverteidignng wul der 
militäT1:schen V erteidigung soll bei Z iV1:lverteidl:gungsübungen 
R echnnng getra.gen werden . 

3. Auf V eranlassung der Chefs der verschiedenen V erteidi­
gi,m gszwel:ge können mililäl·isc.he V erbände zur Speziala,usbildung 
in der ZI:vilverteidignng abgestellt werden . Es handelt sich hierbei 
in ersler L inie um die B el'eitstellung v01~ 171ilitäl'ischen EI:nheiten 
bei de'l' Evnk1lo1:e'ru,ng und bei m n fangreichen Z erslömngen. 

4. Bel: der V orbereü ung und DU1'chfüh1'Ung dieser A Usbi:Uung 
sollen die Z I:vilverteidigu ngsableilu.ngen der Provinzen und die 
örll'ichen Z ivilvel'leidigungsbehörden z!tsammenarbeiten . 

1, IIftsr hllizbullk cr in li nrlsruhc 

N ach den nweslen Erkenntnissen werden gegenwärtig in K arls­
ruhe die CI'sten liuflsch1d zlmnker nach dem K riege gebaut. D ie 
hnftsc.lmlzbunker bildendasF undam,ent für den B au eines nwen 
F inanzamte.'>. das über den Blmkern entsteht. Die zur Z eit im Balt 
befindlichen drei L~!/tschntzbunker, in denen je 350 P ers01wn 
A n/nahme finden können , werden etwa 200 000 J).M kosten . Über 
fünfzig T onnen S tahlgeu;ebe werden in" der' 28 -)Jf eter' langen-und 
sechs .Mete.r breilen Schnle el:nes jeden dei' clr;i B unker- verbaut. 

Die W älule dieser K olosse Silul anf a.llen S eilen 60 cm dick . Über 
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den drei Bunkern wird bis zum Herbst kommenden Jahres das 
neue Karlsmher Finanzamt mit einem Kostenaufwand von 
3,0 Millionen DM eT1'ichtet, Das Gebäude soll ebenfalls nach den 
modernsten Erkenntnissen a16sgestattet wenlen, 

ATOMENERGIE 

Kl'rnlorsdlllllg mil, dcr " Uläschcllk llmmcr" 

Das sogmnnnte " Blasenverfahl'en" , die Erfindung eines jungen 
K ernph!}sike'rs der Staa,ts~tniversität von Michigan, winl zweifel­
los in Z'ukunft fÜl' die Wis enscha,ft von ähnlicher Bedp.~6tung sein 
wie die vor viereinhalb J ahrzehnlen von dem amerilwnischm 
Nobelpreisträger W i l son entwickelte "NebelkammeI'" oder die 
nach dem zwei tm IV eltkrieg von Pow ell entdeckte photogmphische 
ElImlsion, A llm dl'ei M ethoden ist gemel:nsam, daß dw'ch sie die 
Rahnen von A tombeslandteilen, wie etwa A lpha- oder 13eta­
T eilrlwn, sir:lttlm'r gemacht und darm'/'8 deren Massen und Ge­
sclllwindigkeiten bnechnet wel'den können , 

Dr, Donald Glns ers Gasblasenmethode ist nach dem Urteil 
der Fachlwte frei von den Nachteilen cle'r beiden älteren Verfahen, 
vereinigt jedoch deren Vorzüge, Er berlient sich dabei eines kleinen 
Glasbehälters, dn mÜ übel'hitz/em Pentan gefüllt ist ; die farblose 
FWssigkeit steht ~mter hohem Druck, so daß sie nicht siedet, W er­
den A tome odeT Atombestandteile mit hoher Geschwindigkeit dunh 
das Pentan gejagt , so kommt es Zl./, Zusammenstößen zWl:schen 
einzPlnen T eilchen, die dabei in kleinere Bruchstücke aufgespalten 
werden , Das A u fstel:gen von Bläschen in der heißen FWssigkeÜ ist 
die sichtbaTe Folge dieser Zusammenstöße; nus den 11hotogmphi­
srhen Aufnahmen der Gas/i lasen lassen sl:ch Mass"- und Energie 
cler beim Z16sammenpmll entstandenen Bruchstücke berechnen , 
M it Ihlfe dieses Velfahrens dürfte dl:e K enntnl:S vom A nfiJau dei' 
Atomkerne und den Bindunr/skTäften, die in ihnen widcsam sind, 
eine wesentliche Erweitenmg el'fahl'en , 

.:h'k lrOllcllllhr stollpt IItomllrc Vorgiillgc 

Ih:e schnellste "Rt011p16hr" der Welt für die M essung deI' R e­
wegnngsgeschwindigkeit von Atompartikeln wurde von der 
Forschung8nbtei l~mg der W eslinrlhouse Corporati01t in PittsbuTgh 
entwickelt, 

fm Pl'inzip handelt es sich dabei um eine LichtveTstärken'öhTe, 
die selbst I mpulse noch zeitlich Z~6 unterscheiden vemwg, die einen 
Ablauf von weniger als eineI' millianistel S ekunde ha!JPn, IV ie groß 
dip A Tbeitsgeschwin(l1:gkeit dps Gnätes tatsächlich ist, wel:ß man 
noch nicht el:nmal genau, da es noch keine entsprechenden 11{ r,ß­
und Eichgeräte dafür gibt, Aus NpTechnnngen geht hervor, daß sie 
wahrscheinlich noch zehnmal gl'ößer ist als die registrierte em­
milliardstel Seh6nde, 

Dip. ElektTonenstoppuhl' soll, wie D1'. C lar ence Z en er, der 
lJil'e ktor des Westingh016se-Forsch1lngsinstituts, eTklärte, die 
Anrüysienmg (iPs Atomkems el'lfichtem helfen, Die lJewegungs­
energie sdmdler Atomteilchen vel'sucht man damit gena1.6 zu 
messen, vor allpm von solchen T eilchen, die andere Atome bom­
bardieren oder K ernreaktionen heTvorrufen, oder die wührend 
solcher R paktionpn aus dem A tom herausgeschle~,dert weTden, Diese 
Pnlzisions1ll.P8s!mgen werden dn Wissenschaft nwe Einhlicke in 

die Ursachen und W il'kungen von K emreaktionen und vielleicht 
auch in den Aufuau des K ernes seihst geben, 

lJm'ch einen Strahlungsimpuls fTeigewordene Elp,ktronen, die in 
die V r,rsiiükerröhTe gelangen, tTp,f fp,n von vorn auf r,inen hauch­
dünnen nichtmetallischen Film a16f , llipTdurch werden dort 

mehrere zusätzliclu~ Elektronen " herausgeschlagen" , die dnnn 
ihTerseits einen zweiten F i lm homiJnnl1:el'en , Narh l;nTchlnnfen 
vipleI' solcher 8 tnfen prhält lIu./,n srhließlich fib' jedes n" "~l)r'Ünglich 

fl'eigesetzte Elekt'ron Millionen diese'r A tomteilchen, wns d,rulurch 

möglich geworden I:St , daß a,n cUe Stelle veThältnismäßig diclcer 
M etnIlplättchen dl:e hnuchdünnen n1:chtmetallischen FoZ1:en ge­
tTelen sind, 

WISSENSCHAFT UND TECHNIK 

FllIggcschwilldigkcil.clI 1111 dcr KOlll.rollgrCllzc 

Auf eineI' Tag1mg der amerikanischen Hoch/TeqnenzingenimTe 
in N ew York wurde vor kurzern ein neues, noch 1mgelöslcs Pro­
blem deI' modernen L16ftfahTt a,14gegriffen , das von den }(onfeTenz­
teilnehmern nls " Grenze der VeTstiindigung" defim:ert ww'de, D',:esp, 
Grenze he{/innt mit deI' Entwl:cklung sehr schnelleI', in großeI' Höhe 
fli egendei' FIngzeuge immeT mehr S chwiel'igkeiten zn beTeiten, und 
zwal' in der ATt wie zuvor die als Schallrnaue'r wul die nls W (i'nne­
lImuer bezeichneten El'scheinungen , B ei diesen 10m' es mÜ H ilfe 
entsprechender Konstn6ktionsündeTungen j,'doch mör/üch ge­
worden , die iJei 8challgeschw',:ndigkeit auft 1'€le.nde Luftstmwng zn 
d161'Chbrechen, ohne daß dabei die Maschinen ?nater'ialmüßig zn 
slal'k beans,[>'rucht umrden, N 161' die Fm,ge, wie 'II/,an die entstehende 
R ei/mngswiinne entspTechend nbleiten odel' ihl'p- Entstehung 'ii,!wr­
haupt (b'osseln könnte, wnr bl:she'r m:cht zufn:edenslrllend Z'16 ue­
antwoTten , 

Auf ähnliche Weise könnte sich a16ch die " Ve'rstän,l1:g1mr!S­
grenze" , die heispielsweise die SmnmZ'ung '16nrl A nswr<rl1./,ng rieT 
von 'l'estflugkörpern mdiotechnisch über'fm:Uelte,n Dn/en block'iert , 
als ein srhwel' Z16 nehmendes Hindemis fÜl' die W eitprent~V1:ckl'l/,lIg 

deI' DuftfahTt entp16ppen , Aufgabe der Hochfrequenztechnik ist es 
deshnliJ , fÜT die ungefähr 24 000 E l:nzelsl:gnale, d',:e he.i '['est flügen 
von Raketen oder Flugze~6gen pro S ekunde ZU1' !Jodp,nstal'ion 
gr{fP-ben weTden, eine Al't ](w'zschrift zu el'findm, /)enn bei 
längerer l)n16er des Versuchsfl11,ges sammeln sich zn 1)1:rle !Jnte.n 
an, als da,ß SI:e dem Flugingen1:eul', eIe'r si e eigentlich als Orundlnge. 
für eventuelle ](onstl 'uktl:01~sändenmgen bem6tzen müßte, noch von 
wil'lclichem Nutzen sein könnten , 

Auf der S'uche lw,ch einem A ~tsweg aus diesem !hlem1l1a lcnrde 
schließlich ein Gerät entwl:ckelt, dns nach dem Pn:nzi1J des ]iJl(',k ­
tronengehirns die Z eichen deI' Funkmesswl,g in dü' Spmche deI' 
R echenanlage übersetzt , Diese reduzl:ert dann ihrerseits den Wu,st 
von übennittelten Signalen auf umm:ßverständl1:che ,, /Jegn:ffe" , 
Das GeTüt ist in der Lage, jeweils bis zu drei A1 ill'ionen E inzel­
zeiche.n, w'ie sie bei einem Acht-Minuten-Flng nnfnll,'n , ,in el:ne 
glel:chsam dechl:fIrierte Spmche Z16 üiJel'lmgen, 

1)l'r ,\ n;.:riff uul die Wiirlllellluuer 

Eine deI' größten GeInhl'€1/, fü'I' Flu,gu '/'/'ge, die sich l/1,1:t G,,­
schwind'igkeilen jenseits der Srhnllgre.nze for tliewegen , ist ,he 
sogenannte Wä1'me1l1aner, das heißt die Grenze, an deI' jedes 
Pl16gzeug von einer 1mgeheuren R eilnmgswärme bedl'ollt wi'fd , Bn: 
dem Grad, den eie beispielswr.ise bei fü,nffacher Schallf/escll:u;iudig, 
I:eit erreichen würde, mii ßten nu,ßer der rein technischen L el:stungs­
fähigkeit der M a8chine auch EigwschaIten des 'l'reibstof fs , Ge­
naw:gkel:t der Instrumente und 111:cllt zulelzt auch ,hr' Zuverliis81:g­
keil der "Piloten" - des denkenden M enschen ode:r deI' antn, 
matis"'ten S tenenmg - lfeitgehenrl ve'riindel't , bezie7I11ngs'weis~ be­
eintTäch/igt werden, 

Diese bisher !,;anm oder nnr sehl' schwel' vora~tszube 'rechnenden 

ETscheinungen haben den K onstrukteur m,ooem er ])ii,senfluf/zcuge 
vor die denkhaI' schwierigsten Probleme gestellt. , die zn lösen der 
einzelne av,s Mangel an Por schungsmitteln wie an genügenden 
El'fahrungsc1'gcbnissen nicht immer in deI' Lage wa1'. lJ,'r ist dieser 
Schll'l:eriglwiten jetzt weitgehend en/hohen , E ine Forsrhu,ngsgT1I.1J1Jf', 
deI' Univer,sitiit N ew YOl'k IInt nämlich unter L eitnng von ])r , 
Wdll:n1'/1, .Mwn'a, y pin lIPnnrtiges 'l 'abellen8!1stem mit Diagmm­

rnen erndieitet , das 1mtel' IJel''Ücksl:rhtigl.611g nUeT in letztel' Z eit ge-
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wonnenen El'kennlnisse ,li:e Enn'illlnng de'r - nach Gpschwimlig­
keit m ut Höhe - v(l,1'iie'/'enden E1'7/1iirm1/,llgsgmrle e'iner F lu,gze1bg­
obel'/ läche wesenlz,,:ch e'/'leichtel't. M i l dieser lJi //e üt es kam/l noch 
ein K nnsl t'Ück m ehl' zn errechnen , daß ZWII lJel:spiel z~tr Je'Ü hlnng 
der A nßenverkleidnng einer Maschine, die in 30 000 .M ele'/' H öhe 
m/it /'Ünl/achel' Schallgeschwindigkeit fl i egt, eine A nla,ge er/order­
lich wiire, mit de'/' el:n großes Geoände au./ einer oeslimmten gleich­
mäß'igen 1'empem lnr gehalt en werden könnle. n ie R el:b1/.11.(Jswä'/'nw 
I:St je nach F lnghöhe und Geschwindigkeit selbslvel'sländl1:ch ge­
wissen A l1 de1'1/,ngen nntel'wor/en - !t'elchen, ist WI1S den 1'aoellen 
Dr. M 11,na y s abzulesen (siehe .. Z iv. Ln/Isc" ." 20, H e/t 3. S. 96) . 

nindkllnul riir nl·)f.fllum rakcl r n 

Ein nenartiges l'öhren/örmiges Geriil. das in deI' L age isl. S toß­
wellen zn erzp~tgen. Ib:e 25mal schneller als der S chall sind. ~tnd 
1'em pera lul'en von außel'gewöhnlich hohen Gmden an/weisen. 
~trde von dem, .. A vco" -F orsclm ngslahoralorin'ln znr E 'r/orschnng 
der chlßeren Ein/l'ii,sse au/ interkont'inentale m ul IV eltm,mnmketen 
enlwickelt . 

Dl:e 'ii./' er dreiß'I:g Al eler la,nge T estl,öhre. dil' von den Fa,cltlenlen 
als eine ,.enl/ernle Ven oandte des Wind kanals" /Jezeiclm cl wird . 
oesteht ans m ehreren S chockröhrell. die / ür winzige Bmchtel:le 
einer S ekunde mittels der S loßwellen älm liche B ed ingnl1 gen 
sc/ml/en, w ie sie au/ dem'/'tige Gesr:hosse ,in der J 'rax is einwü1,;ell , 
Zu r l!)'I'ze1/,gung diesel' IV ellen wird nnler sehr holten D m cken 
siehendes Gas ve1"lvende-t. E leklrOI1'l:sche. A<! pß'il1stm 11l el1le m lll 
/(wllwm,s 'm.essen da.bwi übe'l' dü' gesa,lIIte L ii'l1gl' dps R oh es die 
Geschwinrl'igkeit deI' S toßwellen. 

GegenwiiTt'ig l:st das Gerät 'in deli/ }'orsclm ngsl.abomlorin?n der 
.,A vw " in R verett (t'ltsgcslell! , 1tJ() l\' issell scha/ller der VS-IAt/l­

wal/e verschiedene Ve'l'suche dnrch /ü.hren. 

NI'uI's .'or~c hulI::s (Jugzc lI:: liir lIöhr n(Ju:: 

E i n n e.u.es .Forsclm ngs/lugzeug, da s i n J1ühel/ von 10 AJe-i!en 
(1 6,9 kill.) e'ingesetzt werden soll , wUoTde jel;;t von der w/I1 (' I"ika.­
n ischen L n /lwal/e deI' P.resse vorgeslellt. IVI:e der D i'l'eklor des 
"Nali:ol/alen B em tu.ngsko'mitees /'Ür (lie Ln/I/ah rl" . n r, H ng h 
}) I'yd en . dazn erkliirte, will 11I a.n 1111:t diese l/l. .F/ngzeng die Of l: 
Flü.gen l:n sekr gmßen H öhen an/lrelenden lechnischen 1/,1111 
1Jhysischen .l'1'Oblem e p'ingehend sindirren 1/,'II 1l zn lösen ve'l's1I.chell . 
E I' betonie, daß es heu le el'st e'iw:ge well.l:ge .Flngze1l.ge gebe. die in 
Höhen von ülJer ]0 000 Afetern operieren /.;')I/I/ Ie'// . aber solche 
Flü.ge in Z u,kn'll /t / ii,T D ü.senmaschinen zn .,}(ontill callgelegm ­
heiten" gehüTen wünlen . 

. :h·klronisrhcr t U-I'ilot Hir U-5:l- UOIIIIH'r 

El:n wn/ ('lektr01l'isc/w' B asis aroeilentlesCO-P i/ot-Geriil tür das 
intel'/,;ontinenlnle JJmnben/l'ltgzeu.g vom 1'yp " .11 52" lml,rde von 
deI' ,.S perry GyrosGOl1f! CO?n1X1,ny" enlwickel! n 'l/l / /JP/'I,'ils in deI' 
1'1'a:cis erp1'Obt. 

Das Ge.riil , da.s nach Angaben drr US-Ai?'jorce in Vel'oindnng 
mit eine'ln, rlektl'onischen B O'lll,oe'll (/.oW1tr/s1/slell/, ei'l1 e .. 1J/mnla­
stl:sche F lng /,:ontrolle" ermögl'ichen soll , ka nn znr anlo/l1al,ischen 
K ontrolle des Bombenz'ielgel'iils wul der Landeki //en verwendet 
wen len . 

1\ nll'rlkullischc 1\lolllkril\gsschillc 

Nnch .i\1'illel:lnng('n des L eiters des ßmtprO(jl'fllntns deI' a lll eri­
l.:a1!'l:schen .I{ 'I"iegslI/nr'ine ist ge1J/ant, das ersle durch A 10ll/ energl:e 
a:ngetr'iebene Ü oerwasseTkriegsschill, einen 11 000-1'onnen-./ü w­
Z(~T 'tnit ,l<'em lenkwa/len , ois 19üO 'I:n .f)ienst zu stellen . Die P1'Ojekl~ 
I'ÜT el:nen m it A Imnenergie angel r'l:ebenen Pl~tgze1tglräger nehm en 
eben/alls Gestalt an. Das V - Boot N et'ltlil1ts hat im ersten J ahr seil 
seineI' J noetTiebnah1/l.e mnd 50 000 km ohne '] ' reioslollan/'I1(tll1ne 

zn1'iickgelegt. DeI' vorh(t?ulene 1'I'e'ibslol/ Teichl lwchmals /ii I' die 
gleiche S lucke. 

,. \ 'ulillll t " - ,.\ Iombolllh(·r fiir dil' 11..\.' 

W'ie bei einem P resseoes'll,ch oei de'r RAF-S lation Grydoll 'iu der 
Gm/scha/I II'wrwicl.:shiTe bekann t wnn le, 81:11.11 bereits drei: S la //eln 
der RAP mil Dii senoomhenL vom. l'Y1J Vickers ,. l'ah'anl' · (I1tS ­

gel' üslet worden , Die" Va.liant" ist znr A n/na hm.e V01/ A lom­
boU/oen best?:II/:ml, E ine einzige soll eine größere Vern ichlu,ngs­
km/t oesilzen als das gesam le B01nbel'/;omma'lldo znT Z e'; l sPine?' 
größten Stärke während des zweiten W ellkrieges. Der P i lol der 
" Va.liant" mu ß iioerdun hscll1l iltliche fliegerische Fähigkeiten 
oesilzen wal m indestens 1750 Stunden als Ersler Pilol ge/logen 
haoen. 

. 'orsr hungsZf'nlrlllll IUr Alolllflugz{' ugc 

Dl:e ameT'ikanische R egienmg plant, in der Nähe von I r/aho 
Fa lls V ersnchsam,lagen /Ü.T Fl~tgzenge, (h e dwrch A 100/ energie 
angelrieoen werden, im W erte von 100 b'is 300 ~fi/l1:onen J)ollar 
Zlt banen . Die Plam mg gesck iehl (htrch die amel'ikanische lAb/l­
walle zusammen mil der A lom enerr, iekom11lission. 

I)ns nUlcrikllnisr hc I:ndur -Wnrnnl' l z 

Eine wi?'ksame Ln/lverteidig~/,1/g hänge hente in en lscheidender 
11' el:se von dem, Vorhanden sein einer lü.cl.:enlos('n J{ elle von }(adar­
stalionen Itll d den technischen Alöglichkeiten ,z('T Pnnkm eßtecll'll ü , 
ab. Die Ln/lveTteidignngskrä/te , wie Abwehrjiiger. Abwehrgeschosse 
(Plakmketen) m/(l Fla kgesch ii,lze, können l1W' dann halbwegs 
er/olgvers pTechend eingesetzt werden , 1I'enn sie rl'chtzeill:g alanniert 
wwrdell. Von nicht gel'inge1'eT B edentung isl eil1 e rechtzeilige Vor­
warnung ~t1ld A laT111 iemng liiT den zivilen L n/lsc7m lz , Die E va­
knier1/,ngs1Jläne des amerikan ischen Bmulesa mies / ii.r die Z ivil­
verleidl:gnng (F CIJA) haben z~tr Voransselznng. daß vier bis sechs 
Stnnden vor einem feindlichen E" il1/lng eine V orwamnng gegeben 
werden kann. N ach amerikanischen S chiilznngen sollen die 
Ver/nsle. die beim 'Überraschenden A btl:w '/ einer .A lombombe 'üoer 
einer S ladt von 130 000 Einwohnern 11Ia:~imal 77 000 1'01e nrul 
40000 Verwundete betl agen würden , sich 0.1/./ ü5 000 Tole und 
28 000 Venmmdete velTin gern, so/ern vo', einem solchen A bw1/.1'/ 
rechtze it ig ala1'lnie1't Itnd der B evöl kenmg da11l1:t Gelegen heit ge­
geben wird , i l'gelall.Vi:e in Deckung zu gehen. 11' eun a.ltßerdem ge­
nügend S clm tzramnbau,len vorha.nden sind, die die B evölkentng 
bel: l'echtzeit?:ger A lMmie'rnng a~t/sltchen kann, können SI:C" diese 
Verlnsle an/ 20 000 Toll'. Itnd 31 000 Verwu ndeie verrringem . 

])as im, An/ban be/ l:ndliche gemeinsame Radar- lI"arnll elz der 
Vereinl:glen S laalen nlld X anadas beslehl ans 

tlPr ,. J) isla.nt Ea.rl?! IV arning" -Ll:nie ( / JjrJ 11 '), 

der .. Al id Ca,nada" -L inie, 

der ., P'inetree" -L in ie , 

]nsel-Ra~/al'slal ionen. 

R a.narsch-il/en mul 

Rada:r/lngze~tge11. 

Die Radarsl.ationen der D is la n t Ea,d Y I\' al' ni n g - L i n ie 
werden sich nach F el'l1:gstell1t11g elwa 5000 /,;m lä'lIgs des 70. nörd­
lichen Breitengrades von A las /.;a bis na.ch Gl'önland erstreckeu . 
l!Jntla.llg der Nordkü sle von A las!,;a. sind bel'eils sieben S lal'ionen 
tl'ieser Dinie in B etrieb. Die m11 we'itesten vorgeschobene m ul bereils 
/Jetr'iebsbel'eite S le,lion be findet sich a.u/ der vom etm:gen E is oe­
deckten S t. L orenz-[nsel im B en:ng-M eel', nltr zehn F lugminuten 
vom sowjetischen H ohei/.sgebiet enl,/ernt . 50 weitel'e S lalionen 
sollen noch gebaut werden . 1m R ahm en des Untel'nehm ens " A1011a. 
L isa" brachte im HochsOJnm er 1955 eine F lotte von 117 Schil/en -



194 Ncues über dcn Luftschutz 1956, H cft 6 

60 Fmchtschi//e, 11 'l'anker, 4 Passagierschiffe, 8 EisbTecher und 
34 Spezialschi//e - 3000 Soldaten und 750 000 'l'onnen Matel'ial 
zum Au/bau dieser Stationen in die ATktis. 

Die "Mid C' anada-Linie", die kurz vor der Vollendung 
steht , ve·rläu/t längs des 55. B Teitengmdes. 

Die dTitte AbwehTlinie, die "PinetTee C' hain" , die nördlich 
der Oroßen S een, etwa entlang der kanadisch-amerikanischen 
Orenze, quer 'Übel' den Kontinent verläuft , befindet sich eben/alls 
noch im Ausbau. I mmerhin sind etwa 30 der Radarstationen 
dieser L inie bereits in B etrieb. 

Außerdem gibt es nal'Ürlich im I nnem der Vereinigten 
Staaten und vor allem entlang der Ost - und W estküste zahlreiche 
Radarstationen. Diese sollen an der Os tk'Üst e noch ergänzt 
werden dunh eine K ette k'Ünstlich er Radarin s eln, die von 
Nor/olk IJ is N eu/undland etwa in 200 km Ent/ernung von deT 
K 'Üste im M eer veran~:ert werden . Spezial1llatt/ormen , die 25 m 
'Über den M eeresspiegel hemusragen und die 6000 t schwere 
Radarstation und die Ein'richtungen /'Ü·r die 70 Mann B esatzung 
a~l/nehmen können, we'rden a~l/ B etonsäulen im M eer verankeTt . 
Die ersten dieser Radarinseln be/i1ulen sich im B(m. 

Vor der Os t- und W es tk'Ü s t e sollen daT'ÜIJer hinaus schwi'l11.­
mende RadaTstationen, zu Rada·rschi / j en umgeba~tte Handels­
schille, den L~I/tmum 'Überwachen und so die Radarnetze weit aufs 
M eer hinaus veTlängern. Zur Z eit wi1'd dieseT "RadaTdienst auf 
hoher S ee" durch eine Anzahl mit Had(Lrgeräten ausger'Üsteter 
U S-Mal'ine/ahrzeuge der verschiedensten BauaTt wahrgenO'lnmen . 
Zuk'Ün/tig s()llen hiel'/'Ür ~Imgebaute Liberty-Frachter eingesetzt 
weTden. Die eTste von zunächst insgpsamt vier solcher "schwimrnen­
der Radm'stationen" , die " JAGH-l " , 'wuTde nach e'r/()lyrel:chel' 
Versuchs/ahTt vor kurzem von deT Marinebasis N()r/olk in Vir­
ginia in Dienst gestellt. 

Etwa nor,h vorhandene Lücken in diesem umfangreichen und 
kostspieligen Radar-Warnnetz können dnrch fli egend e RadnT­
stationen VO'ln 'l'yp "Super C'onstellation" geschlossen wenlen_ 
Diese SondeT/lugzeuge der Lockheed FlugzeugweTke, vun denen 
sich IJereits zahlTeiche im ständigen Einsa/z be/inden und andere 
einsatzIJereit auf den FI~lgsl'Ütz1ntnlcten nn den JCüsten d",r Ver­
einigten S taaten bereitstehen, besitzen modeme Radargeräte von 
sechs 'l'onnen Gewicht im R~lrnp/IJug ~tnd in je eineI' RadaTkuppel 
auf Rump/o/Jer- und -unterseite. Diese Geräte el,/assen einen 
Raum, der deI' optischen Sicht aus der jeweiligen Flughöhe ent­
spricht, und von solchen Fl11fjze11gen können daher auch im Tie/ ­
flug angreifende F eind/lugzeuge auf yroße Ent/em~tngen er/aßt 
wel·den . Die AI'beits- und Schla/räume /'Ür die 31 Mann stark", 
B esatz?tng sind mit Druckausgleich- ?tnd 1(limaanlafle ve"sehen_ 
Sehr hoch fli egend, lassen sich diese Sondel'jlngze'ugf~ sehl' viel­
seitig venvelld!n , s'ie können n icht nur an/liegende Flugzeuge 
sowie Schille und getauchte U- Boote feststellen, sondeT1t auch als 
B e/ehlszentTltrn /'Ür Flottenaktionen und die Jägel'/'Ühroung sowie 
Z!tl' Wettererkundung eingesetzt wel·dr.n . 

* 
Als am 18. Dezembel' 1939 das erste und einzige bis dahin in 

Deutschland vorhandene F reya- V el'suchsgerät a~l/ Wanyel'oogc 
einen in die Deutsche Bucht ein/liegenden englischen Verband in 
113 km Ent/emung er/aßte und so der Vel'band im Anjl~lg nörd­
lich Helgoland dun h das Jagdgeschwader Schumach el' gestellt 
und von 44 Kamp//I~lgzeugen 36 abgeschossen werden konnten , soll 
Görin g den Ausspmch getan haben, daß er Maier heißen wolle, 
wenn je ein feindliches Flugzeug über B erlin el'scheinen sollte. 
E iner solchen verhängnisvollen [i berschätzung deI' M öglichkeiten 
der Funkmeßtechnik und der aktiven Fliegerabwehr - trotz deI' 
inzwischen erzielten /Jedeutenden Portschritte - d'Ül'/te sich das 

"US-Lu/tverteidigungskommando Heimat" in Colorado Springs 
nicht hingeben. DOl't sind die technischen Grenzen der E lektronik 
bekannt. Das P roblem, die aerodynamisch 'Überaus vel'/eine·rten 

Strahl/l!tgze1tge in großen Flughöhen so /1''Üh wie il'gend mögll:ch 
zn erlassen nnd an/ dem L euchtschi1'1n ein klal'es und kontinuiel'­
liches B ild zu el'halten, ist tf'-clmisch nicht so ein/ach zu lösen. Das 
er/ordel·t große Anlngen von extrem eI' Sendeleist?tng. Dazn kommt , 
daß deI' A ngl'ei/el' vel'suchen 1Oi'/''' , dir, l{(ulnl'gel'ä/f', Z~L zerstören 
odel' Z~I stören . Das el'steTe zu el·sch/wr.n :n ode'r z'u vel'hinden1 ist 
An/gabe deI' Lu./tve'/'teidigungskräjte. Störm.nnövc·r des A I1grei/ers 
auszuscha.lten, ist dagegen An/gabe de'r ElektrotechnikeI', die 
Stöl'schutzeinl'ichtungen scha/ Jen m.üssen . Und das ist ohne ?;we'i/el 
eine überaus schwl:el'ige A n/ga.be. lViihrenrl der in den US.·1 un/e'r 
der B ezeichnung "Sagebush" (Salbei /J~lsch) vom :10. OktolJer bis 
6. Dezem.ber 1955 im. Stnnte Lu'uis'inna d~L1·chgfIiih.l·ten gl'oßen 
Ma.növer von Lrtn"- nrull./n/tstrei/kriijten gelang ps ,, /eindlichen" 
HomJJerl1 , im. 'l 'I:e/ flug Flng pliilze des V f'r/"'idigel's iilJP.1'}'asrhend an ­
zugrei fen. IJas Hadante/z war dabei nicht in der Lage gpu;csen, 
die Angrei/er zu el'/assen . 

PSYCHOLOG If)CH.ES UND SOZ IOLOcrSCHES 

,. n(~r lIenseh im Af.omzdfalter" - mrw \ 'nrtra:,:sr(' ilU\ d(~ r 

lIambrrrger "N()rr CII 4: (~sc lIsclmlt" 

1h r, "Nenr. Gr.spllschn/t" in ll fL'ln lmr!J , eine Vpl·e·ini!lnng für 
]Jolitischr. Bihlung, vr.mnstnltete vor htl'zem eine Vortmgsreihe 
'Über das 'l'hema .,Der .M ensch im. Atomzeilrtlter" . An/ ,zf"r 'I'rt!lnng 
nahm'm PhysikeI', 'l'heologen , Sozl:olo{len nnd Puli /iker zn di('sem 
/Jrennenflen Ge{fenwnl'lsprobl(~'/n Stellung. ])1:e '1'('.ill/.f,lwLf',T he­
gr'Ü ßten r.s leMa/t, daß der Ilrtmbnl'gCl' S r,/mlsP1ll1lo/' Lrt1/.rlnhl 
die I nit'intive errwi/ jen und bedentende Gelehr/' e verschü'denf'l' 
l i'rtchgel)'iete (Jf~beten hntte, VO I' p,·inem geis/"/:g nnd wellnnsc!m1/,lü'h 
interessierten 1'nIJli k1l.m. die .lJiskn8süm iilwr dip ge 'is/ "'gf~ .Ibls­
einmulersetz?tnrt 'Ü/JeT dns A tom.zei /oUPr zn eT;j//nen . 

Ans nllen VortTiigen klnng die A n/ jas8Wl.{f dlln:h , rlnß e'ine der 
größten Au/ga/Jen , tZ1:e rla.8 Atomzeitalter an die .M ensch heü. stelle, 
di p- geis/'ige B ewiill1:{f'ltng der l'evolntümiel'enden tech:",:sf',hen Nr­

/indungen unsereI' Ge{fenwa:rt sei . Vorläujig emll/indc die .M ehrzah.l 
der M enschen dns neu anbTechenrle ~c'itnlter noch nls ein ~"i/a.lter 

deI' Angst, de'r Unsiched te-it nnd deT h:p/en R Pflmhnn{/ ollPr 
L ebensgrundlagen . lJa.s Z eitalteT wPTrZe dnh""r wei/gehp1/Il ols rlns 
,,?;p,ita.lteT der A tomnngst" cmp/unden. Nadll.lr'Ül:kl·/:ch ?lmnlr~ 

dam~lj hingewiesen, daß L ehenSfL'li{fst nnd 1'a.n1:k'll1rtr:lwre·/: 
schwärmerischeT Pnzi/'/:s/en ebensuwenig clazl.1 /Jei tl'l1,{fen könnten , 
die ProlJleme des Atomzeitalters zn hewiill'/:gen , wir. IW.stere UlI/f'r­
ga1t{fS1lropheten . In diesem Zuslunmenlmng I.IYIL·rd" deT VOTtHtg 
des MüncheneT 11 e'rnphysikeTs p j·u/. l!r. Walth el' (j eda ch 018 

ein intel·eSSa11.teT lJ"itl'ag ZIU' L ös?Lng dl's Pmble'/l/ s der A /01llmlgs/' 
{lewe/·tet. Prof. Ge.da ch wies vur rt.llem dll:ra.n/ hin, daß die ge­
schichtlichen ~nsa:mmenhiin!le ~Inrl die geisteswisseuscha//l'ichen 
ÜheTlie/eTungen dem All/rt.gsm,ensl·lum. oft verloTr.nge,!,,'n, wenn Ir 
vor m:ne gänzlich nwe technisl:he JCr/,/:ndn'n{/ ups/eI//, wird . ./)08 

Ge/'Ühl der U nsicheTheit stellt sil:h dnnn ein. wel:l deT M ensch. 
f/lcm/Jt, daß (ttle Bind!tngen nach 1'ii.l:kw,üts illnso1'l:sch gewordf>li 
s·ind. Indern Pm/. Ge-rla. ch sich zn ,zen Im'lnrtnistischen Gr'll.nd­
lagen l.tnserer a/Jenclliind·ischen technischen Welt beknnnte nl1d 
(lamit die Z eit G(t/ i l eis und J( e ]/IP1's 111/it dpr E]Jor,he Plan e k s , 

Einst eins und Hahn s veT/Ja.nrl , li e./erte er e'inen herlrlLlenden 
B eitmg zur geistigen B ewältignnfl d f's ProIJlem,s. S,p/:ne R em.el·­
kung, daß altch der moderne j(eI'rt1lh.ysikel· , wenn PT sich 'tI.ir·ht 
sel/Jst vel'lieren will , nU'r ein Geistfs h nd deI' ttbendliin ,z'ischen IV eit 
ist , konnte dir. gmnclsiitzlü:he l!Jins/ell~tnf/ Gedn chs 1/'11.1' 1/.11tel'­

streichen. 

Den A us/'ÜhmngP.11 J'ro/. Gedn chs jolgten die R e/aate des 
'l'heolugen P.,.o/. D. ]?'I'1:e rl.,.ich ]) _l e len l mul ries 80z1:010gpn 

Prof. f)1'. A I'nold B C1' f/ s tl'ä ssel', (he !Jf'üle au/ cll:e ·mel'kw'Ü.,.d·/:f/e 
./JOP1Jelwertigkeit tlP,l' A tomvel·wel·t'ILng eingin{fe1L. 1m.'/II.el' wierlel' 
klang in ikren VOTt.,.ägen diese Eins/'ellttng an, die in dm IV ur/en , 
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daß dus Atmn:eitalter dr.r jl[enschlw:t zwn H eile oder zwn Unh eile 

wenlrn könu p. . ,ihren priignu11 testen Ausdrnrk /und. lI'ühre11d 
Prof. Oe! e k ut jede Form des J{n:eges nblelmte '/I,11d sich in 

srinem VOl't'rag m ehr oder weniger z~w~ Pazl:/'/:SIII?I.S bekannte, wies 
rl f'. r Soz'/:ologf'. }'ro/. HeI' g,~trii ssPI' vor allem dnran/ h'in, daß de-r 
enrn piil:schp. JI[ p.nsch, der noch Vi:e l/ach ,in 1!onnodei'1wn Form en 

lebe. in eillr./' glrmbensZosen. siil,;nZaris'iprten IV eU, die eli:e Fähig­
keit zwn Spl:el in Ku.n .. t mul flichtn11g weitgehend zngnusten de.l· 
--'lnbetn1/,(f tprhn·isch-nw,te'ri e.lIen Fortschritte .• an/gegeben "nue, die 
Mo.ßstiihe der R eli:gion, des Spl:els nud des No.t'l/.rsl:nnes erst nen 

(fewinnen '111 iisse . wn d'ie geistigen IV alldlnngPn des A t01llzei talters 
zu. vullziehen. U /11, diese A~I.jgabe zn ?/I pi .. tern. müßten Staat, 
(/ psellsrha/t. Polit·iker . Erzieher ?tnd Geselischa/ts1lJissfn8rha/tler 

nüchtern n llrl nnbestechlich vor den An(fen der JlIe11sch.en eü e 
Dl:ng p. S I) dnrle(frn , wie 8 '/:r. IIn:d;lich seien. nas A tomzeitaltn setze 
8()'/l)oh l der J'1·p·ihe'it wie der JI[ ar.ht nMW Grenzen. Aber sie sei 1I1:('ht 

1111.111' Ho//n'I/,/V/. '//Je'il rüe indnstrielle Nntznn(f dei' A tO'll1krn/t der 
technllillg/:srh - orieub:erten flochzivil'isrttion 011,/ Jahrhwnlerte 
/t il/ftns l1P1te K m/tqnellen geben l.;önne ..• 0/e.l'1l, der JI{ ellsl,h H err 

sd ner JiJr/i'/Ulnn(fen bleibe und nir:ht deren Kn echt werde. 

Zi \' ill'l'rtcidi;!lIl1;! IIl1d knll.'kti\'.,s \ 'nhlllt"11 

W enn d'/:e br'it'ische B evölkemng sich während des letzten 1\6e­
(fes dnrii/m ' 'im, Haren 10(1,1', daß Maßnahm en nach l/u,ftf/1l(fri//en 
im Rrth1l1 en dei' ziV/:len Verte'/:dl:gnllg 1I0twend'i(f wuren. handelt f>. 
sie im, IIl1geme'inen so, wie es in den von .• taatlidwr S eite hem1l.s­

gegebenen Hichtl-i1l.1:en vorgesehen wa'r, wenn s/:e dazu a:lIgeha lten 
1mtrde. IVnr das aber nicht de'r Pali, dann sah sie im, allgemeinen 

den Dingen tatenlos zn , auch wcnn /ür jeden leicht erkennlmT Imr. 
daß die S Ü'I/,rtt ion ein entschlossenes lIrl11deln verlrt://gte. IVnnle 

dü" B e.völkrT"t11(f vor die. N otwenrligkeit. geRtellt. ohne höhere A n­
weisnngen :n !wlldeln. dann Teagierte s /:e im allgell/ einell insl1"nktiv 

1tnd nnr selt en 'ii,berlegl. ZiL dieser Au//assnllg grlnngte ein hö!lPiw 

B enmter drr e'llflli:schen Zi"i IIJerteirlignllf/. l n Znk?t1I/t wi'rd '/1/rtn 
dnh er rlr' lIt kollektl:ven Verhalten bei /e'i11l1Iil'hrn L~/,/tall(fri//rn 

fviißere /{Pl/rhtnug Sl'henken 1/I'ii.S8e'/l. denn oft 'lI'erden L el,en 11.1111 

Tod ries l' I;lI zeT'// e:n 'Von ei'11 e'lIb 'rirlit /:gen Vedlll iten in der Jo1nsse 
abluhl(f,'n. Mnn wird ,li:e JI[ pllsl'hen drt rwn/ r/1/./lll erksa'lll, II/rtchen 

mii,8sen . 'lnJlsi" rtnch ohne hiili rre lVeisnw/ in /\lI tastro phelljiillen 
schnell nnrl iiJwr/.egt hnnrleln lIIii.8sen, wenn .• ie .• irh 11.1:cht sell, st in 

Ge/ahr IJI·in(f p.n wollen. 

Noch Ansicht eugli8cher Z 'ivilverte:idignl1g .• krei8l' ergefl eu sirh 
rtn/ (lrnml r/I' r bi8heri(fen Br/oh-rnllge?l vor alle'lll z'//'ei I'rohle'lll e. 

mit denen die ZivillleTteidi(fwl(f sirh zn hesrh'i/ti(fell IlIIt : 

7. I)rt 8 kollet.l·ive V edllliten ,in nmnittellmrer Nüh e des E.I' !ilo­

.• ions!lP'rrle .• el:ner thei"lllOnnkteaTen Wa//e. lIaeh e'/:lI e'lll, 1i!iit;;­

lil'hen nml nnenortrteten A'11gn://. 

:~ . /)rt8 kolle.kt ive V erhalten ÜI den Gebiete 11 • d i l' 1'Om 8.1'"losioIl.8-

herd weitei' ell t lernt sind. vor allem im H inbl ick an/ die 'mdio­
logi8l'hell S tmhl-tmgen . 

Z'Ulliifhst ein'llla l mnß 'IIlrtn rUe Fra.ge 1I.11tel· .• 7/,chell, w ie s irh die 
Jll ensr.hen be'i solrhenJ(atastroph en verhalten. will dOll I/. mllß man 
sich überlege1/" welche ]latschlägp. 1t!lfl A nweis1tugen der ]JP1lölkr­

'l'?tng zu erteilen si1l.(1 nllrl wie man errdchen kal/n. daß sie {/'Iu·h 

ue/olgt wrrrim. nie 8 r,hw';er';(fl.:eit. die IJei rler Liisnllg d';eses Pro­
blplI/ s 8ir.h 11!/I,ftnt, Uegt do.l'i1l.. daß 'llllI.n hisher kaw//' 1Jml.:tiSI·he 
Er/lI.hrnu.gen 11.11,/ diespm extrem wicht-i(f fll, Gebiet der z ivilen ]'er­
le'irlig1tl1g s(l,ll/. II/ eln konnte. 

Immerhin, es g'/:ht NlI.tn rl.:a tastnyplwn, wie z. R. Erdbeben, 
fl wrriknne, 'I'o.i/nne. 1inlknni8r.he IrJr1l.1Ji'I:011.en 1b!lfl E.I;plosioll PII, 

d'ie Ilmn ZWI1. Verglel:ch hemnüehen kann. J\ata strophen dieser 

..11'1 s ind iln-em Umfange nach oft m it den lVirknngen einer 

A t0111.- oder lI'a ssersto/ /bombf11 e1'plosion glrich:nsrt:en. Ein 
l/'eiteres Vergleichs1ll0ment er(fibt 81:ch ans der Ta tsach.e. daß 
Na tw'katastro ph en sich plötzhch nnrl nllerw((j·tet eTel:gne11. L eide'r 
läßt sich mit dem, vorlmnrlene1l. JI{ a,teTialwen'ig an/G.1lge'll. wea die 

B e1'l:chte lIlel:stel1s 111/.1' A~(,sknn/t über die 1JhysikaZ'ischen Aus­
wirknl/gen eler J{ata str07Jhe geben nnd im allgem einen nicht dar­
über ben:chten, lV1:e die JI[ enschen sich in solchen S 'iluali:onen ver­

halten. Dos brauchbarste j)oknm ent Z~b diesem, P1'Oblem lie/crt. uns 
der .l3en:cht ü bel' d'';e E :tplosl:on in T exns Git!J im Jo.1l're ]rJ47. als 

ein mit Ni troglyzerin beladeneT /ra.11 zösisclteT Pmchter im, Gol/ 
von JI[ex i!.;o explodierte ?tiul 700 Jlfenschen lötete, 3000 .M enschen 
verletzte ?tiuI90 % der S tadt zerstörte oder beschädigte. Oer Unter­

s~tcl/1J.ngsben:cht geltt an / da s V erhalten nicht mtr der B evölke-
1'1mg tel:le el:n, dl:e un'lil.ittelbar von dem Un glück betroffen wurden, 
sondr'rn anch 0.11,/ d'ie R ea.Mion bei den R ewohn ern deI' ent/em ta 

gelegenen Gebiele, die von der J\atll.stro),he nicht eT/aßt IImrden. 
In Zuknn/t wiTd man dam~t/ achten 'müssen, daß bei solchen oder 
iihnlichen Katastrophen genane UIIlersuclmngen über dns Ver­
halten der Jlfenschen 1/,n1n1:ttelbnr nach drm. Ungl-ücl, a,ngesteTU 

werden. da:lI1.ü 11Inn 0.111 01'1tnd der geso.mmelten EI'/ah1'1/,1/gen sich 

do.nn s piitrr e'in Bild über das l1mtma ßliche kollektive Verhalten 
flei ein er lI - l1ol1Lbenkatastroph e machen ko.nn. um, die er/order­
lichen Jlfl1ßllahm en ?/,lId Anordnungen z~(, treffen. 

Obe'r das kollektive V el'haTten in radiologisch versenchten Ge­
bieten lU/lw //' wir 1Jmktisr,h kein e Er/ahnmgen. J'rIan ko.nn ledig­

lich den JI[ enschen die A nWe1snng geben, sl:ch /ür eine bestimmte 
Z eit in e'inem. Sclmtzrawn ode?' Üb ihl'em Ha use wu.jznhnlten, 1:11, 
Abwehr einei' Ge/ohr, dl:e sie nicht sehen ?tiul nicht /ü.hlen können 

1/.1111 mü der sie bisher keine Er/a l/Ti/i/gen uemacht haben . M am 
wirtl da von ansgehen müssen, daß (üe P1'Opagie'l'1.tng von all­
ge1l1 eillen l 'orsichts /l/aßTegeln 111:Cht grnndsrit;;lich von E?,/olg ge­
krönt sein lei rcl. weil das hit isch e U rteils1ie'rmögen m eistens /ehlt , 

welln rler JI[en sch mit ei ll er n1l'lllittellmren körperlichen Ge/ohr 
kOIl /rollt iert wh·d . Oer Jlf ensch pflegt in solchen Fällen ills f1:nMiv 

zu handel'll , obwohl er nach dem UllgZück da s lVesen der Ge/ahr 
l/wI:stens Tü:hli:g ed ,rtnllte und s1:ch übe?' da s n:cMige I'erhalten im 
klaren wa,r. Diese Tatsach e scheint dar01I.j hi'/l z~(,we'isen, da,ß man 

den jl{ enschen dara~b/ vorbereiten sollte, be'i plötzli:ch ein tTetenden 
J{rt tastrophens/:tuationen antomatisch zu hundeln. Da die .JI{en­
schen all,ßeThalb des unmittelbaren J\.a,ta.st1'Ophengebietes ein er 

the1"iIlOnnklea.Ten Wa//e s1:ch nicht I:n plötzlicher L ebensge/ahr be­
/iuden. lciTd man d(1)1Ü I'echnen müssen, daß sie das kritische 
Urteilsl'e rmögen nicht verloren haben. E s kOJnmt dah er bei1//, E in­

treten ein er solch en S itu.ation nicht so sehr all.j ein antomatisches 
Ha ndeln an. sOlule,.n 11Ian wird vor allem dnna ch streben müssen. 
dm'rh Sc.1mlnng ~tnd A n/kUi'l'1mg d/:e B ev(jlkernllg Z!b einem über­

legten /landeln zu bewe(fen, dns der S itnation angem essen ist . 

In ,hese IlI Znsa.mmenltang s pielt rmch der JI[ythos dei' Panik 

eüw nicht wberhebliche R olle. Zn allen Z eilen war 1I1an. gerne be­

Teit , be'im A n/tTeten n eu e?' W allen von ein er großen ]>nnik zn 

sprechen. die antomntisch eintreten würde, wenn diese lVo.//en ein­

gesetzt wiirden. BI:sher 'ist diese A 11./ /a ssnllg noch in ke'ill er Ir eise 

bestätigt worden. lI'eder im ersten 1/och im zwei tel1 W eltkrieg ist 

es :n ansge .• prochell en ]>al1iksitnatioll en gekommen. Z war lwben 

1IIil' von 1Jlötz!-ich eintretenden um/allgrel:chen Plnch tbewegn'11gen 

gphiirt . Abe'r d ll e solche Flucht war ';1/1 all(fell/ ein en we,it von einer 

Panik entfernt. 8-/:e 111M m eistens das l' in: i(f richtige, was man tun 

kOl/u te. Seihst eill e nnkoll tro/.liert e Flnrht ist noch keineswegs 111 ·it 

e/:nPi' Pn1/,l:k gle'ichzn set;;en. A 18 Pall 'i!.: kann man nu'r ein völlig 

asozl:ales T'erhalten e·in el· uiinzlich desorganisierten JlJo,sse , deren 

Halullnngen der Sitnati;>n keil1 esweU8 angemessen siml. werten . 
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nischer S eile wnnlp, d ie Erklärnn g hishPT wertp.r [H'sliil/:gl noch 

dem en t'iat. 

Ergänzend hie'rzu w?trrle ans '1'okio m,ügeleü l , rlnß hel: zwei B e· 

satzungsmitgliedern p.in ftku ter Mnngel nn weißen IUn /kiirf!P.rchm 

festgestellt worden sei:. lVie der Kn1Jilän erklärte, kam dns Schi ff 

zwischen dem 28. ?tnd dem 30 . . Mai in einen .slnrkfm mdiocdctiven 

R egen. D ie Erkmnkun(f dn IJI)I:den l?esntz'ltl1(f.m/'i/(fl·ie,l p/" winl (W'/ 

diese radiooktive Slrahlun(f zw· ilckgeJührl. 

LUFTSCHUTZ ÜBUNGEN 

1.1II1 sfhllfziihllll~ ill I.olldoll 

M 'itte Mai erlebt p, die m gl'isch p, H rt?t1Jtstadt winm / i l1(fiel'IPn 

mtklearen An(fri/I . Man (fil1(f davon ans , da ß p,ill e 7.plm · M efICllan · 

lVrtssersto/lb01nbfl ü her IV estmin sl"r zn r lJe/onntion gp/)/"(/'cht 

worden war. Ohn den S /rtrllkern vm1 London wnrrle '/: /11, I-Innp/· 

quarlier der Obun (f , die den Nnm en ,.Tr y rml" IrnrJ. e 'in'~ sc/tw'/'/"Zi< 

Sr /teihe (fele(ft, durch die nn(fede?t/el wPI'dm soUie. ,lnß ein (Jf' /, i,' l 

von r; km2 viill'ig u rstärt wordp,n war nnd /, is Z'lt fU'h/, 1\ ilmneteTn 

srhwne 7.eTstöTungen zu vel'zeirlw,en wnren. I n einem, Urn Ierei:" 

bis zu 21 K ilome/ern Hm rden rhe 7.erslörnngfl l', 1'011 .. srh1liP/" M8 
miiß'I:(f " beze l:chnel. VI:er M i ll,ionen To/e wrtren Zl.t vMzpirlmen. 

obwohl nngenoln11l en worrlP1'1 wrtr , drtß vor dem 11 ngn:/1 pinp, rCvn· 
kn'ierung slnllgelll,'lulen hatte. Gle'ic/tze i/i(f nahm 1IIan an, daß 

A tmnhomlw n nul Hi r'll1:inghrtm , .Y rtr'lIwnth ltnd 1J0vP/" ge/rdl" ll 

wnren. 8 lruker IV es/wind hinderte. Ü/JPj'die8 d ie 1 h l /skolonl1en 

dn öslliche.n K ils/engeuI:ele wegp,n d l's mrlionk/ivl'/1 NiPfler.srhla(f8 

nn den R ettnngsctrbeü en. I)Pr 1\ (y/wII/anrlnn t rll'S Orofl · Dmulr)'//f'/" 

Oehiets. Gen emlle1.tlnrtnt SiT F rn ncis F eS l in(l. snh .<ü,h daher 

vor rlns P rolilern (fPslellt, 80 viel" '['n.t71pen U)1: /' nnr mijfll'ich znr 

R ettnngsnruei/, n rtch Lonrlon Zlt ziehen mul zuglp'ich einen Ver· 

teidi(fnn(fskn n gegen mögliche Lnnrlnngr.n zur 1..11,11 odr.r ZU1' S ft' 

nltlrechtzuerhnlten. n ie Hettun (fsbatni llone waren vier S /nnden 

nnch dem Anrlr'i/l im Ein.s(tlz und konnlen im. um 11'. von ,18 S inn· 

de.n /n:s rtn die A cht· j( i lornetergrenZf', !)rmll·in'(l en. 1Jnn h ih ren 

Einsntz konnten ]0000 BranrllLP rde e'ingedii tnml nlul mml 

100000 M enschen gerettet wel·den. E 'in p, Itnlb e. M i llion L ebens· 

m i llez.,·a/ionen und 9000 Kmn knlbellen 10000tmen lierei l(fe.sl f)llt. 

Auch bei dip.ser O /n.tng zeigle es sir,h, daß ein e 7.1tsnm//I1, p,na-rlwil 

zwischen mil-il tirisrher ltnrl ziviler V eTteid 'ignng nneTliißlü;h isl. 

nicht m.tr nul der Ebene d p,s Obel'kommnndos, smule'm /, esonders 

nurh aul d er des K mnpr.tniekO'l111'/1.nndrtll.lP.n, d er mit d"n zivilen 

R ettungs· , F eue1"1IJehl" ltnd 8ctnitiilseinheÜen ((111. m eislen Zlt /nn 

hnl. On die zivile Verleidi(fung allein bei weitem nü;ht in rier Lage 

ist. die dlU"ch e'inen IV assers/o/ IbrYln/, enal1(fri /l enlslehe1lf/ f' lt 

S chiiden zu bewäl17:gen, lie(ft die l 1ed eltlung des M ililiirs in dn 

ß ereitstelllmg eine',. r 'ruppe f/eslm,leT wut rlisz'i pl'/:nierIPr M iin!l.Pr. 

die lür R eltungsfU'ueilen, 8 c1tuttniumu,n(fen und zw' An/lwh! . 

erhaltm1g der Ruhe und Ordnun(f Deniill:(fl werden. 

Eines der grijßlen P roblem e / ilr rlü~ Z 'ivi lveTteid'i(fung wnr die 

lJewiilti(fung d eI' Plüchtlinflsm.assPri. IVf~'r nicht 'l1:nb(',r17:n(fl /17:elum. 

mÜ88e, solle, so w urde betont, in seinem 11 nltSe hleihel1 . dn die. 

rl1t1'ch den mfliortkliven Niwlerschln(f ge(feben p, Ge/nM' darln'/"f'h 

I,edeu/end ;'em .bge'/ll,indeTt wen lI' . IV er rl ie lJ1"1trk· und H i /ze· 

wirknn(f iilJerstanden hnbe, könnfl rlwmit I·prlm en. rlaß el' m n L plw1/, 

bleibe. Oie a,Ue'nvir;ht'igste L ehre de'r L ou.doner ii Imn(f WrtT jedoch 

die N olwendif/kei l, rlem P ubli kum. kl.flTZUmad w n, d.aß ffPwisse. 

Vorbereilun(fen , wie die E inlagemnfl von L phensJm:lleln 1H1.!l 

Wnsser, eine enlsrhel:dpnd e Holle s llielen könnr.n. 

Oil' IIl11l'fikllllisrhl) Uussl'rsfollhomhl'lWxlllosioll 

Am Plin(fslrn01llr.t(f , dem 2 1. At/ ai , de/onieTte kw'z vor MOT(ffm . 

grauen, m ehrere lmtsend M eter ü her der P nzi/,ik-insel Nnmu, rli fl 

e'rste von inem Plu(fzpug abgewoTlenf~ nm erikanische 11' nssers/o/l. 

IJO'I11 /J e. lJie 110011 1,e wn'/"lle von el:ll e.l· fl rh!m%ri(fe'/J. INi"P.1I:/l/rt srh:im. 

d f)S 'I'yps B (j :! 1l hn vom. 7.iel ell llernl a1Lsgl' I,ü'//k/ . . /Jie weiß · 

(fliihenrli< E XI'ÜJ,sI:on hn/le e'ine 81J1·P.1lgkmlt von srhiilz1Ln(f8wP,I:,se 

Zf'hn jVl i llionpn 'I'N'I' oder llOn m ehl' fi ls 500 A /rnillw /))/, en 

ries 'l 'yps, der in den le/zlrn :['rtgP!I de .~ ZIlw l:/en !l"ellkn :e f/es nnl 

l h:rosh:i1J/fI. mul Nn(fasnki (feUi01"/en wnrde. Vor d!' 1/J. Vel's'llrh unr 

ein Geb'iel du Orii{le /Jen lsrhlwlIts. Pra.nkrp/:chs nl/ll .llftli!'lls ;;nr 

8 1Je'ITZ01W erkbirt 1.11(J1"1l!'n. I >r~r V e'rs'/lch IVm' '1II eh'rl're M fil e VeT· 

.w-lw ben wordell .1t111 zu verhü ten . dall der mdioakt'ive. Nietlerschla(f 

ü ber weile Gebil'lf'. des P nzi/,I:schen Ozea,ns gel'mgen lV'u1"fle. Sorg. 

/iilli(fe M essnllg f'll an/ den M nrslw.llinseln, so el'kliir/en mnen:l;rt · 

1l1:scll,e Atomwis .. enschnltle.l·, hiilten ein e iiDe1"1niiß·i(fe. Hruh:ortkt ivi· 

hit "ei (z,,:esel' ./CX1llosion nir'ht el·(fe/wn. A 'ltch von d,' 'Il im, (fmß f)n 

Umkreis slntionierten Ueo/mrhln1/.g8sr.hil/en wnrden kein e fi hl' r. 

m sdmngen (fe'lll elrlel . lJies rlilr//e da/'fm/ zluü'ckzn/iihrr'n sei'll. daß 

,he I1mllhe I:n der Lull zn r /JI' /oun/üm ge/warh! 'IIm.rde nnd der 

(fröf.lt e 'I'el:l de'r l·fUIÜ)(I.kl1;'ven I 'arl'ikel dadn rr:h i n d il' A hllos /,h iirl' 

f'n lwirh. 

fi Der den Verlmtl der E'x 1,losion gfl/' du 8ondrrkorre8 po'/lllelll 

d er w/JI,e ri lmm:srhrn N arhrirh IPI/(/(fel1/'ltT. Ho/, Con8'i d i n e . /ol . 

flem len An(fenzenf/Pl1l' p/"ich/ : .. /Cs 1mr. nls 0" (' in groJies jll e8ser 

1,liilzlü'h dl'n srhwn'rzen V01'hmlg ü,he1' dem Pllzi/,ik; n1/ .. w"il/rwderri (.1 

n utl nn8 eill en lil-ir l, in tins In/e1'no lun b:f/I. ]CI:! Wf/r . !Jrtl/ /!' ';n 

'l 'pr'hnirolO1", ,1t11d Z1/!n1" in 'IIl'I:UinnlplIlnche'r V p/"(frii(.le/"1l,u(f. !11 a,// 

Ilf' rgi f.lI. daf.! I,ir'hf Ihlze l:s l, nl/(l /l i /ZI' Dir:hl . n'/l.,z df/ß sie sirh (Ie. 

11/ f"insa lJl aus/m i /en. 7iJS 1l'f/T venll1:rrentl j(,jullnrrh!e'; lIlliiße1l<1. df/f.1 

'IIIal/. SÜ'h zn (flf' irh"1" Y, ,,ü geriisle/ nml (feh/cm"" /,iihlll' . oill/!ohl ich 

dirke Srlm lzf/lii 8Pr /rng l /.1Id 'insl":'/Ik/'iv '111('";11 (,,// Ao/'I 81"//'k/ f' . 7rh 

1"I flh1l1 w eine C/lii"Pr zn frü h. rt.h. nrul d'ir' Fulge m/'/"o dnf.1 dns L 'irh/ 

sO 8l ft1"k 1/;nr. dll(.1 es 1II f'8SP.rsrhar/ in '//,/ el:nf' Au,gen dran!]. Ih lll,'11 

srhrm le irh in der In)"{"h//Jfl.ren Sli lll' , die d elll l)fmner r/f'1' " (' /0 -

Ilft /üm 11{))'nn8(f'il'l(f, nnl uud P1"hll:r,klf~ eine. Pln'I/I.'lIJ ellsiinle. di p. lVi" 

ein l euriges Srhwe rl e/wn 7000 .JI1 eier hoch zm1l. 1 hl/lm el rf irhfe. 

IVfts 1IInn nls sf"I:nen Ori/l h,iille nll .. w'hen hinnen, wnr pille ze r· 

l"is8f'ne Masse d'1I1'I11/e1/.flel/. IV f/ SM'rS nlld rtltlrl"liis/f' r (j I,eITes/ f' dei' 

7.1:eli ll .. sel N f/ 'II/n. 

An rües(' r (ff" ~1IP1I.s/ isrh en lCrsrlwinnll(f !)01·1t1IS gl:1Igen 1;'11 kürzl' . 

siel' 7.eit die wildl'81en Vt' riindernn(fen vor sich. 1)08 / pnri!]e Schwa / 

wir,h ein p1II. ji'pnr"r[JfI.ll , ,ze'l" 81:I·h in Sekn7ul f' '/I.srhnl'lle nn/ f' lwrt 

sü,IJen .f(·ilO1l1 f /er Itnsdr'lm/p. nnd seillp g/"f)lle FfI r/,e Imid dn'rrh Hosft 

erse/zle. /lorh ii,l,er den 11' olkl)'//, erllOh SÜ'h l'.lIrh kn rzer Z eÜ, I{o,:" 
1n:lziilmlif'h fl ' f) e/onnlifm swolke. Ihe. sl'l/,sl Ül, d ieser lIiihe Ilarh 

A n (fnliPn el:l/ e8 11" iS8ell srlw//lel'" 110ch e'ine I h/ze von e'il/ er jJ1 i lhon 

Omd G'elsin s f ·lIlwir.kell f). A bl)'I" schon IWf'h, knrZP'I" 7.eü der Ah· 

kiihlnng lliihn len s/:rh die A"01lden 881reil fn d l'/" Ji'lugu n(fe. die den 

A nltnt(f hatten, im, hör:hstm '{'eü dn E.cplos'l:onswolke 8/lftlt . 

1Hodnkte zu s ftlllm eln uUfl zn r wissellsl"7/(/,lllichen iütswerlu '//(f 

zw·ü,rkznuriu(fen. " 

Ih :e. D eIl1011.sl-mh:OIl m n 1'/,i l/(fsl'lllo1l.1f/g bra.rh!e lI'i(' , .öl/ellllirh e 

I'h nse" der diesjiihn:(fe'/l, li: x peri l1un/,e zum. A bschlnf.i . Sie solle'lI 

jf'lIoc/t im, Ju,li Im ler A nsschlnf.i d f' r Pressfl /lJ'r /g" I:!f' lzl 1/Ien/p·lI. 

1 )ifsP' Ve1'snch f in den ka I/1'III f"II.den IV oche'// d ii,r/' e'll. von 1I0ch 

[Jriißner 1II i li liirisf'/i e'l" Uedf'l.tlnllg nls d I:" Sn1JP1·".I"/'[",' ·I:ol/ sehl.. I lü' 

lI ene.n J)·rin zi Jl'ie1l. gehen dnrrw,f himl1ts, 11 - UIJ'iI/ /WII klt'ill ne//' 

.I\·(/lil,e1's hel·z'llslellen . Il ie Entwic.kl1l.1Ig im Fn8ifms /lTOze ß schein l 

jr~tzl soweit (fed 'i('hl' ll, zn 8f'ÜI, daß es mii(flich 'i8/ , kle'l:ne /"f) 11" n8S f' r· 

slo/l'){)w!J pn mul ' (frauf//en hrl'znsl f'ilen, Ib:e rll' r Ver ll'idignng 'lt11ll 

Inkti .. r.!tm j(1'ipg/,iihnwg dienen. 

lJi e k01ll.1Jftk/e Sn7JerDolll !J fl isl die S7lreuglrulwlg. die 'ill in /er· 

kon/inen/nl fl }ln!celen r'I;'/Ige!Janl wen len soll. JI1 iiflliclwl"1reise winl 

die ers/p 11' fl.s8f' rs/o/l 'I"(tkele - 'IIIÜ (f ('/" 'in(fel'l)r .lüall 'l.t1Itl HI"ich· 

l/1f,i /e - noch vor A bschlu.(.l rl p.r jetzigen V ers'llchsser'ie e1'· 

1,m/,/ wp-nlen . E in V ersn,.h von .. /,p8fJ'/lde1'e1l/ foll/ e'I"Ps .. e" 10'1.trde /,ii.1' 

M itte J lt11!: (tnbemnm/. 
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W4~ iI , !' rc "l,omVf'rSUdlC nuf .;niwclok 

W issr,nschaftlel' nnd Mal:tiil'expCl'len be,r~iten g~genwärl ig rmf 

den Tnsrln des Eniwetok-A lolls im Pazi fa; wel:tel'e Versndu>. mit 
A lml/spl'enrtkörpenl, vor, Es ?Vh'd al1gen01l7//17,en , daji jetzt l.;lel:nere 

A tO/17,spl'r1lgköl'per erpmbt wen len sollen, dl:e taklischen Zwecken 
7tnd zw' Lnjlabwehr dien en, 

A ls Folge drl' letztPn lV assersloffbomben explosion zn P jl:ngslen 
ist an deI' jalJanischen }( 'ü'sle eine. Flnl1fJelle beobachtet 1I;orden, die 

eine fl öhe von ] 2 bl:S 20 Z entimelcm erreiclite nnd bel:nahe j'Ünj 
Stnnden andanertp. , 

.;den kiindi;:l, bri/.iscJwn II-UombcJlvcrsuch im kommcnd!'JI 
Friih.inhr aJl 

f)m' lm:tisrhe Premierm:inisle'r Ed en teilte 0.111, 7, Jlt1l.1: 1m 

Uni er hans mil, daß Gmjibrilann'I:~n Ül, der erslen Häljle des 
niü:hsten Jahl'rs seilI en erslrn Versuch m,it eineI' Wassl'rslojjwafje 

ausführen wh'd, Dl:e Versnd!sexplosl:on soll in einem abgdegene'n 
T eil des Stillen Ozeans staltjl:nden. 

Ed en sagte, dl:e E,xplosionen würden weit von jedel' bewohn len 
Insel entje1"l1,t ansgflösl, wobei alles gelan lOel'de. damit Gc jnhren 

fü:r .AI enschcn or/m' E 'I:gentwn ansgeschaltet wünlen. SI:e solltm~ in 
!f1'oßer H (ihe slaU rinden, wut es wenZe Z7t Jceiner sl(l.1'ken A nsstm,h­

lnng ra,dl:00,ktl:ven }I!aü,l'ials kommen. Man werde alle Sicherlwils­

vorkdmtngen im Ll:cht der Erfahrnng e.n ans Versnchsexplosl:onen 
anderel' Liind~r trejfen . flanpt sW,tz7ntnkt de'r an der V el'snchs­
sen:e beteill:glen Einheiten deI' ln'itischen Lnjlst'l'ei/häfte seien die 
IV eihnn,chtsl:nseln 1:m, Po,zi jik. 

"!tIIlSlliel der N" TO in "u.ris 

}I{ itte A ]11"1:1Wn1'de. 1>11. Pm'is nnlCI' F e!d11larsr.!w,1l M on tgo m el' y 
ein Plo,nspielnnlel' dem }(ennzeichm C, n.x, (J dnr~hgefii,hl'l , nn 

dem, :WO hiihl>' I'C Ojjizl:r,re nnd Zivilvcrlrirl!:rtnngsr,1;,'el'tcn der 

NA '1'0 teilnnhmen. f)~m Plnn811'irllng die A nl1nhme eines in jünj 
Ja.7l.1'en stnttjindendf.1~ lüirg?s zn;vnndr. in dem. das ferngelenkle, 

mit einem IVnS8P1'stojjk07'j ve'l'sehcn e. Gr81,hoji zn I>iner R enlilät 
geworden 1:81, Ein lW?/,I'.1' Gr,sil'hls7J1tnkl. der {n:shel' kau,m in die 

])e /JaUe (JP?Vor jen W'lt l'rlc. war der de:r llsychnlogi8f]lCn lü'ieg­
l 'Ükmng. 

Schon rl'l:e nu'/clPal'cn IVnjjrll .. so I,clou le F eld'l11,arschall}l{ ont­

gome 'ry, hiitten kricgsenlscheülellrle Opcm.i'l:onen an den Anjal1g 

eines Konjl ikts gelegt , der Einsah jerngelen klel' Ges(',hosse jedoch 
wiinle bl'rlc'IJ.t en, daß die IV a,I'n:eil von Slnnden mtf }I{'I:mtten vel'­
bi:rzl würdr. Alle Oprralione.n, d'ie der E'I'1/1:illlung eines jeül,d, 

Uchen, jr'rngr,lenklen Gesc,h08SM, dcr B crechnnng seineT Bah,n, 

seine'r Vernir,h!nng Orle.l' Unschiirll'l:ch'l11aclmng i/'genrlwo /.11/. 

Rnwrl/.e (l-ienlen, 111!iißle,n in M 'inll lrn rl1l!l'chgcjiihrt wel'den, mulern­

Inlls ',iinnlr, dcr Cl'ste Schlng des Gegners von kr'iegsentscheidellrler 
Re.dentnng s~in. l)ns lJ! a,rn-und V erlrülignngssystem m,ü ßlen des­

halb nicht n~tr (Jurierst sc,hndl nrllP'ilP.1!. s011,del'n sie miißlen (Inch 

rl.1l,jel:nnnde'r nbgestimm,t sein. n l:e E 'l'n:l:htn1tg einer zentrnlen 
Instnnz, de.1' die Vollrnncht e.ine.l' 8ofortige,n EnI8(',heid1!ng l:n die 

H nnd ge,le.gt iSI, se,i deshalll nnlmZ'ingt erjonZel'lir:h. 

[n n il:ht alb//' jen wr :0e'it. so lJelonte der }l1.nrseha.ll, wäre. es 
1niigl'ir:h , Wajjen hrrz'l/.sle.llen . die e'i'l1 e R eichwel:/c von 5000 M eilen 
hätten nnrl dir jn8t jede nnr rnlenkliche J! r.'rnichtungskmjt 

hesiijien, E 'ine Z'Ilsam,mrnal'lJ el:t ((' /1 ('. 1' l\' onlrollorgane. wäre nn­

Z,,', l'illgt e'rforderlich. nnrl th e.orel1:sch gesehrn besi'iinde (z,:e idenlsle 

DÖs1/.1lofl in einer nll'll1ählichen V e.'rsch:m.elznng der einzrlnrn S tn/Je 
de/, 8Ir~,itkriijte. zn einem e.inzigen beschlnßjnssenden Orgnn . lJamn 
lodre, jr,dol:h berlm//'e.1'liche1'1or-ise Z1P' Z eit 1I.1:cht zn denlcen . se]tl' Z1/.1n 

L el:rz"oe8en deI' ganzen Verteid'ig'nng, dn nu,tel' den jelz'igen Verhiilt­

nissen vielr. Posten d07'7'clt he8elzt sr.ien , lO((,S e.ine J! e'l's(',hwendnng 
an wc'rtvollcn Kräjlen ~I,nd Geld hrdenle nnrl 'Überdies Zlt K O'))1,]1e-

len:schu!1:el'igkeilen und }I! i jilmnen führe. die gesu.nde En.t.schci­
r!nngen unmöglich machten . 

Mon Igom er y fügte mü Nachd1'1l,ck hinzn: " Wollen wil' einem 
Ü be1Ta,srlmngsa,ngn:f1 dl:e Spilze abbrechen, so müssen 7msere Tl er­
teidignngsanstrengltngen bedeu.tend inle,nsiV1:el't werdPn. nnd Im:r 
müssen handeln, gleich wenn der A ngril f einselzt. " 

}I{ 011. 1 gom er y wandte sl:ch dann der Fmge der psychologischen 
Kn:egjühmng zn. Die M et.h oden, dl:e in K oren. I ndochl:na u,nd 
}I{alnya angewandt wonZen seie.n. so belonle el', wär~n im Falle 

eines 1/,nlclearen Kn:eges völlig nngeel:!fnel . .Es sei sl:nnlos mit nlt­
lnodisrhcn }lrelhoden wie Fl1tgblältern und Mn/sprechern zu 
arbeilen. I n 11' e8le11.l'O]Jn seien (h:e Vorbel'eilnngcn Z 1/,1' Erhaltnng 

der AI om,l drl' R cvöllJe1'1tng im Falle eines K onjlikls nnzu.reichend. 
Soweit er wisse. seien Ü~ (l1:cscr B ezielmng ü,be1'lta?J,pt keine 
S chrilte nnlenwmmen worden. Dns Geheim1l.1:s deT }I{oral der 

Zi1!ilbevölkr1'1tng während eines Angrifjs. un:e anch der 1/1.ill:­

tiirischen M ami. sei. daß 111,0.11. deT B evölke'l'1tng sa,gen solle, was 
geschd/e. nnd sie IVI:ssen la ssen solle. daß man H err der Lage sei. 
Sie mii,ssc sliind'ig anj dem, lanfenden gehaUen werrlen . nnd sie 
müsse 1(1/:SSC I1 , was sir. Z7t tun habe. 

A ltf el:nc Fmge. wolehe }I{ aßnnhmen er im einzelnen /ül' geeignet 
halle. erlcln1'Ie deI' M al'schaU. er denke in el'slel' Linie an Ru,ndju.nk 
nnd Z eitnngen, Auch während el:nes Konfl'l:kls dürjte keine 

Unlel'b rcchnng 'n der V erteilnng stattjinden, die zweifellos ein­
Irelen w'iirde. wenn kel:ne Vorbereitungen im FI'1:eden getrojfe.n 
wii/rden . Hishpr könn e von Vorbcrel:tnngen in den vrrschiedenen 
Ländern jedoch 1/,1:c7lt die R ede sel:n . 11"11. Falle eÜl,es nnkleo,l'en 

Gleichye1l!1:chts zwischen den Gegne.rn würde del'jcm:ge deI' slärkere 
sein, deI' eine st.arke Heimat hinter sich llQ,ue. Die vordl'inglirhste 
Aujgabe müsse deshalb die S tärlcnng der .Molnl der H eimat sein, 

erst dann gelle es. die des Gegne'rs zn untergmben . W as hätten die 
weslüchen Na.i'l:onen mtf dl:esem Gebl:ete getan? I n den meislen 

Liindern wenig u.nd in keinem einzigen Lande gen7tg. 

An dem Planspiel, so e1"l;läl'te deI' JI.{arschallweitel' . hahe eine 

grajie Anzahl von W issenscha fllern teilgenommen . Anch hl:el' habe 
~s sich ge.ze'igt, daß el:ne intime Znsam.meno,l'beit zwischen 1 V issen­
schajlle1'11, lmd S tTeitkl'liften nnerliijilieh sei. 

Absrhl-iejiend belonte deI' Marschall. daß trolz dP1' Andemngen in 

der j('/"iegjü.hmng, die der Einsatz ferngelenkter Geschosse mit 
sl:ch gebmcht ha,be, g7tt a.nsgebil,lete Erdlrn7Jl1en immer noch be­

nöi1:gt wü'/'rlen. W enn anch die Z el:t de'r großen A l'meen der V er­
gangenheit nngehöre, so würden a,urh im. Z d la.lte'/' der nuk[e((1'en 

IV njjen Ji)nU1'1.1'11pen benötigt, (b:~ dei' V el'lel:dignng des Lande.s 
rli:rnlen, dns sonst nnweigel'lich in d'l:e Hände des Fel:ndes lallen 

w ii//'de, Hef'rngl" ob er kleine stehende H eere befü'1"/./}orle, anlu'Oi'lrle 
der Mm'scha.ll: .,Der W eh'rdiensl ist. ein wicht'iger Fnklor jeder 

'ii/orle,rnen J!el'l e irlig~I,11gslil((,n'll,'ng, Obel' die Zahl deI' Soldnlen. die 
henöligt l.IH>. rrle.n. entscheidet jedes Lnnrl selbst. anj jeden Fall ist 

jedoch eine. zwrijiill1'ige J Jiwslze',;t , sofern die Soldaten den A njor­
dernnge.n des ')//ode,l"nel/. Krieges gew(/{:hsrn scin sollen. w~he(hngl 

w ii,nschenswel'I,. " 

Persönliches 

111 dcl' M.athe lll a ti sch - nat, IIl'\\' i sscnsch ~ft, li ch cn ]?akult ät der 
U ni versität Hamblll'g Cl'hi c1tcIl die \relli a lcgend i Dr. Si eg I ri ed 
Helj e'/' für physika lische Chcmie t,m1 Dr. Kad Gün th er 
Z imm er für Rtmhlcnforsehung. 

.'llratlny ~'('dnilh' fiir Ollollahn 

D ie Bri t ischc Chemische Gesellschaft übc!Tc ich te a ll f ihrer 
Tagullg in NottinglHt lll Pro[cssor Dr. OUQ Jt n/tn die F ara.da.y_ 
Meda. ille. 
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Veranstaltungen 
HI'ufsdll' Indusfril'au ssfrllun:,: 1!1:Jfj in IIf'1sinki 

Allf \ 'I'rniliass lilig dllrch das BlIlHlpsm illistNill1ll fiiJ' \\'irf­
s,·haff vf' l'a.llsta!t, 't d c l' A Ii RStt'lIl1llgs- IIlld M.psscfl.ussehIlß 
(A LI M A) (k r d ('II1's"hl'n WirtsC' lmft vom 2 1. bis :10. Scptcmbpr 
d il'Hl'H .Jalll·ps ill Hpisillki pillp großC' d C' lItsc ll C' IndII Htl'iC'fl.llsstC' l­
IlIllg. Illit df'I'I' 1l org:1. lli snto l'i sl'hN 11 Ild t.C'ehllisc hN VOl'berC'itlillg 
lind J)11t'C' ldiihfllllg dic J\ ol'dwestdl' lI tschc AlIsst(' lllI ngs- GmhH. 
ill J)iisse ld orf' . AIl1 I':hrcnhof 4 , l)(' fLllftl'agt WlIl'd('. Die (;('se ll ­
s('haft g iht nileIl Firmen , die Hieh fiil' (' ill C' Bel(' ilig lillg a ll dip~e l' 
Vpl'Hlls tnltllllg illt f' T'f'ss if' f'(' n, ],C'I'f'itwilligst jf'de gC' wüll schte 
All skIlI1ft. 

C;I 'sl' lIsl'lJaIt fiir lürnllll'dizin 
VOIli 2 1. his 2:1. .llIlli hillt ill S,t lt 1.:1.1((' (· it.v (Ui'-iA) die Gesell ­

sehaft fiil' 1\"I' Il IlH'dizi ll ihre .J a hT'es" l' rsa lllmlllllg a. h. :\C'be ll d f' 1l 
Fragf' 1l d( ,T' AI\I\'('IH llIll g von H.ndio- Isoto ppll in. dpr nwdizi­
lliSl'iI l' 1l Dia.gllost. ik lind Th l'ra pi c so ll iihpl' di e (;dahrpn d l' [, 
I.ag< 'flili g m dioa kti vPI' Abfii ll (' ill d er UIlI W, lJlIllg von Urall ­
!l1 illl'1l gps pl'I )(' hl' 1l w(' rd cn. 

Inff'fnafiunuh- lil'rnlnrsl'ilf'rlwnlf'fl'nz tll:,:t I!lliS in 1';u roIHL 
l) iC' lllt prll a tiolln k' KOllf"rC' ll z dPl' J{ C' nlph ys ik C' r wi rd im 

.Jahrp Ifl ,;K ill 1'; 1I1'01 1fL ta.gC' ll . Di es wllrde 7. lIm Ahsehluß d es 
6. IlI lP I'nat.ioll,dell .Ja hrcstrdfpils (k[' J( el'llph ys ikpr a llde[' Uni ­
vprsitiit J{ ()(' I,, 's tC'T' (:\ ('w York ) hf' lm nntgegeIJl'n. 

\\ ' ip d" r I ><'k}tI! rlpr mat hpnHtt iseh-ph ys ikn I isehpn Fakll Hät 
rkT' Ullivers it ä t. DI' . Ro!ltrt IC. Mnl'8hnk, den J( ongre ßte il ­
Il ph nH' rll llliu C' ilt ... ha hC' 1l !l1 phl'c l'c C' 11t'opiiische U lli vcrsitätl'1l 
IIlld IIlStitllt<- . d" rllllt e[' das Inst it ll t dt's c lll'Opii.isehr n .Kel'll ­
fOI'H(' hlillgsmt"s (' EH:\ ) in ( :I'nf. ihl'p Einl'ieh t llngp n und Gc­
bil l" l" fiir d i" .J a. hrpslw nfr rpnz I fJ!iK an geho t.p n. 

Di" illt( 'I'IIn.t iollal,' KC'l'I1ph .,·s ikerkollff'l'(' lI z. dic ,u lsscldirß li eh 
r!elll Illforll l:tt io ll slt li stali seh iilwr di p rein tlll'o rrt iHC'iw n P I'O­
hl"n ll ' dpl' Kernph ys ik r!i r llt., ha t , He it Pl'äs idpnt 1?·ispnl!.owrT8 
Apl)(' 1I a ll di " Viilkel'. das fri C'dlidl p Atom 7. 111' Fiirderung der 
\\'ohlfft hl't ,d lpr ]\\ plI s(' hpn 1. 11 Illlt 7.p ll . illlm C' r g l'üße rp Beacht lilig 
ill d ,,1' \\,plt ii ffC'n t lieh keit gf'f llnden, 

All d C'1' in d('r vor 1{IIl'z" 1Il in \{ o,·hpst.e l' n hgpha !t pll C' 1I 6 .. l a h­
I'pstnglillg IH1.hll1('1I 205 Jiihl'C'IHl e J« 'rllph YH ike l' a ll s I K Natiollen 
tC' il. Alleh dip ßllnd rsl'ppllhlik war mit piller \\'iHsp nscha ft IC'r­
drlC'gntion v"rt n' t rll. Dip 7 . . Jnhl'PstlLglillg wird vomllss ieht .lich 
('hp llfa ll s ill den L SA a hgphn.ltC'n we rden . Als T n.g llngsort fiir 
d iC' KonfPl'pllZ im .Jn.hrC' Ifl58 ist ( :pnf in All ss icht gP llom mcn. 

Nuhdllff'istrii:,:I'rta:':lIl1:': in J,indan 

J)PI' I)in 'ktor dpH Max -Pia ll ck-Tils t it llt s fiil' Ph ys ik , Kobe l­
prpistl'iig('J' I'l'Ofp~sOl' IFrnu'l' Hpi8rnhprg . wirrl ltllf d(' r scchstf'n 
,. LilidaIl PI' Tagllllg" vom 24. his 2fl .. Julli iibC' r das ' I'hemlt 
.. P rob lpmp ill dpl' Th eorie r! C' r EI (, IIl C' ntartpi lclwll " sprechcll. 
EI Wllfn lls mit dpll EI ('mrntn rtC' ilehr ll wird s ieh (kr ja pa nisehe 
]l;ol )(' lpn 'ist riigC'l' fiir Ph ys ik. Pl'ofpssor llidplei Ynknwn. Iw­
fass"II. 1)('1' Lr itC'l' drs hritis"hC'1l Atomforsf'hllngs institllts in 
H al'\\'(· 11. P rofPSROI' i'-i ir J ol!n r:()('krro!t. will das 'rllC'nm .. \\'i ssl'n­
s('haft I iC'hp 11 IId tC'e h Ilisehr Pl'Ob k 1111' dpr Atom !<ra ft" hpha n(l<-llI . 

Ta:':lIn:,: Ih'r C~rsl'lIschalt fiir .. \rlwil ssdllltz 

Di C' 1)(' lIt sphC' ( :pspllsch}tft fiir ArhC'itssphlit z vC' I'a. l1 stalkte 
a lll 2!i. April Ifl!i6 in Fran kflIrt am Ma.ill ihrC' di psjii.hl'ige Mit­
g l i,'d( 'l' vC' I'Salll III 111 Ilg. 1)C'I' VC'I'sa llllllllln g g illg " in ii ffl' lltli ('h C' 1' 
Vortrn g d('s 1)ir(' kt ors d cs Max-Pl a ll "k- IIi Htitlit s fiil' Bio ph ys ik. 
Prof. 1)1'. 11. /fo jr1l!sk!J' vorall S, 111 it d('1ll Thpma.: Pmhl('m e dps 
i'-i t ra ld"ns"llIltz"s im Arhe it sschlltz . TII di ps" 111 Vor t. rag , der 
7.,dd",'i, ·hp (:ii.s tp nlls C' illschl iig igp n I,'ac hlm'isrn VCI'81UlIIlWI t 
sa.h. C'l' lä lltprtp PI'Of. Rojrwsl';!1 a ll Ha nd illt cl'C'ssant pr Li cht ­
hild pr lind Filme (hR ZlI stn.ndr konHlI pn IIlId rlie Vo lgpn von 
Stra hl plls"hii digllngpn lind bptont(' mit pfl1 s t('m Nn.chrJl'Il<'k di r 
Xnt \I'('llIlig k(' it pill (,s lii ckpnlosf'n i'-i('h ll tzps all pr IInt('l' i'-itmhlrn­
grfiih1'11 IIng jr dpr Art a rheit plld cn M"n R,· hpll . 

Internationales Komitee vom Roten Kreuz 
'\lIsarltf'illln:,: ('irH's III'III'n Kun\'f'ntionsl'IItwurls 

I)n.H Illtrl'na tiona k K Oll1 itpp vom H.ote n Kr(' lI z t"i lt Illit: 
B(' lm lllltli (' h wird Rich dir nhpl'stp Ver~'t lllllllllng dps n,ok ll 

1( rl' II ZpA. rI ip I nt,pfl1at iona lC' Knn fl'l'('n7. , wpJr.hp a ll" vIe r .fa h rr 
7. II HlI lllm r lltritt IIlld r!(' rC' 1I ll iil·hHtC Taglillg in :'I/I' W l>elh i im 
Jahre 1!.l1)7 Htatt findd , ülw l' pin C' n Entwlld von It"gc ln a li S-

7. lI s prel'h('1I Imhr ll , dic da zII Iws t im mt sind , a ngesiehts dC'l' 
M,·thodrll dC's IInterschiedslos gl'fii hrten Kri C'gC's die Achtlillg 
c1l'r Zi vi lhpvü lk prllilg illl !<',dle- pilll'R Iwwa ffllC'tt' lI KOllflikt s 'W fH 
11 1' 11 (' Zll ht' kräft igr ll . ZII dicse m Zwp('k wlI l'de e in dllrch da s 
Ilit prlllLt .ioll a le KOlllitpe vom H,ot.en Kl'r li z nach la llgw i"rigPIl 
St.lld iC' 1I allsgpltl' lwit.ct,('1' V()rC'lIt,wllrf iP tzteH .Jah r d r ll 7!i lIatio­
lIal"1I ( :PHc llschnft.pll, n ll R dClI pll s ieh di e WC' lt ol'gani sat iOIl dps 
I{,otell J( rplI 7.0S ZIlSal1lllH'IlHetzt lind d('rpil g l'o ßt' Mehrzah I da H 
(:" lIfl:l' J(omitpe in d icHe lll Lkstl'plw!l ('I'mlltigt hat, 7.[11' Priiflillg 
" () I'gr legt. 

Da.s LKH.K vr,mllstalt .ptr vom 14. bis W. Mai dim;es .Ja.hres 
11 11 se illplll Sitz ill CC'nf C' ill c Arhe its taglillg, an d('l' J{,ceht s­
hrmt('l' . llIili ti.irisehr S,whverständigp IIl1d Fachle-lItC' 1I.lIf dplll 
(;,'h iet ri ps Lllftsehllt,7.ns a. ls Vel'trC'tcr von n 1I a.t. illlml<-ll H,ot­
kn 'lI zgl'sl' ll scha ft t' n Lei lna hllH' II , di p d(,11 \\'III1 H(' h W'ii llß('I' t 
ha t tplI , W' lll C'i ll sam c ill r H,pih r VOll FmgC' 1I ZII pl'iifC' ll , di p s ieh 
IIl1f di C's('1l Ent.w llrf VOll Ik stillllllllilge ll beziehell . Es ha llll (' It.o 
Hich um di, ' Gl's, 'IIHdmftC'1l von Br lg iPII , dpr ])(,lItschr li Dplllu ­
kra.ti sehrll Ik pllhlik, der Dp llt .sehcn HlilldC's l'('plib lik . \'011 
Fmllkrt' i"h , ]Ildiell , .Tapall , JlIgo~ l ",w i ('Il,Mcxiko, d on Niedcl'-
1n.1l(lC'II. NOl'w('gr n , Po lC'll, dC'l' Sl'hwt' iz und (Irr Ts(·h('cho­
slowakr i, 

TIIl L ll llfe di (,~(, I' l3el'atungen wiescil diese j)ek g icrt.e n be­
RO llll e l's a llf die Jkdpll t llng hin , die ihre Gesc llseha ftpil diC's('l' 
I"'IICII 1IIIIIlltili tii l'pn H.('gC'llIllg llC' iIIl rSSP Il , mi t der dns j{,ok 
KrC' lIz sl' ille gr lllldHiitzliche Mißhi lliglillg rl cs t.otal<-II KriC'gcs 
Zllm AlIsdl'lI ('k bl'illgt, rJ t' ll1 nlltzlos so vieh' Mensehl'lllt,h t' lI Zlllll 
OpfPl' fa lll'lI IIlld d('l' di e Gnllld ingp il d, ' 1' hU Il1'tnit.iirc lI Tiitig­
Iw it ulltergriibt. 

A llf Grllllri dC'l' be i tli C'scr Tagllng gpiillßer1e1l Ansi(' ht.ell 
Ho wil' rJ (' r G ll tn.chte ll , die ihm VO ll za.hlreiehrll a.nrl('l'PIl lI a t.io-
1I11.lc ll (jt:s" lI schaften zlIg,·lw lIlll'lt'll wa mll , wird das J1( I{ J{ ill 
dell folgrlld.ell MOllatrll dell c lldgiiltig(,1l WortJ;Lll t des Ellt ­
WlIl'fs a ll sa l'heite ll , der im Hillhlick ,tllf dic niichst!' internatio­
lIa le Hotkrc llzko ll[ercnz :dlell Rotkmllzg('l)e liHcha ftc li lIlld 
Rii mlli t' hpn l'{pgil' l'lIngcn iibC'l'mittclt wird. 

'I'a:,:"n:,: Hir nJ"tffllnshrsion in C;cnf 

Am 27 . .Fchflmr fa nd in Gcnf a llf Vemll lasHllllg d r r Liga. drr 
.Itot.kl'e llzgesellschn.fte ll e ille Ta.gllng sta.tt., ItI! d('l' VC'I'tretel' d er 
a m Problem dC'l' Bili ttrallsfli s ion ili te rp~HiC'l'ten ill te l'nat iollalen 
ÜrgfLn isa.tioncll IUI wrHclld w:tI'en. 

])e[' Ei IIl ad IIllg dor Liga hattcn phcnfa liH nac,JIHt.PhmH)P II\Ati­
t ll t ioncn Folgp gC' lri stpt.: dic We!t geHlilldheit.sorgallisat.ioll. clip 
ill t.p I'II n.t.iolln.lc Gesc llschaft für BluUrll.lIHfli Sio ll , die illtPl" 
II at.io lin le C:C'sp llst'ha ft für NOI'n IUlig 111111 dio illt.c rnatiomdp 
KOlllmisH ioll fiil' i'-ianitätsIiHttC'l'ia.1. 1):' 11 Vorsitz dips('l' Ta.g llng 
ha.t t.C' Oh(,l'st,a hsfLl'z t J . ./nül.ard, (: C' II(' I'ltlse kl'ptiil' cI r !' in tr' l' ­
lI at.ioll ,d"1I (:('sp IlHeha ft fiil' Hlll tt.I'Il.lls fli s ion . Dil's" ZIISlt lllll\(' II ­
klilif t h('zwrekt p, dr n allWrSC lld l' 1I ürgalliHlttio llpll (:e lpgl' lIh"it. 
Zllill :'Ikillllilgsausta.ll s(· h Zll geh,, ". r!i (' Kool'dill atioll ihr('l' 
Tiit.ig k" itpII a llf dipse lll !:,'biC't ills Alige ZII fa.HSC II , di r Pl'Ohlc n", 
d" H W'g('" H('i t ige ll AlIs!;ws('hps ulld (/('1' Norlllulig dps Mak l'i a.ls 
lI11d cl,'!' hiolog isl'iIt' 1I t-;O!'IIlU llg ZII P I'iif (' 11 , Di(, I!'ra.ge dC'l' Bil ­
dlill gVOIi J{,t'H('I'V(' 1I fii!' Dl'illg li (: hkeit.HfäIl PHowi" d, 'r Al\\vl'I'hlilig 
VOll BllltKlw lld cl'll wlln/(' phpllf", lI s l'I'örtl'l't .. 

Dip [1,111 Prohl (' m der Billt trn.II Hfll s iull in r! pl' ga. II~.(,1l \-\'1'1 1. h,, ­
j,piligtpli IIiHtit.lltioll r ll wC'rdpn Hpiit.C' r iilH'1' di r l<:rgpbllissc dC'l' 
Al'hpitr'lI dil'sP I' T aglillg vp l's tiilldig t. wcn/('II, 

C~riifin "unM Iwilll .Ii.tli 

I·: illp dpr lei tplld en P crsii llli( 'hl<C' it C' 1\ d('l' Se l,,\'('dise!II'n (: r­
H(' lI sl'il a ft. fiil' Killd C' l'schlltz .. Hädd lL Ba I'IIpII " , di c (:räfill 
!1(JII r1 r, s t.Mtdp vor kllrzr m de ll\ .I KH,J( e in en HpH li ch a h. Iki 
d ieH(' r (;eiPg('IIhC'i t II IItc l'l'i ehtotc siC' das 111 Le /'llat ionll.le K om itrr 
VO ll de ll I,'ol'tschritt.r n dpl' l3emü hull gen des SchwedischplI 
Itot.e n J(I'IlUZeH, Il('H Sch wedisc lll' II Rllnr! ps der :Hilfskra.llke ll ­
sl·hwest.P1'II lind drr Schwpdischen Vercill iglilig fiil' Schll t.z d C' l' 
Zi vilhevij lk Cl'lIng 11m die Verbreitung dl'H Tmg"lIs VO ll 1\1.c-

daille ll Zlll' fd elltifilmtion dN Zivilpe l'sollpn. 
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ll'.;üU:-;'I' H,1 E-LUFT:-;CH UTZ 

Arbcils:,:I'IIH'illsC'hIiH zur 1'; rsll' lIulI:,: 

l'illl'S Illdusl,ric- I,u(l,schuf,z -I'ru:.:rnlllllls 

Dic A d )p itsgenU' inscha,ft wu rde a uf (:rund e in er T agung. 

di e s ich mi t Fragen d es ,.Z iv ilen L uf tschu tzes" besehilftig te 

und dabei . ,Proble me d es Industrie-Luftsc hutzes" he ha nd plte . 

geb ild et. (Vg l. Mi tte ilungen N I'. 3. Miinr. l!)ljü_) l3e i e iller erst(' 1l 

T agung dieser Arbeitsgelll C' illscha ft kri s ta liis iC' r te n s ich fo lgC' lld e 

A u fgaben heran s: 

a) A ufst e llung e ines vo rl ä ufi gc n A r bcitsp r og r a nllll R 

fiir' d l' 1l Industril' -L uftsehu tz in A ng lC' iehung a n d aR .. Vor­

liinfigc L uftschu tz l'rog mllll1l der Bund exregie l'llng" . 

sowcit dic Ind ustri c davon in ihre Il Ln teressen bf'rii hr t 

wird , 

b) Allsarbpitung cinps ßp i trages der .In d u s t r ie f ii r d n,s 

e n cl g ül t ige Lliftsc hu tzprog r a llllll der Bundes­

regie rung, sowe it d e r Industri e- Luftschu tz ill di ese llI 

P rogramm behande lt wcrden so ll. 

1,1111 81' hul.zgesdz 

Nach Besprechungen Illit d e n Spit,ze n verbä nde n d C' r ge­

werb liche n \<\' irtscha.r t wu rdc e ine ergänze lld e t:lte llung nn,hn lp 

zu d e m "En twurf e in ps Gesetzes über Maßnahmen ,tuf cLc ' nl 

Ueb ie te d es " ivile n Luftschu tzes" dC'!n BuncLesll1inisLeriuln d e~ 
.Lnne l'll und den zustiindigpn A usschiissen des Hundps t,ll,gPs 

zugC'ste ll t, D ie :-;tellungna.hlll e drii ckt d e n \\"unseh a us. c!PIl ~ 12 

des C:esetzen t wurfs d:\h ingehe nd ZIl e rgänze lI, da.ß d er H prnn ­

z ie hlillgsbpschpid für dip Mit.arbeit illl fre iwilligen Hilf"diell ~t. 

d.e8 ziv ile Il LlIft.schutze~ d plll A rbe it.gC' bpr des l<: ill z lI!>f' rr!fPllde ll 

mit.zut.e ile ll se i ull d d a ß !\.lIf A ll trag d es Arbf' it.gC'be rs die H el'H,n­

z ie hllllg ve r'seho be ll WNdf'll kön ne. 

Ulllldl~S IlIlS I'IIU, liir zh'ih'lI I, ult sdrlllz 

Mit dl' lll Präs idon t(' n der B lInd m<a. ll st.a lt fiir z i"i le ll Luft ­

schu tz ill R,td GodeRberg wlird e vere inba rt, fi ir df'1I Vorst,ft ll CL 

lind Hf'ira t d es FaclliLlIss('hussps Ind ll si,r i(,lIp Lllft,sl'hllt z('rze ll g­

nissf' lind d cssen Mit,g li Nle r je e in C' ]lIfol'llln tionHtn.g llllg in d e r 

Bundesanstalt in nll,d (: o d esbe r g dllrf' hzllfiihre n . \\" pit erf' 

Informltf.ionstagunge n fiir Angdlör ige d e r llldll st.ri p "oll c' nllaeh 

e illl'lll von d e r Bund l'",m"t,a lt a lifzusk ll l' lId ('n Pl'Og nt llllll vo r­
gese he n würd e lI . 

KOSt.I'II- IIl1d t' illnllzil' rnll:.:sr rn:.:(~ 

Über die Fmgc ckr Ab sc hr e ibllll gR lll ög li c ltk e it e n fiir 

durc hgeführte IImL d ll rchzufiih rende Indu Rt.rie -LurtRehutw \H. ß­

na hlll on fan ele n weitere Vf'rha. ndlungen uf' im Hll n dl'R lllilli ~ t,(, ­

riulll d e r' Fi nnnzen st,nt!., die 1I0ch Hieh t. n.bgesch 10RRen ~ i nd. 

Außerdelll is t in A llss icht. gC' no lllm en. in e in f' r be><olld l' rf' n I';in ­

gabe a. n die zuständigen M.ini~ter icn die Fm,ge (kr .Kos tf' n fiir 

den IndllsLrie -L uftschu t.z e l'll r ll t zu bf'ha nd r ln . 

1,lIlt seh ul,zmnll'rilll 

liir de li ölilmtiiehclI Sic herlwils- IIl1d IImsdil' lIs l, 

'Mit dem zllständigen Refe ren ten d rs HundeRmini"t.P rillIll R 

d es llllle l'll II m[ Illi t d e m Leiter df'r lkSl'h n.rr ll ng"Rtf' lI C' ()Ps 

BllndPRgre nzsch llt,7.f's , d e m die B eschnHIlIIg deR Lllft.s (· hllt,z­

ma.teria ls fiir don öffent.li che n Sich erh e it.S- lInd Hilfsdif'lIst, ii ber­

tra.ge n ist, wu rd e n Bes prechllngen übe r die gf' l'l a ntl' ))IIr(' h ­

fühn,ng eie r ßcschaffllllgen geführt . 

Ihmlidu'r 1, lIrtsrhlll,z 
Vorn Blllldesmillist.P rillrn fii r' Woh nn ngsbau ist der Entw urf 

von " I ~ i e ht.lini e n fü r bau li c h e n .LlIft. Sl' 1r II tz fiir H O,.)l -

') Vel'üf[c nllichl im ,.Mi lte ilungsb la lt des 00(", NI'. 5. Ma i J95G 

hau t.e n" fe rtiggC'ste li t u nel clC'r Arbeitsgel1leinscha ft bautech­

nisehe r L lI ftschu t.z in d er Indll strie beim BDr zur letzten 

I-It.cl lung nalrl1l e zuge le it.c t worden. In die~e ll1 Entwllrf sind die 

Iw rf' it s friih C' r von den !:iachverständigc' n der Indu~ tri p vor­

gf'brfl,chte n Hr i.ill~c h e zur Abä ncl C' rullg oder ErgänzlIng Wf' it­

gehe nd uerü cks iehtig t, worden. Die Al'bp itsgemeinseha ft. w ird 

a !JR(' hlie ße nd zu diese m E n twlIrf in pi llC' r besondc'ren T agllng 
:-;rc'lIung nehmen, 

(Ahtei lllng Tndustri c-Luftschn tz) 

UlIlllic hr r l,uH~l'Irn'z 

Allf e ine r Tag nng der , .Arbeitsgf' lll(' inschaft. Baut,echnischer 

L lIft sehu t.z in der Indll stric" d es BDT wnrrle nach e inem 

Kurzrcfemt über .. g rnn dsätz li che Frage n df's I nd us t rie­

L nftschll tzes" über fo lgende vorlä llfige R ichtlinien (les Bnn­

d es lllinisteriums für Wohnungsball Berich t erst.attet.: 

I . Rich t linien für E inzel- und Sachschutz, 

2. Richtlinie n fü r T e il- und B ehe lfsschutz, 

3. R ich t linie n für e lektrische Austattllng von Schn tzrallm­

baute n . 

De r 2. Entwurf dcr " Ri c h t lini e n 
LlIft sc hll tz von Ho c hb a u t,en " 

fUr b a llli c h en 

wurde ansc hließel1l1 

g ründli ch durchgesprochen und die Ilotwe ndigf' n Änderllngs­

wünsche fes tgelcgt. 

D ip Stellung na hme 7. U di psen R ich t linien wird dem BlIH­

deRminis teriurn für Wohnungsbau w gp lc itet wp rel c'lI . 

\ Vf' iter wurde n noch F ragen d C'r Kosten für hfl llli chf' Luft­

se llllt,7.lllfl.ßnahmen behan de lt . 

t 'udlllussehuß luduslrielle 1, lIfl sl' 1r1l1,zl'rzclIglliss (' 

In e iner T ag un g des Fae hun te r a u ssc hu sses Ta r ­

nun g s m i t.t. e l n n d - ge r ä t e ,,'tu'de n Vorträge von Vertretern 

des BIIlldesministeriulll s des Inne n l, für Verteid ig ung von 

M itg liedern der Forschungskommiss ion de~ B und('sm inis te ­

rium s cles I nne rn un(L d es Fa,cha ll sschusses Tarnung dieses 

Ministe riulll s geha lten. In d er Di ~ kuss i o n 7.ll dir'se ll Vor'l. rägpn 

kamC' n insbesonderc (Li e "Prob l eme der Radart.arnllng 

U II cl cl e I' Ab s 0 rb e r a n 0 r d nun ge n für l't a dar t a r nun g" 

in dell Vord ergrund, Das Ergeb nis d e r D isku ss ion war die 

e inhe it li che Ansicht, daß von d e n w st,ändigpn Behörde n d ie 

Forderungen eindcu t ig h erausgestell t werden müßten, d ie 

von d e r Industrie bcnötigt würden, 11m be i der Entwif'klung 

vo n Tarnungsgeräte Il und T a.rnungsrni tte ln m itwirkc'n zu 

k önllen , D ie Vertreter d e r a nwesendr n Min ist.eri f'n sagte n 

e inp Abst immung in clieRer Bezie hu ng u nd e ine entsprechend e 

Benachri ch tigung (Ies Fa.ehunterausschusses zu. Hiernach 

so ll dann in kle ine n G rem ien die wpitC're lVl itwirku ng der 

Industrie be i der E n twicklung von Tarnungs llli ttein und 

Tal'llungsge räten bcsproehe n und festgf' lf'gt we rde n . 

Einr i:\ i t.z un g de ~ Vo r sta nde s und Be i r ate~ d C'ti 

Fa e lut u RRc hu sse" fa. nd in (IC'r BI.IlH]psa nstalt fiir " i,' ilen 

LuftRl' hu tz in .B:trl Uod rsup rg in Ve rbin(1ung mit, e in pr Illfor­

nUI,t io nssitz llng st.at t.. Nach der E rledi g un g dN int,e l'l1 e n gf'­
schäft:liche n Mittei lunge n und Ange.legpnhp it.en s pra c h H e rr 

Pl'iis id f' n t Hampc Z\Ir Einfiihrung über die G rundfragf' n d ps 

zivi le n Luftschut ZeS, D ip d a nn fo lge nden \ ' o r t rä.ge b ~ l lfl,nd(' I t.en 

die k (lI'nphy.<ika lischrll A ngriffswaffe lI , die I-Itrah lpn\\' irkung 

und :-;trah lerr l aehwr i.<grr ä!e, d e n bauli ehf' n Lllüs('h ut z und 

d en Bmnd;ehu tz im Lu ftsc hutz. Nl\ch pille r a !JRchlie ßpnclPn 

A usspr.tC' he iiber diese Vort.räge' wurthl Fi lnlf' vo rgdü hrt.. dip 

die e insddägigp n lCragen beha nde ln . An s(; hli ~ Ue lld fam] dnnn 

noch ei ne B es ichtig ung nPll z~ itli(' h ('r Lllft.schut zgprii,tp ~ t~t.t. 

(Abtpi lung Indllst.riL'-Luftschut z) 



202 Schrifttum 195ü, H eft 6 

SC H R I FTTVM 
Ocr IIl1bsdlfallhcr. 'J'echnik - A usbi\clllng - Vcrwendullg -

Zlikunft. VOll J( 'w·t J~iebau, M.a jor 1. HG::l im Hlilid es­
nlinisterium des 11I1Ic'nl. Ver lag J ade-Drll ek GmbH., 
Wilh elm sha vcn, P a rkstra l3e tl . 6tl ;). , "1.7 Ahu. , I teehn. Ta u. 
.J! 'er t iger K a rt orIlI m~eh lag . :3,40 D M. 

Der in l<'adlkre i ~() 1l woh Ibeka nn te VerfaR:,er beha ndel t in denl 
vorll l'gellliell Hü"h I" in a ns"ha llll e!t ulld ü uerzeuge nd das P ro­
b lem " Hu bsehra ll ber ' ·. J\ ad l e ine m interessa ll te ll Kurza usfill g 
in die Na t ur - wuf.\ ten l"i ie Z. 15., da lS tb ' K o libri der ta len­
t ierteste " tlubsehra ll!Jer " is t, der irn ::leltwirrflug 50 .Flüge l­
schl äge in e iner e lJl zigen l"iekunde m ach t ·! - und e ine lll 
histon sehen Ü berbl ick uml AusbJi ek über die technische Ent ­
wicklung des Hubsehra ubers, von den l"i ki zzen e ines L eonm'do 
da Vinct über Jlanna J(,ei tsclts Flug !\):3tl mi t der Ji wj(i l in rl er 
Her li ner JJ 0utsehl a n,lhaJle bis zum jiillgsten Hel 1-, Hiller-, 
j;' le t tner- und J"ocke-Hu bsehnLllber, vermi t te lt L iebwu in 
kla rer Gliederung 1I 1l d in flü ssiger, verständlicher Da rste llung 
einen umfassend en Üoerbli ck i.llJer den gesa ill ten J<'ragenkolll ­
p le x, über Ty pen ulld Antrie bsa rte n, ülJer AerorlYIllL lllik un,l 
.I"lugllleeha nll< , über AUSbildung, Landel" ä lze, feste und be­
weg li che K osten und seI tlieBlich über die verschi edensten V er­
wend ungs- und Einsatz llIög liehkeiten : in e iner Wehrmacht, be i 
der Po li zei, a ls Lastent räger und Verkehrs mi ttel, zu wissen­
schaft li chen Zwe"ken, in der Forst - unrl La nd wirtschaft, im 
Gesulld he itsdiellst, zu K Oll t ro ll en, in der Werbung, im Luft­
bildwesen, ill\ '!{'un' U'unk un,l Film lind Ili eht zlIletzt im Die nste 
des Luftschu tzes und der K a tas trophellab wehr. Diese be ide n 
letzte n Abschni tte interessieren gam: beso nders. j)ie vie lfä lt ige n 
Mögli d lkeiten werd ell hier a ufgewigt und in der K.atast r0l'h en­
a bwehr a n konkreteIl Be isp ie len demo nst rier t. Wir, d . h. die 
Zeitschrift " Zi viler Luftsehub:", kommen demllächst e in ­
ge hend a uf diese ::le ite , les ProbleJll s zurii ck. 

Das kleine \Verk is t d ureh seine re iche Hebildel'llllg eine ZII ­
g leieh spa llilelld e und belehrende Lekt üre . ::lo e twas hat uns 
III der Hundesrep ublik bi sher gefe h It . Wir wünschen dem Hüch­
lein da her weiteste Verbre it ullg und e m pfeh len es a ngelegent ­
li ch zum tltud iulll , a ls l:ltoff für Unterr ichtss t und en, für L<'e ier-
a bend und Festtage . 1< . Ue. 

'I'räulllcr - .'orschcr - Konstruktcure. Das A henteuer der 
Weltra ll m fa hrt. Von H einz Ga'rtmann. :.1 :.16 tl. , 40 Hild tafe ln , 
Leinen J 2,tlO DM. E CON- Verlag G mbH ., Düsseldorf. 

Vo m verl achten Beginn bis zum t riumpha leIl E rfo lg, von den 
ersten Projekten p ha ntasiere icher j ngenie ure b is zlIr Verwirk­
lichung der tlatclii tenrakete und <len Pla nullge n der Gegell­
wa rt sehildert der Verfasser - selbst Ha keteningeni eur des 
zweiten We lt krieges - in packenden B ilder n das Leben und 
Wirken jener Mä nner lind "'ra llen , die in unbeirrba rer Hinga be 
a n der Verwirkli chu ng rI.es kühnsten Mensehheitstmurn el:! a r ­
beiten : Weltraumflu g. Abente uerlich wie dic Idee, der sie sich 
verschrieben, sind o ft ihre l:lehi "ksale. 

Mit Ganswindt , e ine m Berli ner, den man a uch den lEdison von 
fi chöneberg genann t lr a t , bega lln das Abe nteuer. Da nn ka m, 
wenig spä ter, der ~nsarn e , taube R usse Konslantin JE. Z iol­
k01.Vsky . Heid e wa ren nur Wegbere iter , die H.a keten a n ihre m 
l:lehreibtisch konst ruierten , o hne sie je in Bet rieb zu sehen. In 
Amerika bega nn da nn eier l'h ys ikprofessor Rubel·t H. Goddard , 
m it R a keten zu ex perim ell t ierell. Das wa r der eigent liche Auf­
tak t. 

Der Grundste ill für di e heut ige R aketenind ust rie wurde 1923 
ge legt , a ls H erm(J,nn Oberth , junger Mathe matikJeh ror , sein 
Ma nu skri pt " Die }{,a kete zu de n Pla nete nrä um en" in MWlehe n 
d rucken ließ, um ZLl erleben , da ß man ihn ziemlich lange un d 
hartnäckig für einen Narren hi elt . A ber seh r schnell fin ge n di e 
jungen E nt husiasten F euer. E s begann dje P er iode der Him ­
melsstürm er, d ie keine Ze it für syste ma t ische Vefsuehe ha t ten 
u nd sta tt eI essen die merkwürdigsten und me ist ga r ni cht so 
schlechten Projek t ile mi t J{,akete na nt rieb in die H öhe jagten . 
Ma l g ing es gut , ma l schlecht . Tiling und Balier ließe n da bei ihr 
Leben. Andere lernten sovie l, da ß sie spätef zu hohen E hren 
kamen, a ls der fi taat s ich der we itere n Entwicklung a nna hm. 
N icht IlU f in D eutschla nd , wo in P eenem üncle d ie V 2 en t ­
stand, sondern a uch in anderen Lä ndern . A ls dieRe P er iode 19:34 
endete, konn te d ie Verwirk li chung der a lte n ldeen h(·gin rr en. 
B ugen S ängp,/' wa r der erste, der wissenscha ft li ehe Ha keten-

fo rsclrung lJe t rieb. j<:s folgte '"lll1i tte lba r di e Zeit ,leI' indll ­
s t r iell en Verwert Ullg , in der Mä nl ler wie Waller und 'Vun 
/', 1}(Jruwsk·i die 'J'encleHzcn des Flug lll olorenba ues ers t ma. ls ;l,uf 
J:{,a ketell aJ1\veml eteH. UHd es folgte di e Zeit ,ler V ~ und da llli t 
der ::lehri t t in dell WeltenJ"a urn . 

Die weite re E nt wi "klung mtch de rn Kriege ist be){[LILnt . 
Ue utsci ll and , das a uf de m Gebiete der H.aketellteclmik Pionier­
arbeit geleiste t hat, .licJerte se ine bestell l:l)Je«: ia listen an d ie 
tlow jet uniollund cl ie VereiJligten ::ltaate n a b. J n diese n Ländern 
wird heute vor nehntlich aus luili tä ri sclr en Uründe n eine inten­
s ive H.ake tenJor~chullg bet rieben . 

Das Bueh en t;lr ä lt eine Fiille vo n Material a us der ge lreilllen 
E ntwi cldullg der Hakete, za ltlre ielr e uJlbelm lUlt e El'iw dün a us 
dem Le hen der H,a ketenforsclr er und e ine a ut henti sche ::lehild e­
l'Ilng der ate m beraubend en Erle lJnisse a u f den H.a ke tollp riif­
s tä nden. Die übCl a us zaillre iehen, bisher ZUIll Teilun veru1len t­
licll te n Hilder t mgen zur Veranscha uli chung der L :,kt iire unge-
mci n bei. U. S Ch ütz8ltC!c 

.';x IIIHsil'st,ullc. ::lpw ng nli tte l, 'J're ibllli tte l ude r ::l L:llie l3mi t.te l 
und Zündmi tteJ. Von J'h. NnoU1n und A. R erlh,'/ll ann. 74 ;-';. 
mit 7 A iJb. und 12 Ta b. j(nrt . ii,tlO D M. Ca rl H a nser Verlag, 
Mün ehell 1954. 

D ,Ls vorliegende Werk is t e in Abd ruck des Absolrni ttes 
f-l ehi eß- und ::lprellgsto ffe a us der f iinfbä ndigrlll "C h e mi ~c lr e n 
Technolog ie" VOll Winnacke'r- Weingaertner. 

D er versto rbene Dr. N (tou/m" belm llllt , lu rcll se ine «:,, 11 h:eielr cn 
Veröffent lichunge n über ::lp rcngs to [fe, hatte Illi tse inc m Ul lgste ll 
Mi tarbeiter Ur. R erlhm,a,nn vor f ünf J a lrre n das Werk zu­
sarnll1 enges l;e ll t . In der jetzt e rst erfolgten Veruf[cnt li"hung 
wll rde jedoch die in zwischen beka nntgl'word ene !tusliindische 
Li teratur berücksicht igt . 

D ie mehr t lr eoret iscll ell Abschni tte: Ex plos io n, E xplos iv­
stoffe, Verbrennung, D etona t ion, Che m ie cI "r Ex plos i vstoffe, 
Grenzen der p mk t isehe ll Anwcndba.rkeit , Ü bers ieht üher die 
p rakt isclwll l"iprengstoffe uncl ;-';clri I' ßrni tte l, Hc·wert ung d, ' r 
tlp rengstoffe sind a uf r und 20 ::leiten ilbgelmnd f' lt. U"r H a upt ­
teil liegt rnit rund GO l:le iten u,u[ cl.ül' H erstellullg der E xp lOSiv­
stoffe und l:lpre ng mi ttel , wobe i ::lclrwltl'zl'ul ver , N it rog lyzerill , 
Ni troze llulose , P ilu 'insiiure, Trini t ro to luol , tlp rengg" la t int" (: 0 -

la tinecly na mi t un, l die Wettersp rengstoffe , ~ ine f' inge he lul cl'O 
Beha ndlung erfa hren. A n H a nd von ;-'; t ri eir ze iehrllluge ll e rlr iil t 
ma n einen g ute n Eill b li ck in die H crstellungRa nlagell . J ~ a us­
f ülrrliehe TabeJlell un terri chte n über die versehiedenen Eigen­
Rchaftell. Das Hueh ist g ut dllrclrgegliedert und er(" ('ll t s ielr 
e iner kla re n Darstellung, RO da ß e in erst,es Hine illfinde n ill die 
Ma terie a ll H a nd des Werkes leiclr t l1lög li ,, 1r is t. 

N. SI'hlp-'1l!igr,r 

Ucr 11IcIIsch. Hau und F unk t ionen unseres K Örp crs. Leicht ver­
ständ lich dargestell t als Hila m: der MenRelre nlwllde von 
heute. Von Ur. med . li'ritz J\..ahn . A lher t Müll,H' Verl ag , 
AG , lWschlikon bei Zür.i ch. 4:1 ,- DM ( ~ e lrw. Fr. 44.70) . 

Wir leben in eiJler Zeit in der es Mode geword ell ist , wi~sell­
schu.ftli ehe Probl eme populär da rzustellen. Man f'elrlägt der­
ar t ige Werke m eist mi t gro ßem Mißtraue n a uf. En t weder sillrl 
soleIr e B ücher Jl ä mli ch ZII wissellse lr aJ tlich UJul da runi fiir deu 
Laien u nverstä ndlich , oder s ie s ilHl zu populä r und dal'lllll 
nich tssagend . N imlll t mall jedoeh das vorliegende Buch zlIr 
H and , RO wird ma n ba ld eines Besseren belehr t. Jn wllnd erba r 
klm'C!' F orm erl ä uter t der Verfasser Ha u und 1.'ullk t ioJlenllnse­
res K örpers von eier Minu te ei er ZCUgllllg b is zur ~t,lInd e ,kR 
Sterbens. Ausgeherul von der Ze ll e a ls ,1e m (:rllnde lC' llwlI t ei es 
Lebens li nd de m ']'räger der Vererbullgss lIbsta nz bcsp l'ich t der 
Verfasse r den Au[bau und fl ic Wirklillgsweise IInserer Ol'gn,ne . 
Ursaclw und Wi rkung der wi cht igsten UlLfiill e Ullrl. K rank ­
heiten , das Wesen def H eil verfnhren , clC' r Vi ta lllin- und H or­
mont lwrap ie, die Wirlnillg der Hestra lrlullgnn IIll,l di" der lw­
ka nnteste Il Medika mente, die Bedeu tung von H a ut - und H aa r­
pflege, eI.e l' Lieh t - lIlId. WIl,sserbädel' , von (: Ylllll astik lind D iät 
Rowie der Schlaf- und Nervenhyg iene . 

D ie Hilil f' 1' des We rkes hnbell di e BewlllHlel"llllg a l 1('1' l(e lllH' r 
nITf'gt . c! C' llll es e ll t hä lt Bild",', die lI\a n So Iri cht, in k" ill elll 
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u ndC'l'l'n J ~ u ehe I imld. };C'b(, 11 uildli che r J)a r~k "lIl1g v iekr il, 
lIllsen' lll h .ü rpcr ~ i c l l a uRpie lellll l' r J'rOZt'RSt' l' l1 t hiUt es c il1c Fülle 
ri es ige r Ve l"g l"ü ße rull g<, n VO ll Dillgell , di t' wil" lIli Lul1S" l"e lll A uge 
überha upt Ilieh t W:l,hrlle hln C' 11 k ü l1lle ll . 

Vi l' le f l"e i\\"illige H e lfe [' d es z iv il eIl 1,11 ft sclru b;es, uesonders 
diejPllige ll de~ tlallitätsdic nsLeR, lWlIlnH'1l ZW:l,llgsJilllfig mi t 
lll edi ~, illi Re h e ll J'ro ule rnell ill Herührllllg, o hne flllldi er te Vor ­
k e llllt ,ll isse ZII hes it-;;;p ll. lhnc n d iirfte da~ \\'('I'k c i 11 g l"o ße l' H e]fC'l" 
sc in. JJal"iil)( '[' Jrina ll s spl'ich t es n be l' jedc ll a ll . d e r ~ i clr über ­
lH1upt Ini L d e [' tl tdlllng d es .M.I· lI sc hc n in d e I" 1\a.tUI' befasscll 
nr ücht c , 1I11d. "S kallll dah er j,"!elll a llfs \\" ii l"IIlRt C clllp fohl (, l1 
wenlpll. N . Schleswigcr 

"umbu,1 ~tud , 1': lIfllllll. E ll sallllll ll llfattlling av d (, ll soziolo ­
g iRlm l111d e l"sü kllillge ll av D a rrll s tadt·, , .die d Clltsc he Mi tte l­
s lad t " (lU4U- .lU52) . (Ho lllb 'Lrdie rLc Öl" dt , .Eu l'Up a . Eillc 
ZIl Ramlll e llfa.~R lIll g iiber die El"ge bllisse d er soz io logisch en 
U llt " I"Rl lelulllg in D a.rmMad t, pill e r d e llt sel le n .Mil,te lstad t , 
lU4U- IHr;:!.) Vo n lllnrlin 8 . Allwood . .I!JO ~ . .El"suhie lle ll ill 
d e I" i:lch rifl"llreih e " Affii l"Reko no ln is ~ kl"i ft s('I'i e NI'. 41 " . 
.I{,·iell illus t.ri e l"t. llii t v iell'n Rlilti Rti Re lll"ll Tafe lll IIIH[ nlll ­
fa ng rpi,' lll'r Lit ';' m t urn II gn,be . i:lLou khollll J U;")5 . Pre is : 
lÜ,75 i:l ch Wed e llk l'U lle ll. 

" ' ir beRit ze n e inp r e ichhal t ige Li te ra llll" ii ber die mn,t.e ri e llc n 
AII Rw irkllllge ll d ,' r HOlllbe llang riffe auf d e llt.sehe i:ltiid t.e \\'ü' h ­
I"' IHI d "R Il' t ztell \\ 'I,lt kri, ·ge~. I,','rlle r iRt, ill d e li pillse ltl i.ig ige ll 
L." it ~e llriftell. ulld ill Einze llllll e rs ll c lrllllg"1l bva .. htlichl'H MaJ e­
I"ia I ii b"r tet"il 11 i RC'I Il ' ErJa h nll ige ll 1I IId wirt~c lr a ft I idH' l' l'U bl plllp, 
dl u nri t d e lll BOIIII )(, lllui "l-' ill ZII Ru II"lI e lllr n llg Rteh('11 , zut',n,ge 
gd ü rdert , wonl"II. \\' aR II11S f(']lIt ,e, 11"<11' vor a,lI pn Ding(, ll e ine 
,'irrgl'lr (' IId e Ullt ,' rs lI clrllng ' \('I" soz io logise lll' n lI11d p Ry cho lo­
g isch,, " AIIR\\"il"!O"lg,, " d e r Lllft .allg riffe nllf d " lItsc ll e tl tä dle 
"'iihn' IId d ps Ivt zkll KriegeR . All f d e rn ~c lr \l"l' d iRche n 13üclrer ­
In ark L i ~t jl't z t i Il dn :-I(;/Irifl .(· nl'l ' ihe " Affä rRe ko no lll iR Skrift ­
~cr i e" " ii,,' Ahlr a lldlrllig e rsehic ll('II. die Rieh JIlit·, di eRPn Proble ­
rnPlI befaßt .. L('idl 'r kallil ma.1l d( ' 111 Vl' l'fasRI' r lli cht bestü. tige ll , 
dal.l e r a ll seill e Ullt e rs lll'lrllngsobj e kk Ril lt' im et studio h e n1,Il­
gl'ga rr ge ll iRt , 

E s lllllk t d en K CIlllcr d put .sclr e l' Yprll üHlli sRI' sOllde rba.r a n , 
WpIIIl el' a llS ""m Mllnd e ([eR :JIlH'ri.ka lli Re he ll Ar~Jef; R ertm m 
8eha / /ner, d e r pilleU llt e l"s lI chllllg iiber tlas \\ 'eR(' n der d e u tsc Ir e Il 
P a milie a llg('RtC' lI t h a t . e rfä hrt" da,ß d cr Vnkr a ls Oberlra upt 
d e r l .'ami li (' " a llln iic lrt,ig, n. ll es \\"i sspntllllltl a. lI g('ge l1wiir t,ig ist" . 
].'C' rl\er will Scha//ue'r dllreh sp ill(, U lllNs ll clrllllge ll zu d CIll Er­
ge hrri R gekonrnH' 1l SI' ill , daß di e \Ylltall s brii e lr e tI"lIt sche r ViitC' r 
VO ll d t' II iibl.'igen F a rnili p.Ilangeh ü rig"II a. ls .. dl ' I' g(, l"l'e lr te ZOI.'Il" 
H.1l gese lr pn wel'(I<-II . III di"s(,111 tl t il p s ind v ie h' SeiLl'Il gCRehrie bell. 
7,11 I.' Ellt .la s t,1I " 1-' tieR Ve rfaRSN S 11111 1.\ rn a ll 11. 1 h'rd illgs a llfiilr re ll , 
d a ß (' I.' ni c lr t. 11111' die soziologischeIl Th eori"1l VOll JJerlTwlI! 
Sehn//l1rT IIl1d Nr ich F romm. brillg l"" der da.s Verh iUt IIi s Z\\' iRC h(' 11 
MU.IIIl lI11d Frall in D eutsehl a,II" ganz a llg(, lll e in a IR e in sadi­
s ti sch - lIla ~o(' hi R t , i s(' h ('~ lwze iehlld . sOlld (' rll dalu'uell die Erg,' b ­
lIi ~sp tl e r ll nt (' rSli ehllll i!" ll 0, II" nr;;/inchrrs sU' IIt·, '\('I" 1I1l1"(' r 
L e it lI11 g des b" kallllt e ll ' Ha rnburg,' r :-Inz io logell Prnf. J-Ielm,u fh 
Sr!tr[81.;!1 dn ~ g leie lr e Prob le ll1 11 Ille l"SlI c lr t, Irn t, IIl1d d a ue i . zn 
v ü llig n lld l' I'(' n H.eRlIlt,a,(PIl geko ll1llH'1l iRt . A hpr di" RI' Ohjekt IVI­
t a t wil'd R<' lrr Rc hlle ll d a dllreh g(' tl"iiht".. daß AI/II'oo,[ o ff<o lls lcht­
li eh ,k l' Tlr eorie Hprlrm/l, Scha//npr .. d pll YOI"ZII l,( g ib t.. we lill Cl' 
sc lrl'e ibt".. d a ß di PRer I'in(' t idg l'pifl'nd l' IIlid " ' i"Rc liselr a ftli l' h 
exa,ktc AII Il IYR< ' d CH g"gf'Il"'ii,l'tigPIl d Pllt',s(' lr e li Famili pnl e be llR 
gegdwn Irau" , Ikr d"lIt sc lr e !'PR,' r " 'irrl di PHo A.lllla RRllllg ga ll z 
gl'wiß Hi eh t, t.e il"II , N ka nn s iell vie lrlH '1r1' d,'~ }:i lldrll l' kH ni (' lr t 
crwehn' lI, d:1I3 di p Ohj('ld. ivit iiJ, ,kl' .I)n. rRkllllllg IIlitel' (' ilWIll 
'l, wa l' v"rRt,ii,lId I iclr('1l a [, ('1' hpd a 11 ,' rIIS\\"PI-t"(' n IkHRPnt IIIl l' lI t 
Il' idf't. Ü [H'l'lr a llpt. z,' ig t, di e gn llZl' L1 l1t (, I'RII (' lllIIl g di, ' Pro.hl (' lll n­
j" k ~ t n,ti Rt is,'h,' r .I k fra g llllg"ll. Di p Al'h l' it, A I/w()(H l s z"lgt. 1I11 t. 
n ll (' 1' Jk lltli ,' lrk ,' it-. daß "~ Ili ,· lrt Illlr darall!: Il nknrllll11. d C' 1l 
Pel'ROnPIi k I'PiR dl'l' I\rfra g t " li so rgfii It ig a II RZ II " 'ii h iplI. Ho nd N II 
d a ß die A rt d pr 1.'rag('R!<'II11llg Zlllllilld "R t YOII (' h <, lI so " lI t­
Re lr C' id e lHI (' I' Ik d" IItlillg iRt-. \\"PI" lri ,' 1' Ili f' ht, gl'wisRl' llh a ft zu 
\\"(' I"k" W· ht·. " 'il'd ',I m l -; lId(' St' lrr Ipid rt·, ZlI fa iRe Ir e il :-I('hlii RRP Il 
ko lllnw ll . 

Ma lIgeliHIt' Oujpldi \' itii,t, is t. II ' idn Ili (' ht d (' 1' e ill zig<' Vor\\"lIrf. 
d en mlill dl ' IlI V,' rfa~R(' r II1 IlC Ir"1l 111111.\ . ::lm,in log lR(' lw U nt e r ­
Rl' elll.lllgP Ii gp l'nt."1I le icht , in di ,' Cld a lrl' d cs blnß(, 1l All fziihk." s . 
\Ve nn Illnn alldl ,kill V('rfn.~spr Zll gl'R t pl"'1l IllIIß. daß c l' e llle 
U nmPllgp 11,11 Ma,t l' ri n.1 W'Ra.lllllwlt, Ir n t, - ill 22 'K npitelll wpniC'1l 
a uf ]!lO f'k ite ll RO IIl1gd ii,hr a.ll e pnl (' nkli ehpll ~oz l o l og l Srll (, 1l 
F l'agC' n grs t rpi ft , mit ,kn (' 1l Rie lr d r l" mo(] pl'l w ]\ Illt 11 1'll1 e ll sc! I be -

fa. ß t - , so kall il llIa n s ich doch nie ht des E indl'uckes erwe hren 
daß dieses .Materia lsa. IllUleln a uf K osten d er O'e isti"cll D ureh ~ 
dnllg ung d es tlto ffes erfolgt is t,. "Väre das H ueho e ine rein e 
Mater m lsa rnml u n? , so wä r e ni ch ts d agegen e inzuw(,lldcn, da es 
a ber mehr sc rn Will , muß mall mi t l<'ug und R ech t sagen, da ß 
d.re 13c \\"('rtung Hl ch t fre i VO ll T e nde nz is t. Trotz a,llern m uß 
m a ll zugebe n, d a ß das Werk A llwoods e ine B cre ichel'lIl w ullserer 
h e llti!?ell LitC'mtllr ii ber die so~ i o logi sch enllnd psychok,gischen 
AlIswll'klll1gell des HOll1 b('nlw eges 1st" Se in We r t Liegt in dem 
r e ichh a lt Igen MntC'J'Ja I, das z u tagC' gdörcler t wurde. Seino 
~eh\\" ii.(' h c ist die ungenügende ge istige D urchdri ngung dl's 
tltoffes. Axel Sckützsacl, 

Uas nu<"ll t1t'f Gifte. Von G1IslaliSdtenk. 310 Seiten mit 
119 Fotos, A b b ildungeIl lind üLr bigen \\ ' ie(lC'rgab en , 
tlnfa l'i -Verl a.g ßerlill. 16,80 D M. 

111 dc l' H,c ih p .. Die \re it d es \rissens" legt d n rühri "e Safal" i­
V(' rl ng c ill \\'(' rk vor, d as s ieh dllrch d e ll Urn fa .ng de~ Wissens 
lind dllrell d ns ge iRtige Nivea.1I ebl'n ~o a li Rzp il,] lnet wie d urch 
die iillße l'e A lI sR tatt.llng . D er a.nsprll chsvo lle T it d wird d urch 
die ]{'e ichh a lt.ig ke it d es Inha. lt.s voll a. uf bes t.ät igt. A ls Ordnungs­
sche lll a. d er v ielfi.i1Lige ll G ifts llbs t.a.nzon \I"ar ihre H (' r.kunft a ls 
t,ierisch(' . p fla. nz liche und technische Gi fte von selbs t gegeben, 
Di(' R t , ili ~t i Rc lle .I:k h a.ndlllng ist vor tref fli ch , s ie h iil t s ich vorn 
lehrh nft.C' n To n C' U(' llSO w (' it e n lff'rnt wie vo m Fa.chja rgon untl 
VOll .b'o rlll (' ln . Dadurch wird ( [Cl' rni t l'c iß(, llde tlehwullg a ll 
ke in('l' • ' t (' lk geh(, ll1lllt , u lld das ganzo B uch li est s ich w ie e in 
sp n 1l 1ll' IHil'r H.o llla n. 

J)l' 1l Luft.schllt zfaehllla nn \I' in1naHirl ic h in e rster L in ie int.e r ­
eSR il'l"l'n , W:lS ii be l' di p je nigell Gi ft.e g('sa.gt, wird , d ie n IR .. Chc­
mi Rc h,' K a rnpfRto ffe" ei ne so rn a ka bl'e Yc rga ngcllh e it hi ntC' r 
s ich 1I111[ v ie ll, ' ieht pille e b(, l1sokh e ZIIkllnft, vor s ieh ll abe n . VOll 
pillpr N e lle rsehe inlln!! ",in[ Cl' a.Ut"i l llPlle Erke llnt n issc c rwar t(' ll 
fliirfcn , Dics(' Erwa. l't.ung wird dllrch die K npitd .. G ifte a. ls 
h :ampfrnit,k l dl 'R Krieg('s" und .. <:ifte d c l' ZlIkllllft"' e rf üll t . D a 
s ie d e ll Bcsclrlll ß d es Hll ches bilde Il, so ll pll s ie a.u ch hi<'r zum 
i:ldrlllß b('spmehe ll wl' rde n. 

Mi t \\"il'kli eh g ro ßa r t iger i::)nchkC'nll t. lli s w ird de r L ('sl' r e inge­
f iihrt. ill die \-\"e lt ( \('1' g iftige n T iN(' IIlldPfl n,nz('n; Ill a n lerlltcli(' 
s pI'z ifi Rehp A rt II1u1 Wirkullg d er G ifto k (, llne ll, (' rfä hrt vo n 
ihrc ll H e ilkriif tC'1l IIllcl gewillnt d a uei Illa nche n l\(' II C'n E inbl ie k 
in Vo lkRlllpdi z in ulHl n lt('s 13ra ll ch t urn . 

E s g ib t illlPfi a nze ll- 11 Ild T ie rre ich kpin e G ift.e , d ip a ll sHchlic ß­
lieh ve rg ift,e n ,sic a ll e e ntfal ten a. lI ch H c i I kräf te, w irke n of t ganz 
sp('z ifi sch a uf Krankl lC ite ll e ill IIlld s illd d a. he l' lllle n t behrli eh 
ill d e r H ,' ilkllllllC' , Fre il ich g il t d er tlatz . da ß kle illste G ift llle nge ll 
he ile Il, g rü ße rl' Vl' rg ifte n , nich t s tre ng . 

Ma ll lmllil PS noch ve rstehe n , cl a ß Eill t. r('te ll IIIH[ i::)tä rke clt'l' 
o rgfLnschiidig(, lHlc ll Eillflüsse sehr s ta rk a bl tiing ig s ind von rler 
i ntli v id u(' lI e ll k ö rppr! ichen DiRposi t,io n , cl. lt. E m ii hrll I1gSZlI ­
stand , Hlllj, ue~c l lfL fft'l1h e i t, ZIIsarnrn e llsetzllng d es Mag(,l1saftes 
11 . dg J. , a. be r gallz IIllf:tß lich ist es, d a ß (' ue nso stark cl.ie geistige 
K o nst.it,lIt,ion , die a llge meine Me ltt.a li tii t" die a ll ge llblickli ch e 
Ge llliit s la,gp für das A lI s mn ß d e r V(' rg ift llngssympto me m a ß ­
ge b(' lId sc ill so lI plI. U lld d och ist dies IlHc lr g(' \\·iese ll . D er Ve r­
ffl,s~p r s pricht in r1i es(, 111 ZU Ra.mm enha,ng von (]Pr ,.p (, l·sönlie lr e ll 
G iftg ipielrllllg", die j('clc m E inzelwesen zuko mm t nl1d d ie ü b,'r 
s<, ille :-It e llllllg ZIII1l (l ift s(' lrl ('cht.hin e Iltsche idet,. 

G,'""dp w<, il d ns Wes(,ll d es C iftes nls Nn. tllrprill z ip RO ulle in­
h e it.lic lr 111\([ v(' r\\"OIT('1l iRt .. lllllß man d('n s ic lr PI'(, Il1nRtillk t b p­
WIII \l I(,I"I1. ,leI' jpd n .Kl"eatllr [)(' i d e r };a. hrllllg~a llfl la. lllll e lei tet, 
s ie vor d e l11 :-I e lr ii dli eh(, ll ,,"amt IIIlIl ihr d ns ZlIt.ri1.g li ehe emp ­
fi e hlt". "1>(' 1' M(,II ~(' h hnl, d e n von se ill(, ll T icrn.hnpn mith('kOIll -
111 (' 1](' n .LIlRtillk t". im L nllf(' d e r Ze it ve rlo re Il . 

In d PIII A hsplrllitt, .. <:ift e aiR K alllpflll it·t ('1 (]Ps hripges" bp­
II n nd plt l ler YI' rfnsRC' r n ll p bis h('[" bpkn llnt g(' \\'o rdpll(,ll (' hp­
llli schpll ]\. a lllpfRtn ff(' . tli r ('I' - wi(' iihli ch - 11 nell ilrre r ZlI­
ge hii rig ke it· ZII d pll f: 1'11 PP(' II \\" piß-. Hl nll -. U riill- III H[ Ce lb kre lJ z 
11 II d. d e li )I,' rv(' II gaRI'1l ('ill t <, ill. Obwo hl dip (: rllppl' ll <1('[" 13lIll t­
kn' lI zl' n li R d e r f riil H' rell LIII"t Rc lull 7.nrbe it, rech t, !,! lIt, ueka.nn t, 
~ illd. " rfii lrr t, n ll (' h d pl" :-Inehl«'nll p1' hi N IIor h lIIa ll C' Ir PR Neue. 
h ('Rn lld prs lriliRicht li eh ti pI' toxi Re hpll Dos is 111 111 r[ps s ppzifisch(, ll 
K"", lIklll'it .sa hln. lIf~. ])ns berllh t. v or a ll" 111 a llf d " r (' illgeh(' nd e ll 
VPnl rl)('it IIll g n, II R.1ii 1111 i ~(' III:r F arh I it.f' rn l"llr , n II ~ de r n ic lr t. nllr di e 
all ~ liilldi seh c ll Rf'ze il'ilnlln gC'1l d l'l" K a ln pfg i!:k. sO lld (' rll a nc lr 
r inig" sc hI' instrllkti vo Kmnkh e it.shild e r mitge t e il t. w erck n. 
C:a nz be~o ll i]PrR ,,-(' r tvo ll iRt diese Alls \\ ','rt 1Ilig fre md s prachige r 
Qlll'lIe ll f iir di (' K CllntlliR (kr 1110d em e n U lt rng iftp. d e r .:\" pl" ven -
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gasl' , wl'i l hi"l'übl' l' dell t s('he V('l'üff('llt li e' IIUlIge ll 11111' spilrli el l 
vorliegen, AIil'l'dillgs si IId auch die fl'cmdeJl Mittci lulIgcn iiber 
diese ti to ffe lIich t sp hl' I'rg i( 'big, we il Rie Gegellstall( [ militä· 
ri schcr Gl'heilllhal t lillgsilid . n,lH' rdie VOIl1 Vprfasscr rnitgeteilten 
:lIIthen t ischell Berich t e ühel' eillige Verg iftllngs fälle sill([ doell 
sehr au fschlllßreich, Au s ihn (, 11 Jilßt sielt ni ch t Illir (' lItnehll1en, 
welche schwC'l'pn FolgPlI schon kleillstel:iftnwlIgpn hci klll'w r 
-1': illwil'kulI gs7,eit haben, sondern bis "'LI einern ge' wisse Jl G rade 
all ch die Thcrapip; sie I>('dien t sich in der H allptsaehe o f t 
w ip(!(>l'ho 11, ,1' Atropill ' ] IIj ek t ionl'n, Dipse U.,halldlung hat rtlH'1' 
11111' dnllll Erfolg Fali ss ieh(pJl , W('1I1l sir schllells(pns l)('g inn L In 

<li PRem Zll sa llllll Pllhallg ist di (' Miti pillillg illt( 'rPRsalll , dnß dip 
U:-;A (' il l( ' aul omatisch (' ]nje]d;ioIiRsprit ",('kons(,rlli( 'l't 1111<1 in 
"ill('1' :-;1 ii .. kzahl VOll i)()() oon (' illg(' I:l gPl't 1mb Pli, Dies(' f-ipril zp 
wi r'k t a ll eh dllreh dell H('kipidliligssl-o f( hindlll'('h , AlI g('s i,'hl s 
<1 (' 1' k I ill iseh N häl'l et('n j'\oLII-('lI d igk('it <1( .1' o f t ,,-ir dprho ll P11 
All'Orill7.llfllhl', zu der (kr Vpl'giftpLP splhst lIir ht, rn phl' fiihig ist , 
1){ 'z\V(' if(, It-, (J"I' V prfn.SS(' 1' dip Wirl,salllkeit <1 (' 1' a lltOIlI n.L is(,I"' 1l 
\adpl. 

ZII deli ]\('I'vengasen grhij l'(, 11 VI'l's(:hi,,<I('IIP f-i lll,sta.JI ZI'II: ill 
<l clitschC' 1' H ('zp iellllllng T a h 1111 (eill Ahkiinll ll lill g (1. ' 1' ('yall . 
alllino'phoR ph orsällrp), f-iollln. 11 111 1<1 f-ia l'in (E sh'l' <1 1' 1' Fillor· 
phnsph ol'sill ll 'C' ). zlI sfl lllllw ngda ßt als Tl'ilollc 1,<'7op i(' hlld , -C' he' l' 
" ill I' \\ 'p itprr-ntwi eklun g <I ipsf' I' Gi ftr- isl IlUI' sovi"1 h ek allnt. daß 
di ,' Eli g liill(I(' 1' Flllor.Phos ph al . lind Alkoho lv('I'hi IIdllll gPH gf'. 
s(' hnfI'Pn iHtlH'll , di l' ähllli ch ,,-ie c1il' 'I'rilol1P \\-il'k r- n soll( 'n , E s 
isl :\1.('1' si('hr- r , daß ill <1 (' 11 L :t!>ol'a l o ri (' 11 c1 f' 1' (:mßIlI ii,eh t(· :ln 
"ill('J' \\ ' il'klll lgsst !' igr' l'lIng phf'lI s0 g":lrl H' i l ('J; \\-ird \l' i(' :lllf <1 1' 1' 
:-;\I<'h(' Il:tl'h r- ill cm wirksa lll<'11 (;('gPIlIll iltc l. 

Das f-if'hlIlß\\-ol't d r-s .. Hll chr-s dN C i ftp " ('J'iirl(,l't <lip .,Cifll' 
I If'r ZII k IIn fl <' , Als sol!- hr- IW'l.p i('h nd ('R n Iin f-it rrd Ji (' lI s(' hüd i · 
g llngl' ll 111lcl .!.( ih t il1 gf'drü lI gtN K iir70e p in l' lI Abriß dr-r Ilnf'h <1"11 
Ilishl'l'igPIl l-:l'fahl'lIllgPIl (' inll'('«(,Il(ll'll V('J',!.( iftullgsRympto IlH' 
lind des Kriln l<ll pil s\Cf' rl a. ll fs, /) \" 11' , M iilli'/' 

Zeitsmriftenübersicht 

C;vil/(JI'SIJ(l l'sIJladcl ( I r (' rnll s~f'~(' IH'Jl \'0 111 diiJli ~cI)( ' 11 Zh-il yc rl e idi ­
~lIn gs v(, l'h:lTld in Z lI S:JI1 II11 ('I1:1rheil mit dem J ~( ' l'c il scllnrl sdil'n s t d c r 
d :in isc.hc ll Fraue n ) .. Jahrg:nll g 7 , I [('ft 1. JU5 G. - J)n s Prohle lll d('s 
. , In ll -o llt"; E, Sch llllz : DeI' l~c ln ll vc l'· n"ppol't iih c l' lli c Zi vi l\' c l'l c idi · 
g un :.!; d er '-I SA; - N(' t1 c Hichllini l'll fiü die Au shilduJl :.( d c T' Insll'lIl.;­
t ü re ; - ll :lhc n di e )1ri ya l (' n SChll l. Zl'iilllfl C h e llle n oc h e inen \\"e rl '! 

. J n h q .( :lJl :.{ 7 , JI.c' fI 2 , 1~. 5n. - O. P. P e lers(' lI: Di e \ Va ss('I"­
s lofrboTllhp; - I ):\ s Pl'ohl c lli des "I"nll -ollt" ( 11) ; O. P . P.: I )a s i\ 1 0111 -
ze Hall er lind IIn sp l'C hiologi sch e ZIII{unrt; - J .t' hl'~:lI q.{ rnl' Spt'zia l ­
ill slrtlld iire im Soz i:: lldi(,ll st ; - \ Vi c h ewahrt mall ein s In tc rpssp für d if' 
Zi v ih' (' rleidi~lIn ~ '! - f) ie Zi v ilv c rt( ' idi ~ lIll ~ d p r F:I111ili c, \Vi l'd r r g-: IIH! 
,lllleril';: lnisc II CI' I \i c l l tlini c ll . 

.l:thr ~n l1 ~ 7, 'Il e fl :"l , 1~' ;)G. - Dil s Pr()lJlelHd c r 'E\' :lI\lIi('r lln g ; 
L , Sü('hol'g : ]':va l{ lIi l 'rtlll gspl'ohlelll c d p l' Stadl I \npcn h :q,~:('n; l\1. 
l>alll c rllp: \Vi e h cwnhl'llllan ein s Jnl (' I'cssc rnr die Zi y ih'c J'lt'idi ~ lIl1 g'l 

1,-,/ol'lIIrrl;I)/H'II des Hlllld(!,f\ - TA llls('//llf zvcl'lwl/r!t·s. Scpl c mber 1 DS:j -
Son<!(' rnUlllnl l'l'. - Die G rüße d f' 1' 1 )inge g-c lll ühe l' d ns hinall s, Wfl S 

w ir prwfu ' l e t h:lhcn ; - na~ fri edlic h e A t om, A tomwissrn s('hnfl: 
~ (, lI es l ps lind mei st ve r sprech cnd es Ilnnc! wcr l{szc III:!; ; - !ler spr ill ­
~e l1d c J'unl<l: die )\ C:I 1<1 01'<.' 11 ; - Hndioald h 'c l solopc im Dknst e d('r 
Il c illo lTld(' ; - H adionld iyc I so t opc al s Ii elfe r in Land- 1111" Fnrst ­
w i rl schn fl ; - \Va s die G(' IH'lil.; VOll <1('1' Atol1l('n(, l'~ i e Z lI (' l'w:lI'I( 'n 
l1al; - Hndion ldi vc Isotope iihc l'wnch c n dic 'J'l'cllnil,; - \Vollin ntil 
c!P!1l I\hf:lll; - Si eh en Il a ll plp IIIlJ, t c , dic wichli ~s h'll pl'al<li scll c lt 
Ergchnisse d e r ()cn fer Alornl<.on ft'n'n z , 

OI.; l ohe r 1 fJG 5 , N 11111lll(' l' 10. - Ein n eller J\hscilnil.l I )( 'g-illnl. ; 
- LlIfl schlll zD u ss l('lllIll g allf I-h idr l'n; - J \I ~c l1d illl Hc \"üll<t' l'lIn gs­
schlll z ; - AlornhoIlIlH'I1. SI :-lIlb, 1 ': I1 {'n~ i e; - Au s r! p I' A l'b('il d es 
HLSV ; B eri cht lihc l' z\\'l' i \ "011 d er HIIlHI l'~ Il;1\lpl s h: II (' v(' I':tn sl :1 lle l r. 
Ta g llll gen . 

Firf f1l"I1. :\Ion:ll sschl' ift deI' ~:-Iljoll:ll I ,' ire Prolediflil Associnlioll . 
Il0s lol1, U SA, t!eft .-" 'lai J\I; • .-" - \\'ar)'(' 11 y, ' ,illl h al l : Di" ' : ('lIe\,­
w(' 111' \'nn Los An g(' lt,s : Oq.{: lIli snlioll ein {' r (;l'afsc llHfl sf( ' lu'I'\\'(' hl' , ­
Die n("'II(' F l' !H'l'wf'III'st' hlll e in \\' i 11 illl:l 11 I je , COlll1et'1 iCIII, - D:I S inlnu' l' 
wi cd (' rl.;( 'hl'encl f' Probl('m : A hl (' illln g d ps nallt'lu's, - Pl iillt' fnl' dip 
1~ l' ~t' llIl1 g ( Ies I\Ollllll:l IHlos :luf g rol.h.'11 1 ~ 1':lIHIsI l' II ('I I , 

Ii ert n . . 11111 i 'I ~ ),-):-). - f)p r l..ü .... c h :Jll g rirr des .. J': inl'al1rZ(' II ),di.sdl ­
ZIIl-.{{'S" IJ('i deI' Ft' tH' J'\\'e!\1' Hostoll . - 1 1.11 h('I't \Va ll«' !': ("' 1)(' 1' di(' PfI( 'g:(' 
drl' (.': d1l7,(' ll :.(C lind (~( 'riit ('. - 1\«'ilH's 11:llldhllc h d pl' hn'lll1h:I1"(' 1I 
FIi'l ss i ~ l,r il (' II, T eil 11: I )i(' Zi"lIlClt(,lllp, ' r:tllIl'. - (;r:I~' BlIl'lll't I : (;(' :.(("'11 -

wnrtsproh letll c IH' i 1,'('II (", l'w('III"("'I1. - \\":lrl'el1 Y, I \illlhall: Se tz !. 1': "1'(' 
(~ C l'ü t c ri c hti~ eilt: I ){'I' l)rtlcl .; Yt'l' llI st in! l ';)" - Schl:tllcll. 

11 e ft 7, ,111 1 i 1 !' :-);; , - FI':lnl{. 1. I li lIa rd : Plij''loJi c lte \\' illdcll'('11I1I1 ~ 
(' r schwc l'l dip BI'OIndl H' li:iilllpfllll ;,.?; he illl (." ' 11 ('1" ("'i!u's Pi('rs in i\:t'\\':1rk, 
- \-Val'J"( ' n Y, J\ illlhall : Setzt 1':"l'e (I ('r:it e I'ielll ig e in : Sc h ii l 'lo lllt l-.{ d ('s 
\Vasse rfili sses alls dl'1' \llInli stik l\\\'l'ite d t's SI I':lhlrohres. - V<' l'I.z; le iclt 
d er \-Virl\l ltl ~ \ 'o n \Vnssl'rl1 C' hc l lind \"o ll s tl':Ih l h e i g: rofkn Br:' indell .-

Ein U lw l'hlicl, i"th( ' J' die he i d en Ft'lIerwdlJ"('1I in dpll U SA \ 'ol'ha nrl (,Tl (, 1l 
Lei t t'l'fa ll l''lo('l lgl' . - St e ll e l'tln ~ (1l'1' Vl'I'I.; C'llrssig:lt : ll (' mit .1: IITlI.;s tl'ahl( ' 11 
Yon cJ('n J,'('lIl'I'\\'('hrf:l ltrzcu gclt in 1\ 1:1,\'W()(.d , 111. 

lL e ft X. AII J.{ II St -1 !),j5. - Sec h s Todf"sopf('1' hC' i I'illell! 11 0 1(' 1-
hl':llld in !'\e l snll , Brit. Co Jlltnhi :1. - \V: IIT( ' 11 Y . 1\ i 111 h:t 11 : Da s I'kht ig(' 
1\ llIll (ls l i"tel{ hp i l )('schl':"i III{I.t'1' \V:l sse l"l ipft'l'lIlI g deI' Salllllll..·lwasse l'­
lt'iLll n g:, - 1\leilH's 11 :IIHlhlic h d(' 1' bl"('nnharell J,' )i"l ss i g:I, <'iI('Il , T('i! 111 : 
Di e 1 ':xp l () ~ i()n s;.,!; I'(,llzPI1, - .111I1 )(' rl \\' :1 11\(' 1': IHl' Arheitswt'i sc d('1' 
l)rllc1dH'g l'l'IIZltn gs\, ('lIli le, - AIISWf'l't lill g der I{r:lndslntislik, 

N O\' C' IlI))f'1' '1!),"',-). I\: 11 111 l11 l' " 11. - I )el' \feil sch , l~i cht sc hllllr 
1II\St'J'(' S .llnlldl'ltl s; .E. G riinwn ld : .I ) i (' Allfg-alH'1l des TechnischeIl 
Ililfsw('r!.; s illl zi\' iI ('n Lllfl sc hlltz ; - Ist (' S schOll wied er sowe it '! -
i\ lill (' illlll g"(' 1) des HUII<!('s \·t'rb:tndes d t' 1' J)( 'ul s(' h ell .llIdll slrip, Ahl, 
Induslril'ltlfl sdlll l z: - 1-'1':-1111' 11 t :ll('11 I..'iUCIl Schrilt \'orw:i l'ls. \'011 

p ille !' Informal jOll sl : I g- lIl1 g fnl' Vt'rl rt'l('rilllU'11 \'otl z(,lI ll'al l..'n l ,' ratlt'lI ­
\'c rhiind c n ; - Aul'll g"l' g-ell die Atorll l, l'allldll'it g ihl t'S :\Iil ll' l - :\It'di ­
zini stlu's \ '011 ein er Inforllw l iol1sta g lltl g- in I htll (;od('s I H' r~ ; - I)a s 
C;:1 11I1tI:ls l'; ()(l . ein SI rn 1 1I I..' llIlIl'I,h!,"('r;i! ; .I )rof. 1 h , 11 , SI :!lH.1 ill g-er: Li h t' r 
cl ie AI UII H.'IH' rg il'. 

1)('Z{' lllh('1' 'I !I ,-),) . N lIlIllIl l' r 1:.! , - Sc hllt z dt'J'i'.h·iIlH'\'üll.;( ' rlllI g : 
- Mit l\illd('r:tIl ~('1t g"('st'l l('ll; - l'.lI g l, !" :iflig('s AlollI. zu d e tll HOll1 :1lI 
,.Alolllslalioll " (1,' :-' l'\uhl..'lpre islrüg-(' l's 11:11141 01' l\ilj:lll .1.axlH'ss; -­
J\ I 0 1lJ1 {' d I ll i I<. lind I ~(' c lll sfra ge tl , d i(' Ilaft IIll g für SI r: 11 11 11 II gss('ltfid(,1l ; 
- 1 ~ 1"\\' ('i l e rl e r S(' II)sl scltlll z; - i\:ic holas .I {n I, t'r , da s . 1 ~ s t.'lldotlyllt \,01\ 

:"o! h'l s H ohl" ; - Zi v iler I kyi) II{I'rl lll gssdllllz in Schlt's \\'i g- Il olst e ill~ 
l\lilt c illln gc lI des Hund('s\ 'l' l"h:llld e:-. d c l' l)cul sclll' ll .llIdll SI ri e. 

1111 ,Jahre J!I :-.ü c r scll l' iIH' 1l die IlIfol'll1:tliollt'1l d('s ' 1 ~ \IIl<I l's - l . lIfl ­
SChll l z\T l'h:IIH\ (,S 1I111 er d (, tlI ':--':. lI lI Cll "SChlll z d l' !' Zi\' iIlJ('\'ö ll,c l'Ill1 g", 

,J n hl' g :llI g :1 • . ~ lIll1llli ' !' ] , .J:l1I1I:l1' 1!1 :-) (i. - E il1('s d l'1' \ ' 01"­

c1rin g l it h sh ' ll Anli('g{'n 11I1 :-.( 'f'(' 1' Zt'it; A . Einsl( ' ill: Einf' Ho l sc h:lfl : 111 
d ns it :tliI 'nisc h e Voll.: ; - t\l()mrrn ~( ' n in d er HIIIICil'sl'('plib lil{ IIl1d 
in J': 11 rop:l , :III S d t' 1I1 Prog r a mIlI \ 'on Fr:1I1 Z , ' os('1' SI I':ltl SS , cJ( ' 1I1 BlIlld('s­
lIIitti sl (' r ri"tr " 1()\lI fra gt' n: - Eill(, 11 (' 11(' Ara ((('\' A IOlllfOl'sc ll\lI1 g . dn ~ 
Anliprololl w('bl n t' lI e \\ '(' g"f'; \ \" l\li "tl ll..'l': S illd L llrl ~ cllllt z lll:tUtl : lh ­
lllen lI ei l i ~'! 

,J:lllr g :lll p; ~) . 1'\ 11111111 (, 1' 2, F e hl'lI :'lr 1 ~l.-)ü . - Hllnd esinll (, l1 -
mini st er Sc ltl'üd e l' : Si c ll l'l' h e il. \'t'rI:lll ~l O pf(' I' ; - Slil ' fldnd Zi \' iler 
] .llfl sc hlll z; - 1 ~ IIIHles lllfl scll llt zgl's(' l z \ '01' d em 1 ~lIl1d('s r:ll ; - 1)" 0;; 
. I!o1l1:1rc H e ll1i s : - I )i e I\Clexis t ell z IIlld <I r r \\':1111'( ' Friede n, :III S d er 
\V ('iltn:lel! l ~ h()l sc !t :lfL Papsl .I )iu s X II. ; - I \ osl c ll - IIlld Fill:lll z i('­
rlln g-s fl'a ge illl Illdllstritlllrt sd llll z; J'ro!,()wsld : VOll AtOIllt'1l ge ­
tri l' b en im i'\o n :-. I()p - FIII ~ lUlI dip I ':nl.' , 

,J: IIII' ~ nll ~ :1, 1':11111 111 (,1' :~ , 1\l i irz 1 !),j(j. -- 1s1 u ll('S g('SC !tt'lH 'Il, 
wa s lt iil 11' Keseh c !l('11 llIiiss(' Il '! - I kl'iclt t liher die ('rsl e I kr:llill tg d es 
Ll l ftsc !tlll zgt'sl' l z(' s in d e r l :2fl, Si l 'lo llll ~ des ])('Ul stlH'tl HIIIHles l :q.~ ( 'S ; 
Se lhslhilfe , (' in e .l k lrclI\1I1 gS:lllrg: lhc ; - Ein Forsc h el' d es Alolllitllt('­
l'e11: ] ':Ill'i co l ,'e rJlli ; 1., I Hel"n l:lnn : A llS elen Anfün ~t'n d es I \Cl'lll'1':II.; ­
l ors , (' in L eh(,ll shild I ':nl'i co F ermis; h .oczy: Aloln st hlltz- All l't'glln ~I..' n 
für d e li I [dler. 

Qlu,"'rrl" (l/Ih f' ~\' IIIiOl/fi1 / ,' i1''' / )/"ul,'("/;u" ;\ ss()ci(/lio" ( Vi(,I'Il'Jj :dll"(,s­
h c'fI (' cl('r i\: nt iOIl:J I I,' i I'e J '!"nt ('cl ion" ssoc ial iO Il ) , ,1:111 I' !-!,": t1 q . .!; '1 ~I. 1 Ic fl :2, 
()I.; loh('1' 1!)r);)' - l\ liles F , \\'ood wo llt : (;l'oUf('II('1' in d('1' 1 ~: IHit\( ' ri( ' 
d (' 1' SI:lIldnrcl ( )i! COIllP:1I1,\' i tl \\'hilitl g , - CI;II').; F , .Joltl 's ::22 Tolt ' l H'i 
p ill t., 1' J':x plosioll itl (' itl<' r (;asl\\'irhc hafl in A I\(l o\"(-'r. Ollio, - I. ,\ , 
\Vil soll: t;l'ofh"(,l'slll'lu'l1Iil ft'III ' r!H'1l1l1H' IHIl'1l \" ('1'1.; !t'id 11 II g ('1l fi"lr('ist ' rlH' 
I )('CI\(,Il, - Iloral in Hlllld: \\' is~ ( ' ll sl' It:lfllit'lt ( ' I :OI'S(' ltllll ~ in BI':llld ­
~(' hllt z lI!ld Hr:111dh('j';:"i lllpflltl g-, Teil 1 : I ': ill t ' IH' rh lid.; iilH'\' prh':lle 
lIt1d ü rr (, ,,tlic h e Illslillll (' ill d (, 11 l ' SI\ Ilud 1\:111:1.1:1, - ( :lu'sl l' 1' J. I ~ah­
l'ocl.;: Il ochW;tss('1' lind F('II (' r: Hr:ind e ill 11('11 No rclo~ l s l : t:lI('1I d er 
t l SA n Is F()I ~f" ei es I f 1 IITi l..':1 11 " I )jaII:! " :1111 1!1. /\ II g ll sl 1 ~':-) ,-) , - Chnrlt's 
\V " IJ:dlllll' : Ft'IH'r~c hlll z fi"tl' ( :Ii(,lllil.; alil'II, (;C'fahn' lI IIlld d('r(' l1 \' t' l'­
Iti"tlllll g dllrch s:lt' li ;.,!;C' lIl ii l.h- 1.:l ;..{(' l'Illl g IIl1d \'( ' rp:lt'lulll g, ; " Fort s. -
1)1' , ( :lIarl ps :\, (;(H'l z : I\lllilt ' n s: illl '(·- I . ii s ('''n lll: lI"~ ( 'lt, - 1 ~1":llId s l:ll is lil\ 
-1!I'-,1. 

literaturhinweise 

\'011 fit·\, ('ll g li st'!H '1l J\ 1I ~g: II)( ' der "Si l z llll gshc richt(, d e r 11\t (' l'­

lIatinll : ll<'ll 1 \(J nf (' n~ ll z i"t1Jt'r di e rriedlielle ~ 1I1 1'.lnlrlll : H'liutl g d er A I.olll ­
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